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Reichsſtuauzreform. 

Dem Vernehmen nach betragen die Abſtriche, die der 
Bundesrath an den Reichshaushaltsetat für 1902 vor⸗ 
genommen hat, rund 21 Millionen Mark, ſo daß der 
urſprüngliche Fehlbetrag von 80 Millionen Mark auf 
59 Millionen Mark herabgemindert worden iſt. Die 
einzige Erhöhung, die der Bundesrath vorgenommen 
hat, bezieht ſich auf die für die Kriegsveteranen 
ausgeworfene Summe von 5 Millionen Mark, die auf 
6 Millionen, alſo um 1 Million erhöht worden iſt. Der 
Fehlbetrag, der die amtliche Bezeichnung „Deckungs⸗ 
bedarf“ führt, ſoll nur zum Theil durch Matrikular⸗ 
beiträge, zum anderen Theil durch eine Anleihe auf⸗ 
gebracht werden. 

Dieſer Modus iſt hauptſächlich deshalb gewählt worden, 
weil einige kleinere Bundesſtaaten ſich außer Stande 
erklärten, höhere Matrikularbeiträge aufzubringen. Auch 
dieſen Vorgang wird man regierungsſeitig heranziehen, 
um daraus die Nothwendigkeit einer baldigen Reichs⸗ 
finanzreform zu begründen. Doch ift- es 
ſchon jetzt als ſicher anzuſehen, daß dieſe nicht früher 
in Angriff genommen werden wird, als bis die Frage 
des neuen Zolltarifs und neuer Handelsverträge endgiltg 
entſchieden ſein wird. Abgeſehen davon, daß es 


ausſichtslos erſcheint, dem mit dieten zeitraubenden und 


ſchwierigen Aufgaben belaſteten Reichstage vorher oder 
gleichzeitig die Löſung einer dritten, nicht minder 
ſchwierigen Aufgabe zuzumuthen, erſcheint es geboten, 
ehe man an eine vollſtändige Umgeſtaltung des Finanz- 
verhältniſſes zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten 
herangeht, erſt abzuwarten, wie ſich die Erträgniſſe der 
neuen, jedenfalls vielfach erhöhten Zölle für die Reichs⸗ 
kaſſe geſtalten werden. ornej WEZ 

Deshalb hat man inzwiſchen den oben erwähnten 
Ausweg gewählt, den Mehrbedarf des Reiches zum 
Theil auf die Reichsſchuld zu übernehmen. Ob ſich die 
Mehrheit des Reichstages damit einverſtanden erklären 
wird, erſcheint allerdings nach früheren Erfahrungen 
ſehr fraglich. 


Der Zolldebatte vierter Tag. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Anderthalb Wochen, ſo verſicherte Donnerſtag 
früh ein Berichterſtatter, würde die Redeſchlacht 
um die Zölle toben. Eine Unzahl von Rednern 
ſtünde noch auf den Liſten und da man ſich bei dieſen 
Debatten anſcheinend an einen „Minimaltarif“ von 
anderthalb Stunden Sprechzeit gewöhnte, ließe ſich 
leicht ermeſſen, wie lange dieſe anmuthigen Plaudereien 
noch fortzuiegen wären. Die Rechnung des betrieb- 
jamen Nachrichtenhändlers ift buchſtäblich richtig; es 
giebt noch eine ſtattliche Reihe deuiſcher Volksboten, die 
den Drang zu reden im Buſen tragen und da thatſäch⸗ 
lich ein jeder von ihnen von dem Bedürfniß beſeelt 
ſcheint, etwas Gründliches zu liefern, kann ſich die 
Schlacht noch manchen Tag hinziehen. 

Wohlverſtanden: ſie kann; ob ſie's auch wird, 


iſt eine andere Frage. Das Intereſſe verflüchtigt 
fich doch mit jedem neuen Nachmittag; 
oder ungewollt — man wird doch müde; 


mit oder ohne Abſicht — man wird allmählig, ſo ganz 
allmählig doch flach. Und ſo mag es ſchon geſchehen, 
daß Sonnabend die Schlacht abgebrochen wird. Toujours 
perdrix — immer Rebhuhn — man wird einfach genug 


haben. Offen geſtanden, man hatte heute ſchon genug. 


die weitere Erhöhung der Getreidezölle 
nach Wunſch einiger Herren von der 
Rechten iſt un annehmbar“ Das war immerhin 
ein Wort; aber, aber lieber, langer, heller Möller — Du 
mußt es drei Mal ſagen! . 

Nach Excellenz Möller erzählte ein antiſemitiſcher 
Eigenbrödler aus Baden, im Privatleben ein trinkhafter 
und nicht ununterrichteter Mann Namens Dr. Vogel 
gar Unterſchiedliches. Er ſcheint die gefährliche Gabe 
zu beſitzen, unfreiwillige Witze zu machen. So entfeſſelte 
er gleich Anfangs einen förmlichen Lachorkan. Miniſter 
Möller hatte Richter gegenüber, der ihn mit Joſeph ver⸗ 
glichen hatte, ironiſch von „Herrn Potiphar“ geſprochen. 
Da warf fih der Abgeordnete Dr. Vogel zum vermeint: 
lich bibelkundigen Kritiker auf und bemerkte vorwurfs⸗ 
voll, ſeines Wiſſens ſei Herr Potiphar — eine Frau 
geweſen. Ob dieſer verblüffenden Enthüllung über das 
wahre Geſchlecht des pharaoniſchen Kämmerers entſtand 
auf allen Bänken des Hauſes und des Bundesraths ein 
langandauerndes Gelächter, und Alle umdrängten den 
Spaßmacher wider Willen, um weitere „Perlen“ von 
jeinen Lippen zu erhaſchen. Freilich gelang es ihm 
nicht mehr, einen gleich ausgiebigen Heiterkeitserfolg 
zu erzielen, obwohl er die Hörer noch mehrfach zum 
Lachen reizte. Es trat zeitweiſe eine richtige Ulk⸗ 
ſtimmung ein, ſo als er bemerkte, Caprivis Ausſpruch, 
daß Deutſchland ein Induſtrieſtaat ſei, ſetze ein Maß 
von Weisheit voraus, das er nicht beſitze, und dazu von 
links her ein lauter Zuruf „Sehr wahr!“ extönte. Dann 
brachte der bayeriſche Bauernbündler Nißler durch 
ſeine derbe, aber urwüchſige Bierfröhlichkeit ein wenig 
Leben in die Verſammlung, und nun hob mit dem Ab⸗ 
geordneten Bebel die zweite Garnitur an. 

Bebel hat nicht eigentlich zu dem wirthſchafts⸗ 
politiſchen Thema geſprochen, das zur Verhandlung 
ſtand. Er redete mehr von den ſozialen 

olgen, die nach ſeiner Anſicht durch die 

ollerhöhungen hervorgerufen werden müßten; wie da⸗ 
durch die Reichen reicher und die Armen und Hungern⸗ 
den nothwendig ärmer wurden und Aehnliches mehr; 
aber man muß ihm laſſen, daß er in ſolcher Beſchränkung 
ſein Thema mit Temperament, ja mit hinreißender 
Leidenſchaft abhandelte und je länger, je mehr ſelbſt in 
dem ermüdeten Hauſe ſich Beachtung zu erzwingen ver⸗ 


ſtand. Um ſo deplazirter war es von dem jugendlichen 
geren v. Rheinbaben, feine Anſprache, zu der er 


ch noch ſpät um die ſechſte Stunde drängte, in näſeln⸗ 
der Korpsburſchenmanier mit der Bemerkung einzu 
leiten: „Bei Vielem, was Herr Bebel vorbrachte, fei 
es ihm vorgekommen, als verwechſele dieſer den Reichs⸗ 
tag mit der Lübecker Verſammlung.“ Herr v. Rhein⸗ 
baben ſoll ſich doch nicht ſo haben; bei dem Meiſten, 
was er heute in feiner finanzminiſteriellen Jungfern⸗ 
rede vorbrachte, hatten wir und andere Leute mit uns 
die Empfindung, als verwechſele er den deutſchen 
Reichstag mit einem Kriegervereins⸗Kommers. Armer 
Miquel, daß man dich auch noch ſo im Grabe kränken 
mußte: Dieſen Nachfolger haſt du nicht verdient! 


Antideutſche Strömungen. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Der blutige Joe Chamberlain ſucht mit lauten 
Reden das Stöhnen der Boerenfrauen und Kinder zu 
übertönen. Auch die Franzoſen werden wieder einmal 
vorlaut. In den politiſchen Hallen wie in den Redaktions⸗ 
idlen läßt ſich hier zur Zeit das friſche Auflodern der 
alten franzöſiſchen Selbſtüberhebung, mithin das behende 
Aufflackern der zeitweilig ſchlummernden antideutſchen 
Strömung konſtatiren. 

Waldeck⸗Rouſſeau, der ſonſt ſo bedächtige und ver⸗ 
nünftige Miniſterpräſident, hat nun mehrmals ſchon in 
das Chauviniſtenhorn geſtoßen. Der Berliner Korreſpon⸗ 


gewollt] dent des „Figaro“ hatte am Sonntag den Muth, herüber⸗ 


zutelegraphiren 

„Das Weſentliche iſt, feſtzuſtellen, daß bei den 
deuiſchen Chauviniſten zur Stunde Frankreich 
die meiſtbeneidete, Rußland die meiſtge⸗ 
fürchtete und England die meiſtgehaßte Nation iſt.“ 
So heißt es wahrhaftig: Deutſchland ift eifer⸗ 


Das Haus ift erheblich leer geworden, obſchon die Re⸗ſüchtig auf Frankreich! Auf was, du lieber 


gierungsbänke noch immer eine recht ſtattliche Beſetzung Himmel? Auf ſeine Volksvertreter, 


zeigen und ſelbſt Graf Bülow, der am Mittwoch erft 
gegen Abend ſich einfand, heute ſchon früh an ſeinem bevor⸗ 
zugten Platz zu ſehen iſt. Dort ſitzt er Schulter an 
Schulter mit dem Grafen Poſadowski und in be: 
ſtändiger, zeitweilig ſogar in ſehr lebhafter und animirter 
Septet ai mit ihm; durch das lebende und blühende 
Beiſpiel alle die Zeichendeuter Lügen ſtrafend, die da 


verſichern: die Stellung des Grafen im Barte fei er⸗[ Kein Anderer als der Advokat Labori, 
Die während der Dreyfusperiode einen weniger beſchränkten 


ſchüttert; ja fte fei direkt unhaltbar geworden. 


1 l feine Arnee, 
feine Induſtrie, feine Komponiſten? Eiferſüchtig? 
Allenfalls auf ſeine Getreidezölle, ſeine Karikaturiſten 
und leider auf feine Ueberbrettl! Doch, man wagt 
thatſächlich und ernſthaft von Deutſchlands Eiferſucht 
auf Frankreich zu ſprechen. Und man ſpricht natürlich 
auch gleich — die Idee folgt ja jedem Anfalle nationalen 
Dünkels auf dem Fuße — von der lieben Revanche. 
der 


Axt fei auch ſchon an den Baum gelegt und im Hinter- Geiſt an den Tag legte, glaubt ſich verpflichtet, den 
grunde rüſte ſich der lange Möller, die Erbſchaft des Revanchegott zur Unterſtützung ſeiner Kammer⸗ 


„12 000 Mark⸗Grafen“ anzutreten. 
Ach, du liebe Güte! 


kandidatur anzurufen. Ein Leitartikel des ſtark mit 


Wie fangen fie ſchon, die London liirten „Matin“ erzählt fogar fon von dem ` 


tüchtigen Duisburger, auf lokalpatriotiſchem Kommerje?|Berfale des Deutſchen Reiches | 


„Und er ſprach: Du biſt ein heller — Kopf, mein lieber 
langer Mi 
Dich.“ Ein heller Kopf wird der lange Möller ſchon 
fein; aber daß er der rechte Mann für die Leitung des 
inneren Reichsamts wäre, daß er, der Kaufmann, auf 
ſeine alten Tage ſich noch hineinarbeiten könnte in die 
vielgeſtaltigen Geſchäfte dieſes umfangreichſten aller 
Reſſorts — das wird man auch nach ſeiner heutigen 
Rede wohl noch bezweifeln dürfen. Herr Möller hat 
heute feine minijterielle Jungfernrede im Parlament 
gehalten. Aber er hat dabei im Grunde nur wiederholt, 
was er auf ſeinen Kreuz⸗ und Querzügen durch die 
deutſchen Lande als vergnüglicher und gern gefeierter 
Tiſchredner ſchon auseinanderſetzte. Wir müſſen höhere 
Schutzzölle haben, wir müſſen die Jandwirthſchaft mehr 
ſchützen, ein Handelsminiſter von echtem Schrot und Korn 


muß auch der anderen Erwerböftände gedenken. Das einzige 


Beachtenswerthe an feinen Ausführungen, das, was fte 


Möller; — Komm nur, komm, wir Boun auff ſoll: 


Man weiß nicht recht, was man mehr bewundern 
die eyniſche Unehrlichkeit dieſer Leute, die 
mit dreiſter Miene bewußt die gröblichſten Unwahr⸗ 
heiten ausſprechen, oder die naive Emfalt ihrer Leſer, 
die ſolche Phantaſtereien für tiefſinnige Belehrung 
hinnehmen. Natürlich ift die wirthſchaftliche Kriſis der 
Ausgangspunkt dieſer Kampagne, die Deutſchlands An⸗ 
ſehen in den Augen des franzöſiſchen Volkes und 
Europas erniedrigen ſoll. Aber da zuletzt das Publikum 
ſich ſagen könnte, in Frankreich ſtünde es um Handel 
und Induſtrie, wiewohl die derzeitige Kriſis hier nicht 
ſo akut auftritt, kaum beſſer, ſo fügt man eine Reihe 
thörichter „Zeichen des Niedergangs“ hinzu. Man zitirt: 
„den das Reichsgebäude untergrabenden Sozialismus“, 
„das geſpannte Verhältniß zwiſchen dem Berliner 
Gemeinderathe und dem Monarchen“, „die Anſprüche 
ber Agrarier“, „die Breſchen in der Armee“. 
Zufällig ſind dies jedoch auch lauter Dinge, die man 


in dem Stück ſelbſt über die Darlegungen des Kanzlers gerade in Frankreich und dort in weit ſchärſerem Maßſtabe 


und des Grafen Poſadowsky 
die in einen Zwiſchenſatz 


hinaus hob, war lediglich konſtauren kann. Denn hier iſt der Sozialismus bis in 
l eingeſchobene Bemerkung: den Bujen der Regierung vorgedrungen; und der General⸗ 

wir müſſen der Landwirthſchaft entgegenkommen, fo weitſſtreik der Bergwerker! Hier ift die Majorität des Ge- 
der Abſchluß von Handelsverträgen es irgend geſtattet;Imeinderaths fogar ſtaatsfeindlich geſinnt. 


frühes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Qrigtnal⸗Arttrei und Telegramme it uur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Renefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


| Anśmirtige $ilialen in: St. Albrecht, Berens Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligeubrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, Schellmühl, 
; Schiblitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof. Tiegenhof, Weichſelmünde, 


Dauſſet verkehrt nicht einmal offiziell mit dem Staats⸗ 
chef und dem Konſeilchef. 
nannte dieſer Tage ſehr poetiſch der Stadtverordnete 
Barillier — von der herrſchenden Partei — in einer 
öffentlichen Verſammlung das Oberhaupt der Republik. 
Das ökonomiſche Protektionsſyſtem tritt nirgends 
ſchlimmer auf als hier. Und nun gar das Heer! Wo 
wüthete der Dreyfushandel? Wo werden beſtändig 
hohe Offiziere wegen regierungsfeindlicher Geſinnung 
entlaſſen? Wo ſingen die nach der Kaſerne abziehenden 
Rekruten und die Manövermannſchaften die „Inter⸗ 
nationale“? 

Den Franzoſen braucht es nur einmal eine kurze Weile 
wohl zu ergehen, dann ſteigt ihnen auch ſchon der Senf 
in die Naſe. Es iſt ganz gut, wenn hier und da der 
wahre Charakter unſerer Weſtnachbarn losbricht. Denn 
wenn ſie jetzt frohlocken, „die Feinde Deutſchlands haben 
nichts vergeſſen, ſeine Freunde entſchlüpfen ihm“, ſo 
heilt dies vielleicht endlich Deutſchland 
von den übereilten Hoffnungen, die vor: 
SEN Annäherungsindizien drüben zu erwecken 
pflegen. 5 

Diefe Einſicht wäre augenblicklich doppelt angebracht. 
Welche Freude verurſacht nicht den Franzoſen die deutſche 
Bewegung wider Chamberlain. Wir könnten den Fran⸗ 
zoſen keinen größeren Gefallen thun, als wenn wir uns 
bei der Gelegenheit gänzlich mit England überwerfen 
würden. Die Pariſer Preſſe gibt ſich deshalb redlich 
Mühe, zu hetzen. Die Franzoſen, die die Mythe von 
den zahlloſen Greueln der deutſchen Truppen 30 Jahre 
lang fortpflanzten, finden auf einmal, auch „die deutſchen 
Ausſchreitungen von 1870 ſeien nur auf die im Fieber 
der Schlachten ſtets erwachenden böſen Inſtinkte Ein⸗ 
zelner zurückzuführen,“ „die Deutſchen hätten Recht, 
energiſch zu proteſtiren“ ꝛc. Dabei ertönt nicht der 
leiſeſte franzöſiſche Proteſt gegen die gleichzeitigen An⸗ 
klagen wegen ihrer Miſſethaten in Algerien und Mada⸗ 
gaskar. Vor Lob aus Feindesmunde, wo deſſen Inter⸗ 
eſſe mitſpielt, ſollte man ſich hüten! 

Es iſt aber leider eine Wahrheit, die ſich immer 
öfter beſtätigt: unſerer Außenpolitik Mangel an Ein⸗ 
heitlichkeit und Klarheit hat ein empfindliches, nervöſes 
Deutſchland geſchaffen. Und das iſt vom Uebel. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Aus dem neuen Militäretat. Bei der Fußartillerie 
ſollen, wie bereits Pd 10 neue Kompagnien er- 
richtet werden, weil die vorhandenen Bataillone, ein⸗ 
ſchließlich der von ihnen im Kriegsfall aufzuſtellenden 
Neuformationen, bereits zur Beſetzung der Angriffs⸗ 
formationen nicht ausreichen, während auch in den 
Grenzfeſtungen vollwerthige Truppen (Linie und Reſerve) 
als Kern der artilleriſtiſchen Vertheidigung erforderlich 
ſind. Durch den Ausbau unſeres Landesvertheidigungs⸗ 
ſyſtems ſind Anlagen geſchaffen, zu deren Vertheidigung 
die nothwendige Fußartillexie fehlt. Es ift beabſichtigt, 
die 10 Kompagnien zu je 2 an beſtehende Fußartillerie⸗ 
Bataillone anzugliedern. Für je 2 Kompagnien, die 
getrennt von ihren Bataillonen ihren Standort in Feſte 
Boyen, in Diedenhofen und Marienburg erhalten 
ſollen, iſt je 1 Stabsoffizier — der in Vertretung des 
Batgillonskommandeurs die Aufſicht über den Dienft- 
betrieb di Kompagnien ausübt — ſowie je 1 Ober- 
oder Af iſtenzarzt angeſetzt. 

Die Errichtung einer militär⸗techniſchen Hoch⸗ 
ſchule iſt in Ausſicht genommen. Die Anforderungen 
der modernen Kriegführung bedingen eine weitere Ver⸗ 
breitung derjenigen techniſchen Wiſſenſchaften in der 
Armee, die für militäriſche Zwecke von Bedeutung find, 
Es kommt in Frage die Kenntniß der Dampfkraft, der 
Elektrizität, der Mechanik, des Hoch⸗, Straßen und 
Brückenbaues, der Verkehrsmittel, Maſchinen⸗ und 
Fabrikanlagen. Für die Kriegsakademie als militär⸗ 
wiſſenſchaftliche Anſtalt iſt es unmöglich, das weite 
Gebiet der techniſchen Wiſſenſchaften in ihrem Lehrplan 
gebührend zu berückſichtigen. Der demzufolge zu 
errichtenden Hochſchule ſoll, neben der allgemeinen Ver⸗ 
breitung techniſcher Kenntniſſe in der Armee, die ſpezial⸗ 
techniſche Ausbildung der Offiziere der Verkehrstruppen 
und der techniſchen Juſtitute ſowie derjenigen 
Offiziere übertragen werden, die ſich dort zur Ber- 
wendung im Ingenieurkorps vorbereiten ſollen. Die 
Räumlichkeiten für die Hochſchule fallen theils in der 
Vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule in Char⸗ 
lottenburg, theils durch einen daſelbſt aufzuführenden 
Neubau beſchafft werden. Die Hochſchule ſoll für 
200 Offiziere eingerichtet werden. Der Lehrgang um⸗ 
faßt drei Lehrſtufen in drei Unterrichtsjahren. Zur 
erſten Lehrſtufe werden 100 Offiziere einberufen, von 
denen 50 zur zweiten und ſpäter zur dritten Lehrſtufe 
übertreten. Die Eröffnung iſt zum 1. Oktober 1902 in 
Ausſicht genommen. Die Höhe der fortdauernden Aus: 
gaben, die vom 1. Oktober 1903 ab entſtehen werden, 
ift auf 300 000 Mk. jährlich geſchätzt. Zunächſt find in 
den Etat 19913 Mk. eingeſtellt. ; 

H * 


Aus Südafrika. Mehr als 500 holländiſchen 
Freiwilligen iſt es, wie der Brüſſeler Korreſpon⸗ 
dent der „Mo ruingpoſt“ erfahren haben will, während 
der letzten fünf Monate gelungen, aus Europa zu den 
Boerenkommandos zu ſtoßen. 

Reuters Bureau hat wieder einmal 250 Boeren ge⸗ 
fangen genommen; 100 bei Ermelo, 93 in der Nähe 
von Nielſtroom und die übrigen im nordweſtlichen 
Transvaal. 
mee eee 

Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer weilt zur Zeit in Moſchen (Schlesien) 
zur Jagd. Geſtern wurde ſowohl Vormittag als Nad: 
mittag gejagt. 

Im Reichsinvalidenfonds beläuft. fiğ 
die Summe der für 1902 veranſchlagten Ausgaben, zu 


— 


deren Deckung eine Zinſeneinnahme von 14737000 Mk. mando des 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pjg, die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellngenebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poftzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beftimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
feine Garantie übernommen. 
Juſerateu⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Boppot. 


— Die Entſcheidung in der Scheidungsangelegenheit 


„Eine ſtumpfſinnige Gurke“ des heſſiſchen Großherzogpaares wird durch 


einen beſonderen Senat des Oberlandesgerichts in 
Darmſtadt getroffen werden. Die Prinzeſſin Eliſabeth 
dürfte während ihrer Kinderzeit bei der Mutter bleiben, 
dann jedoch an den heſſiſchen Hof kommen. 


— Für die erſte Berathung des Zolltarif⸗ 
entwurfs im Reichstag ſind noch 25 Redner 
vorgemerkt. 


— Der Staatsſekretär Nieberding iſt an einem 
Bronchialkatarrh erkrankt, befindet ſich aber auf dem 
Wege der Beſſerung. 

— Zum Fall Spahn dementirt die „Germ.“ 
alsbald die Behauptungen des „Regensb. Wochenbl.“, 
indem fie ſchreibt: Thatſächlich beſuchen Alumnen des 
Prieſterſeminars die Vorleſungen des Herrn Profeſſors 
Spahn, thatſächlich iſt die letzte Note der Regierung 
über bie theologische Fakultät von der Kurie nicht ab: 
ſchlägig beſchieden und thatſächlich betreibt die Regierung 
die Berufung eines katholiſchen Philoſophen an die 
Univerſität Straßburg. 


Ausland. 


— Der König von Dänemark bewilligte das 
Abſchiedsgeſuch des Juſtizminiſters Annerſtedt und 
ernannte den Gerichtsaſſeſſor am höchſten Gericht 
Weſtring zum Juſtizminiſter. 

— Chineſiſche Blätter melden, Muanſchikai 
beabſichtige, das Peitanggeſchwader zu vergrößern und 
mit engliſchen und amerikaniſchen Inſtrukteuren zu 
organiſiren, ſowie die militäriſchen Streitkräfte Tſchilis 
und Schantungs in ein Armeekorps von 100000 Mann 
SE unter fremden Inſtrukteuren zuſammen⸗ 
zufaſſen. 


Parlamentariſches. 


Die Polen brachten im Reichstage mit Unterſtützung 
der Zentrumsabgeordneten folgende Interpellation ein: on 
es dem Reichskanzler bekannt, daß die Vorgänge in Wreſchen 
nicht nur bei uns, ſondern auch im Auslande Aufſehen er⸗ 
regten, welches geeignet ift; dem Anſehen des deutſchen Reichs 
Abbruch zu thun? Welche Stellung uimmt der Reichskanzler 
dieſer Angelegenheit gegenüber ein? 


Neues vom Tage. 
140 Pilger ertrunken. 


London, 6. Dec, (Tel.) Daily Expreß meldet aus Bombay; 
Ein großes Boot mit Pilgern, die nach Gon zum Grabe des 
heiligen Franz Xaver, des Apoſtels der Inder, wallfahrten 
wollten, ſank am 4. December 50 Pards vom Ufer. 140 
Pilger ertranken. 

Der Orient⸗Expreſzug im Wartefnal. 

Frankfurt a. M., 6. Dec. (Tel.) Der heute früh 8,33 
hier fällige Orient⸗Expreßzug Oſtende⸗Wien, welcher mit 
1½ſtündiger Verſpätung hier eintraf, fuhr mit voller 
Fahrgeſchwindigkeit durch die Schranken, den Quer⸗ 
bahnfteig, rannte die maſſiven Steinmauern zuſammen und 
gelangte bis in den ſüdlichen Wartefaal 
II. Klaſſe. Der Zug beſtand aus Maſchine, Tender, Pack⸗ 
wagen und 5 Perſonenwagen. Maſchine und 
Tender ſtehen mitten im Warteſaal. Der 
Packwagen auf dem Querbahnſteig der folgende Wagen ent⸗ 
gleiſte. Die übrigen Perſonenwagen blieben auf dem Geleiſe 
ſtehen und konnten gleich nach dem Unfall abgelöſt werden. 
Im Zuge befanden fiğ nur 6—8 Paſſagiere, die mit dem Schreck 
davon gekommen find. Der Bahnhof war gu der Zeit nicht 
belebt. Im Warteſaal hatten nur 2 Pafjagiere Platz ge- 
nommen, dte ſich rechtzeitig vor den zuſammenſtürzenden 
Steinmaſſen retten konnten und nicht verletzt wurden. 
Die Aufräumungsarbeiten werden einen ganzen Tag in An⸗ 
ſpruch nehmen. Man vermuthet, daß das Verſagen der 
Bremſe Schuld an dem Unglück hat. Die Zugänge zum 
Bahnhof find durch Militär und Schutzleute abgeſperrt. 

„ Zuſammenſturz eines Gewölbes. 

Bei dem Neubau des Polizeiarreſthauſes in Chemnitz 
brach geſtern Nachmittag über dem dritten Stock aus noch 
unbekannten Gründen die Kappe eines Stampfbetongewölbes 
zuſammen und durchſchlug die übrigen Geſchoſſe bis in den 
Keller hinab. Sechs Arbeiter wurden mit in die tefe ge: 
riſſen und verſchüttet. Drei derſelben ſind todt, einer ſchwer, 
zwei leicht verletzt. 

Durch den Fehlſchuß eines Statiſten 
wurde in Görlitz während einer Vorſtellung der „Räuber“ 
der in einer Kuliſſe ſtehende Schauſpieler Steiner getroffen 
und fan? blutüberſtrömt zuſammen. 

In dem Prozeſſe wegen der „goldenen Hand“ 
zwiſchen der „Köln. Ztg.“ und dem Berliner Vertreter der 
„Leipz. Neueſt. Nachr.“ Dr. Liman hat das Kammergericht 
am Donnerstag der „Volksztg.“ zufolge die in den belden 
erſten Inſtanzen erfolgte Freiſprechung des Dr. Liman end⸗ 
giltig beſtätigt, die über den Chefredakteur der „Köln. Ztg.“ 
verhängte Geldſtrafe dagegen aufrecht erhalten. 

Großfeuer. 

Neuſtadt a. H., 6. Dec. (Tel) Die Zwickſche Getreide: 

mühle hierſelbſt iſt vollſtändig niedergebrannt. 
Falſches Gerücht. 

London, 6. Dec. (Tel.) Wie das Reuter⸗Bureau ent- 
gegen einer andern Nachricht aus Uftoria (Aragon) meldet, 
iſt das eugliſche Schiff „Nelſon“, von Portland enach Queenstawn 
beſtimmt, nicht geſunken. Die Ankunft in Aſtorla tit bereits 
erfolgt. $ 

An dem Diſtanzritt Tientſin—udinsk, 
quer durch China und Sibirien, defen wir bereitd Erwähnung 
gethan, haben außer dem Hauptmann Fiſcher vom Kom- 
Expeditionskorps, Oberleutnant Faupel 


und ein Kapitalzuſchuß von 31 568 017 Mk. in Anſpruch](Oſtaſiat. Haubitzen⸗ Batterie) und Leutnant Freiherr von 


genommen wird, auf 46305017 Mk. 


Der Präſident 180 449 689 Mk. im Etat für 1901 


Z 


gegenüber[ Stauffenberg vom Oftafiat, Reiterregiment theilge⸗ 


nommen. 
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Selbſtmord eines Kindes. fällt, daß die Werke auf dem Holm und in Schellmühl 
Schöneberg, 6. Dec. Tel.) Geſtern ſtürzte NO in] zuſammenkrachen und daß es mit Danzigs induffrieeller 
einer Schule in der Kolonnenſtraße eine 18jährige Schülerin Fortentwicklung mehr oder weniger zu Ende fei, 
aus einem Fenſter der 3. Etage und Berg alsbald. Das Kann die Hilfsaktion durchgeführt werden, wozu aber 
Rind hatte ſeit längerer Zeit an Krümpfen gelitten. Cé = lap ii 1 A bip adr 
z * . ua non wäre, iſt die Induſtrie e a, da 
Die TE A 1 1 auf der fie auch nie verſchwinden. Mögen ſchließlich die 
erliner Stadtbahn. Aktionäre auch ihr Geld verlieren, das Riſiko, 
In dem bekannten Prozeſſe des Juſtizraths Wagner gegen welches die Stadt als Hppothekengläubigerin, 
den Eiſenbahnſiskus, hat das Berliner Landgericht I in Ab⸗ welche den zehnten Theil der etzt zur 
änderung des Urtheils des Amtsgerichts I die Klage ab- Sanirung beſtimmten Summe eingebracht habe, laufe, 
gewieſen. Das Landgericht hat die Ueberftülung zwar könne doch wahrlich nicht in Betracht kommen gegen 
auch nicht für ordnungsmäßig erklärt, jedoch aus rechtlichen über dem eminenten Intereſſe, welches für Danztg hier 
Gründen entſchieden, daß daraus ein Anſpruch auf Rückzahlung barliege. Nicht Handelt es fiğ darum, Perſonen du 
des 7 ; ve ſtützen, nicht darum, den nothleidenden Aktionären gu 
es Fahrgeldes nicht Hergeleiter werden kann. Bu der gericht helfen, ſondern einzig und allein die Induſtrie 
lichen Verhandlung hatte der Eiſenbahnminiſter einen ſei es, der als ſolcher man beiſpringen wolle. 
Regierungsrath abgeordnet. Mit der Annahme der Vorlage, welche er auf 
Kaiſer Wilhelm - Denkmal in Heidelberg. Idas dringendſte empfehle, verſichere man die Zukunft, 
Geſtern Mittag fand in Heidelberg die ſelerlſche Enthüllung Und in feinem Schlußwort faßte Stadtv. Keruth wuchtig 
des von dem Pryſeſſor Donndorf⸗ Stuttgart geſchaffenen und prägnant nochmals die Vortheile eines zuſtimmen⸗ 
Kaiſer Wilhelm + Denkmals ſtatt. Der Enthüllung, welcher de e eo ER enge z 
der Großherzog und die Großherzogin, die Prinzen Mar undſſchaffen reichliche Arbeitsgelegenheit, wir laufen keine 
Karl ſowie die Miniſter beiwohnten, ging ein Feſtakt voraus, Gefahr, uns das Wohlwollen der Staatsregierung zu 
bei welchem Profeſſor Marcks die Feſtrede hielt. Das 4 C 1 


verſcherzen, welches uns in den letzten Jahren fo 
Großherzogpaar legte einen Kranz an dem Denkmal nieder. reichlich bewieſen und entgegengebracht wäre; wir ge⸗ 
ge — 9 75 W a al e AL Das 
es ſind ter, die ſich nicht auf Heller und Pfennig 
i Heer und Flotte. umſetzen laſſen in Zahlen, das iR Imponderabilien, 
Generalleutnant von Alten, Kommandeur der welche aber von einſchneidendſter Bedeutung ſeien für 
2. Infanterie ⸗Dlvſſton zu Inſterburg, welcher bekanntlich ſein die Erſtarkung unſeres wirthſchaftlichen Blühens und 
Kommando kürzlich niedergelegt hat und am 1. Fannar Gedeihens. 
endgültig aus dem Milſtärdienſt ausſcheiden wird, iſt in Be Angeſichts dieſer Ausführungen hatte die Oppoſition 
gleitung feiner Familie in Berlin eingetroffen, um dort vor⸗einen ſchweren Stand. Stadtv. Schmidt, der die 
We ſtündigen Aufenthalt zu nehmen. Vorlage in längerer Ausführung bekämpfte, meint, daß 
Inſterburg, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Mis Nachſolger des die Seehandlung ſich lediglich durch die Stadtverordneten⸗ 
Generalleutnants v. Alten im Kommando der 2, Diviſion verſammlung Danzigs decken wolle, was Herrn Stadt: 
nennt man neuerdings den General v. Liebert, den kümmerer Ehlers zu der Bemerkung veranlaßte, daß, 
früheren Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika. 


fraglos eingeſchätzt würde, die Seehandlung f 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Hertha“ mit dem 
ar eby ee e miral ERC an 

N o Ae er m moy eingetroffen un eht am A F 5 p = 
8. Dezember von dort nach Ban in Ser. * Err Hilfe nicht ausreichend ſei und daß wir nach einem Jahr 
transport für die Schiffe in Oſtaſten (1, Theil) ift per Dampfer dort ſtehen würden, wo wir uns heute 
„St ónig Albert“ am 8, Dez. in Nagaſakl eingetroffen. Der befinden; mit den Aktien der zu ſanirenden 
Ablöſungstransport für die Schiffe in Oſtaſten (2. Theil) iſt Werke, die jedenfalls nach der Annahme der Vorlage 
ver Dampfer „Prinze Irene“ am 4, Dez, in Singaporeſ in die Höhe getrieben würden, könnten leicht Unerfahrene 
eingetroffen und ſetzt am 5, Dez. die Reife nach Hongkong] zineingel ` 8 1 hrte ſich der 
fort, S. M. 66, „Carola“ und „Olga“ find am 8. Dez. hineingelegt werden. EIER, NETWR j 
von Kiel in See gegangen und „Amazone“ nach Riel zurück⸗ [Referent dagegen, daß er oder die Stadt zu einer 
gekehrt. S. M, 6. „Thetis“ iftam 3. Dez. von Wilhelms⸗ Art Aktienſchwindel die indirekte PREZ fin ſein 
Haven nach Zaiten in See gegangen. Die Wachtbooteſollten; vergebens wies Herr Ehlers darauf hin, daß, 
„Pollux“, „Caſtor“ und „Wega“ find am 2. Dez. aus wenn der Fall wirklich eintreten ſollte, daß ſich je eine 


Stadtverordneten verließe. Stadtv. Karow ſteht auf 
dem Standpunkt, daß die in Ausſicht genommene pekuniäre 


der 8. in die 1. Bexeitſchaſt verſetzt worden. lebhafte Spekulation in den Aktien der Nordiſchen ent⸗ 
Laut telegraphiſcher Mittheilung tt S. M. S. „Tiger m; d i e d ü 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Mittelſtädt, am 2. Dec. in d SCH ge Lee Kl e 
in See gegangen. S. M. ©, agua r“, Kommand 3 f 
Korvetten⸗Kapitän Berger, tft 4 . Shanbalkwan Amendements Veranlaſſung gegeben hätten, es klipp 
eingetroffen und am 5. Dec. nach Tſchiſu in See gegangen. und klar zu ſtellen, daß die Holmwerke bei dem 
am 4. Dec. nach Kiel zuückgekehrt. ſollten. Feierlich erklärt der Oberbürgermeiſter namens 
Be SE H e e 10 RT ich 
7 z b żę $ : ie Dinge nach dieſer Seite hin zu entwickeln, gleich⸗ 
Die Hilfsaktion für die Aordiſchen l 
4. 444% zu wollen eventl. in Form einer Reſolution das auszu⸗ 
Elektrizitäts und Stahlwerke. drücken, was in dem Amendement gefordert würde, 
um den Magiſtrat in der nöthigen Aktionsfreiheit, die 
tretung und, was ſie ſonſt felten thun, fie gleichen fiğ läßlich ſei, nicht zu beſchränken. 
auch. Wenigſtens in gewiſſem Sinne. War es neulich In ſeinem en ſkizzirten Referat hatte Stadtv. 
der Lazarethbau, die Sorge für die WeiterentwickelungKe ruth auf jene goldenen Worte aus den im Jahre 
und Leben handelt, ſo ſtand geſtern das große Sanirungs⸗ ordnung hingewieſen, daß die Stadtverordneten einzig 
projekt auf der Tagesordnung, welches nun ſchon ſeitſund allein fich von dem Gefühle ihrer Verantwortlichkeit 
Monaten den Gegenſtand angeſpannteſten Intereſſes und tragen laſſen dürften, daß ihr Gewiſſen allein ihre 
ſtrats und der Stadtverordneten, ſondern überhaupt der dürften, daß fie ſtets ihre Unabhängigkeit bewahren und 
geſammten Bürgerſchafe, Danzigs bildet. 8 hochhalten müßten. Stadv. Fuchs nahm dieſen Theil 
Neues Blut, neues Leben fol den in die Brüche ge⸗ der Ausführungen zum Anlaß, um darauf hinzuweiſen, 
errichten angefangen, zugeführt werden. Kapitalkräftige rathung von einigen Mitgliedern des Kollegiums durch⸗ 
Großinduſtrielle jowie der Staat haben ji) bereit ich ert and gröblich verletzt ſei. Wohl ſei es berechtigt, 
erklärt, ihre helfende Hand der im Entſtehen begriffenen mit feinen Wählern in gewiſſer ühlung zu 
und ihr emporzuhelfen, wenn — und das bildete denſſtehenden Fragen gelegentlich zu beſprechen, aber unter 
großen Stein des Anſtoßes bei einem Theil unſerer allen Umständen müſſe man Beie ſich wenden, daß 
hieſigen Bürger — die Stadt Danzig ſich einzelne Stadtverordnete wie dieſes jetzt in einer 
normirt war, den Darlehnsgebern anſchließen würde. ſſo ſtimmen zu wollen, wie es die betreffende Ver⸗ 
Es giebt, wenn man jo jogen will, zwei verſchiedeneſſammlung für richtig halte. Das ſei doch eine voll- 
Arten von Sparſamkeit. Eine aktive und eine paſſive.ſſtändig gebundene Marſchroute. Herr Schmidt habe in 
und ſich an dem Bewußtſein genügen laſſen, eine Aus⸗ſenergiſch gegen die Vorlage, Herr Brunzen im Großen 
gabe unterlaſſen und das dafür nöthige Geld erſpartſ und augen für dieſelbe ausgeſprochen. Wäre eine 
zu haben: die aktive wird dahin ſtreben, die gegen⸗Zufallsmaforität gleichfalls für die Vorlage geweſen, 
gegenüber der in Zukunft zu erwartenden Rente und hier direkt gegen feine Ueberzeugung fein Votum hätte 
Einnahme. Die paſſive finnt Tag und Nacht darüber abgeben müſſen. Alſo Gründe giebt es für die Herren 
nach, einen Thaler zu erſparen, die aktive, ihn zu ver⸗ nicht; ſie thun das, was ihnen befohlen und vor⸗ 
beſcheidenem Wohlſtand bringen, die letztgedachte ift von[heißem Bemühen ſuchten Beide ihr Vorgehen zu 
der Art, wie ſie ein großes Gemeinweſen, das blühen rechtfertigen und zu entſchuldigen; die von allen Seiten 
und wirthſchaftlich erſtarken fol, unbedingt braucht. des Hauſes kommenden Zwiſchenrufe freilich bewieſen 
der bekannte Nationalökonom Friedrich Liſt. Sparſamkeit, übung des Stadtverordnetenmandais in ſolchem Sinne 
fo meinte Stadty. Davidſohn, beſteht nicht darin, die Taſche kein rechtes Verſtändniß beſitzt. ſolch 
zuzuhalten und nichts zu geben; ſie beſteht vielmehr. Nochmals faßte fodann in einer groß angelegten 


Pakhoi eingetroffen und am 4. Dec, von dort nam Honkoug ſohn die Gründe, die ihm zu der Einbringung eines 
M. S. S. „Pelikan“ „Carola“ und „Ulan“ ſind Sanirungsplan zuerſt in Rückſicht gezogen werden 
zeitig bittend, ſich mit dieſer Erklärung zufrieden geben 

Die großen Tage folgen ſich in unſerer Stadtver⸗ für die kommenden Verhandlungen in Berlin uner⸗ 
unſerer ſanitären Verhältniſſe, ſoweit es fih um Leib 1808 aufgeſtellten Stein'ſchen Grundſätzen zur Städte⸗ 
regier Aufmerkſamkeit nichl nur Seitens unſeres Magi- Behörde fei, daß fie weder rechts noch links ſchauen 
gangenen Werken, die man draugen auf dem Holm zu daß dieſer prächtige Grundſatz am Vorabend der Be: 
Danziger Induſtrie zu reichen, ihr die Wege zu ebnenſbleiben und mit ihnen die zur Verhandlung 
mit einer Summe, die auf " Million Mark Bürgervereinsverſammlung geſchehen fei, erklärt hätten, 
Die letztere wird die Thaler in der Taſche behalten der in Frage kommenden Volksverſammlung fih 
wärtige Ausgabe abzuwägen und in Betracht zu ziehen dann hätte ſich der Fall ereignet, daß Herr Schmidt 
dienen. Die erſtgenannte Sorte wird es vielleicht zu[geſchrieben wird in irgend einer Ahr Vorgeh⸗ Mit 
Man muß Werthe opfern, um Kräfte zu gewinnen, ſagt ihnen, daß die überwiegende Majorität für eine Aus⸗ 
darin, zu rechter Zeit und an rechter Stelle zu geben [Rede unſer Stadtkämmerer alle die Punkte zuſammen, 


elangte zur Annahme. Nachdem ſich die Verſammlung 
dach nit ober Majorität für die Reſolution Davidſohn 
erklärt, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 34 


Stadttheater. 


Der Mikado. 
Burleske Oper von A. Sullivan, 


FE > 8 
enormen wirthſchaftlichen und ideellen Nutzen hinwies, 
der fiğ mit zwingender Nothwendigkeit für die Aufführung quittirt, welche unſerm geſchätzten Gaſte 
Stadt aus der Zuſtimmung zur Vorlage er⸗ Gelegenheit gab, fein 
geben müſſe. Lohnt es, die Sache zu ſanirenſliches Gewand zu kleiden, 
oder nicht? Es gäbe Optimiſten, welche 
daß die Werke auf dem Holm einft Danzig und Deutſch⸗ ſehr gut zu Geſicht ſtand. 
land, ja halb Europa in Staunen ſetzen würden. Es jenigen Beſucher auf 
gäbe Peſſimiſten, welche ſchlechthin 
negirten und den Krach unter allen Umſtänden ; 
ſichere Ausſicht ſtellten. Der richtige Weg liege wöhllihr Hauptvergnügen an der 
in der Mitte. Die Gutachten der Sachverſtändigen Sulllvan'ſchen Muſik ſuchen. 
lauteten durchaus nicht ungünſtig und die Thatſache, 
daß der preußiſche Fiskus, der doch wahrlich nicht zu 
den leichtinnigen Leuten gehöre, daß die oberſchleſiſchen 
Großinduſtriellen, jene bekannt klugen Geſchäftsleute, der 
Sache o AE: 
daß öder 
die Situation doch ſo, daß be icht 
Magiſtratsvorlage der Sanirungsplan in ſich zuſammen⸗ 


liebenswürdigen 


weiterhin des 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


jeden Erfolgſleicht über die grotesk⸗dämlichen Phyſiognomien und Morgen i 
in] Bewegungen des japaniſchen Edlen lachen können, ſondern Truppentheilen zurück. 


Das Bachſtelzenlied warf heute Vormittag die Leiche des kürzlich 
eln Kabinetſtückchen, welches nur wenige Künſtler Herrn] Waſſergraben in der Nähe der Zündwaarenfabrik auf, 
Bing in dieſer ausgezeichneten Weile nachmachen werden. gefundenen Arbeiters Julius Schüttke vom Bleihofe nach 
Um diesmal zunächſt bei den Herren zu bleiben, fo feildem Lazareth Olivaerthor überführt, wo ein gerichtlicher 
3 j Herrn Birrenkoven anerkennend Termin zur Oeffnung der Leiche anberaumt war. — Art der Wahl der Vorſtandsmitglieder bezog. Es er 
getreten wären, beweiſe zur Genüge, gedacht, der als Prinz und Poſauniſt zwar noch ein Heute Vormittag wurde der Arbeiter Auguft Bartſch folgte die Aufnahme von 2 
effimismus nicht amplatz fei. Für Danzig liege wenig ängſtlich in die Welt ſchaute, aber feine Partie von hier auf dem Holzmarkt von ſchweren 
Nichtannahme derſ recht tapfer anfaßte und ſowohl die Serenade als dieſ befallen und per Korb der ſtädtiſchen Krankenſtation 
übrigen Soloſätze mit ſchöner Stimme und gewandtem zugeführt. 


6. December. 


Vortrage zu Gehör brachte. Herr Lieban iſt für 
Partien wie die des vielbeamteten Poo Bah wie 
geſchaffen; ſeine Beweglichkeit und Sicherheit verdienen 
nicht minderes Lob wie ſein Geſang, mit dem er ſich 
gewandt in das Enſemble fügte. 
Ruhe und Würde, die hier und da nothwendig zu einige 
burlesken Beinverrenkungen ausartet, warHerr Gärtner 
einer der beiten Mikados, die wir bisher geſehen haben. 
Die Damen Seybold, Gonia und Schulz 
waren drei reizende Erſcheinungen, namentlich 
unſere liebenswürdige Koloraturdiva erfreute 
graziöſe Bewegungen und zierlichen Geſang. 
Schäfer⸗Kruſe verkörperte die ältliche Hofdame 
Katiſcha ſehr glücklich und überraſchte nicht nur durch 
jugendliche Elaſtizität, ſondern bot auch geſanglich eine 
reſpektable Leiſtung, welche die Künſtlerin für kleinere 


Spielpartien noch immer recht gut verwendbar erſcheinen ro 


läßt. Von den Enſembleſätzen ſei namentlich das präch⸗ 
tige Madrigal hervorgehoben, welches wir ganz gern 
noch einmal gehört hätten. Die japaniſchen Gruppen 
und Fächer⸗Ebolutionen waren von Frl. Gitters 
berg ausgezeichnet geſtellt und einſtudirt worden; die 
Regie des Herrn Siegwart hatte für glänzende 
Mika an Sorge getragen. So präſentirte ſich der 
Mikado in einem faſt neuen, prunkenden Gewande; er 
unterhielt das bis auf den letzten Platz gefüllte Haus 
ganz vortrefflich und entfefjelte wiederholt ſtarke Beiſalls⸗ 
ſtürme. Eine Wiederholung des hübſchen Werkes dürfte 
wohl zu empfehlen ſein. 

7 dd DU E PEEK KT ORT TGA 


Lokales. 


* Herr Geh. Admiralitäts⸗Rath Harms ift heute 
Nacht hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ 
abgeſtiegen. Heute Vormittag begab er ſich mit Herrn 
Contre⸗Admiral Diederichſen zu Inſpizirungs⸗ 
zwecken nach der Kaiſerlichen Werft. 

* 9, Symphonie⸗Konzert im Schützeuhaus. Selbſt 


i i itä f dt dneten auch die Nähe des Weihnachtsfeſtes vermag den Symphonie: 
e twa ich GC Konzerten im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus nicht viel 
wohl mehr auf ihre Sachverſtändigen, als auf die hieſigen anzuhaben; nach wie vor findet fih eine überaus große 


und dankbare Zuhörerſchaft ein. Und unvermindert 
ſind auch die Leiſtungen der Kapelle unſeres Fußartillerie⸗ 
Regiments, ja es ſcheint eher, als ob die Präziſion, die 
Geſchloſſenheit und die vornehme Klangſchönheit unter 
der umſichtigen, ſtraffen Leitung des Herrn Theil noch 
ſich ſteigere, und zwar gerade bei ſchwierigen Aufgaben. 
Zu welcher Höhe ſchöner, in dem erſten Satz geradezu 
monumentaler Vollendung erhob ſich geſtern wieder die 
Interpretation der Volkmann'ſchen Symphonie 
Nr. 1 in D-moll, allerdings auch ein Werk, das, in 
geiſtiger Verwandtſchaft mit Beethoven, einem muſikaliſchen 
Orcheſterleiter Gelegenheit genug giebt, Größe heraus: 
zuholen. Einfachheit und Tiefe ſind in dem Werk 
gepaart, ähnlich wie in vielen Schöpfungen Beethoven's, 
aber Eines haben ſie doch nicht in gleichem Grade 
mit jenen gemeinſam: die Steigerung, mit welcher 
der Altmeiſter jeden Symphonieſatz zu erfüllen wußte, 
läßt bei Volkmann doch in einzelnen Sätzen nach. Am 
vollkommenſten iſt ſie in dem kurzen, aber überaus 


reizvollen und eigenartigen Scherzo gewahrt, das 
von der Kapelle mit beſonders feſſelnder 
Pikanterie geſpielt wurde. Auch außer der 


Symphonie bot das Programm viel Werthvolles in 
ausgezeichneter Ausführung, ſo die Gralsſcene aus 
„Parſifal“ und den Hochzeitsmarſch aus dem „Sommer⸗ 
nachtstraum“. Auch Herr Konzertmeiſter Wernicke be⸗ 
währte wieder fein Können in einem Spohr'ſchen 
Violinkonzert. 

* Das 3. populäre Symphonie⸗Konzert, welches 
Herr Kapellmeiſter Wilke geſtern im Hotel , 
zu Zoppot veranſtaltete, war wiederum vorzügli 
beſucht und brachte der Kapelle und ihrem ausge⸗ 
zeichneten Dirigenten wieder wohlverdienten Beifall. 
Aus dem Programm, welches mit Beethovens Feſtmarſch 
nach Motiven des Es-dur⸗Konzertes eingeleitet wurde, 
ſei ſpeziell die vorzügliche Wiedergabe der Oberon⸗ 
Ouverture und das Beriot'ſche Violin⸗Konzert hervor⸗ 
gehoben, mit welchem ſich Herr Konzertmeiſter Grenz 
wiederum als ein hervorragend tüchtiger Geiger 
bewährte. Im Mittelpunkt des Abends ſtanden die 
zwei erſten Sätze aus der Mozart'ſchen G-moll- 
Symphonie, der letzte Theil brachte mehrere leichtere 
Sachen, darunter ein Hochzeits⸗Potpourri von Reckling, 
deſſen hübſche Zuſammenſtellung viel Vergnügen machte. 

* Wilhelmtheater. Wie aus dem Inſergtentbeil 
unſerer heutigen Nummer erſichtlich, findet Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr eine einmalige Kinder⸗ und 
Schüler⸗Vorſtellung flat. Zur Gratis⸗ 
Vertheilung gelangen dabei eine große Anzahl 
ſehr hübſcher Weihnachtspräſente. Das Programm iſt 
für die kleinen Leute entſprechend zugeſtutzt und be⸗ 
ſonders werden der Clown Dolly mit feinen 
dreſſirten Hunden, Katzen und Affen, ſowie die 
muſikaliſchen Excentries Gebrüder Morlay viel 
Amüſement bereiten. Auch die Vorführungen des 
Biomatographen werden an dem Tage beſondere für 
die Kinder geeignete Bilder bringen. — Großen Beifall 
findet auch jeden Abend die Tiroler Säugergeſellſchaft 
Geſchwiſter Wilhelm, welche nach Schluß der Vor⸗ 
ſtellung zuſammen mit der Theaterkapelle im Tunnel 
konzertirt. f 

Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am 
Dienſtag im Gambrinus ſeine Monatsverſammlung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Profeſſor Stein wender, 
eröffnete fie mit einem Proteſt gegen die bekannte 
Aeußerung Chamberlains. Die Leitung des 
Preußiſchen Landeskrieger⸗Verbandes habe zwar den 
Wunſch ausgeſprochen, man möge von einer Stellung⸗ 
nahme dazu in der Oeffentlichkeit abſehen; nichts ver⸗ 
pflichte dagegen zum Stillſchweigen im engern Kreiſe, 
in den Vereinsverſammlungen über eine Angelegenheit, 
die Volk und Heer, die Kampfesgenoſſen aus dem 
Kriege 1870/71 aber perſönlich beträfe. Das Weihnachts⸗ 
feſt ſoll am 29. December in den oberen Räumen des 
Gambrinus gefeiert werden. Die Aufnahme des Vereins 
in den Landeskriegerverband und damit 
zugleich in den erweiterten Kreiskriegerverband Danzig 
ift mittlerweile erfolgt. Nach Erläuterung einiger 
Paragraphen der revidirten Satzungen und nach Auf: 
nahme mehrerer neuer Mitglieder durch den Vorſitzenden 
hielt Herr Dr. Paape einen intereſſanten Vortrag 
über das Thema: „Bilder aus Petersburg und Moskau.“ 

* Auf dem Fiſchmarkt herrſcht gegenwärtig eine 
recht rege Zufuhr von Breitlingen. Heute waren neun 
große Kutter mit dieſen Fiſchen zum Markt gekommen. 

* Die Norddeutſche Kreditanſtalt ſchätzt die Divis 
dende, welche fie für das laufende Jahr zur Ber- 
theilung bringen wird, auf 6 Prozent, Die Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe würden wohl eine höhere Dividende zulaſſen, 
doch iſt beabſichtigt, der Zeitlage entſprecheud, be: 
trächtliche Rückſtellungen vorzunehmen. Von 
erheblicheren Verluſten ift die Bank im laufenden 


Mit „vordanklichſtem Bing“ fet über die geſtrige Jahre verſchont geblieben. 


* Von der Kriegsſchule. Die Prüfungen an der 


feine urwüchſige Komik in ein geſang⸗Kriegsſchule find beendet. Die Mitglieder der Ober: 
Dellen überraſchend korrekte Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion mit Herrn General. 
behaupteten, muſikaliſche Ausführung dem luftigen und ſchlauen Koko leutnant v. Boenigk an der Spitze find heute Vor: 

Es kamen daher auch dief mittag wieder nach 
ihre Rechnung, welche nicht fol diesjährige Kurſus an der Kriegsſchule beendet, heute 


erlin zurückgereiſt. Damit iſt der 
kehren die Kriegsſchüler wieder zu ihren 


* Unfälle. Zur Feſtſtellung der Todesurſache wurde 
in einem 


it Sei ichaumerft 
A. 1 D Sé dem Güterbahnhof Olivaer Thor dienfithuender 


leich unjere ſtädtiſche 
ans idle mit gewohnter 


Nr. 286. 


„ Großfeuer auf der Schichauwerft, In er 
ebend Kürze folgen ſich ſeit einiger Zeit die Groß⸗ 
feuer in und bei Danzig. Auch dieſe Nacht wüthete ein 
mächtiges Feuer; ihm fiel ein großes Gebäude der 
um Opfer. Gegen 12½ Uhr bemerkte 


Eiſenbahnbeamter wie aus dem Dache des nach der 
Bahnſeite zu und links vom Eingange zur Werft ge⸗ 
legenen langen Gebäudes kleine Flammen hervorbrachen. 
Er ſchlug ſofort Lärm und infolgedeſſen wurde auch 
euerwehr alarmirt. Dieſelbe 
chnelligkeit mit ihrem ganzen 
Löſchapparat auf der Brandſtelle und griff das Feuer 
zunächſt mit zwei Gasſpritzen an. Daſſelbe hatte aber 
ſchon ziemlich weit um ſich gegriffen und fand im Innern 
des in Fachwerk errichteten Gebäudes reichlich Nahrung. 
n dem untern Theil des Gebäudes befinden ſich der 
Arbeiterſpeiſeſagl, die Takler⸗Werkſtatt und die Maler- 
Werkſtatt, während in dem oberen Geſchoß ſich der 
ſogenannte „Schnürboden“ befindet. In der Mitte des 
Gebäudes, alſo in der Sattler⸗Werkſtatt, muß das 
Feuer auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe aus⸗ 
gekommen ſein. Das viele Tauwerk, das hier 
aufgeſtapelt war, bot ihm nur zu reiche Nahrung. 
Außer den beiden Gasſpritzen gaben noch fünf 
Hydranten und zwei Dampfſpritzen, die am Baſſin 
der Schichauwerſt aufgefahren waren, mit 3 
Schlauchleitungen Waſſer. Trotzdem gelang es 
nicht, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken, 
daſſelbe verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit in dem 
ganzen Gebäude und bald bildete dieſes ein mächtiges 
Flammenmeer. Die hoch emporlodernden Flammen 
färbten den Himmel blutig roth und lockten große 
Menſchenmaſſen zur Brandſtelle hinaus. Ein Glück 
war es, daß Windſtille herrſchte. Von dem brennenden 
Tauwerk ging viel Flugfeuer in die Luft; wäre es 
windig geweſen und hätte der Wind die Flammen 
auf die Hellinge getrieben, jo hätten dieſelben Feuer gefaßt 
und dann wäre das Unglück ein unabſehbares geworden. 
Ueberall auf den Dächern der benachbarten Werkſtatts⸗ 
gebäude hatten Arbeiter der Schichauwerft, die ſchnell 
zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt waren, Poſto gefaßt, um 
erforderlichenfalls gleich beim Löſchen behilflich zu 
fein. Glücklicherweiſe blleb das Feuer nur auf 
das eine, freilich recht große Gebäude beſchränkt. 
Dasſelbe iſt mit ſeinem ganzen Inhalt vernichtet, 
der Schaden dürfte fiH auf ca. 200000 Mark be- 
laufen, der durch Verſicherung gedeckt iſt. Leider 
ſind auch mehrere prächtige Schiffsmodelle 
mitverbrannt, ſo ein großes 3 Meter langes Modell 
des Linienſchiffes „J“, deſſen Kiellegung kürzlich erfolgte 
und das als Weihnachlsgeſchenk für unſeren Kaiſer 
beſtimmt war. Das Modell ſtand ſchon vollſtändig ver⸗ 
packt zur Abſendung fertig. Auch die Modelle des 
„Kaiſer Friedrich“ und der Linienſchiffe „A“ und „BJ, 
welche die Firma Schichau auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung ausgeſtellt hatte, ſind mit ein Raub der Flammen 
geworden. Die Löſcharbeiten nahmen mehrere Stunden 
in Anſpruch und erſt gegen 2%, Uhr konnte Herr Brand⸗ 
direktor Schwartz⸗Hafter melden, daß die Gefahr 
einer Weiterverbreitung nicht mehr vorhanden war. 
Das Ablöſchen des noch immer hell brennenden 
Gebäudes nahm noch die ganze Nacht in Anſpruch, eine 
ftacte Brandwache war auch heute noch auf der Brand: 
ſtelle thätig. Die Herren Oberbürgermeiſter Delb rück, 
Polizei⸗Präſident Weſſel und Polizei⸗Inſpektor von 
Saucken erſchienen auf die Meldung von dem 
Feuer perſönlich auf der Brandſtelle. — Der 
Betrieb der Werft hat durch das Feuer keine 
Einſchränkung erfahren, es finden auch keine 
Entlaſſungen von Arbeitern ſtatt. — Ein ge⸗ 
wijfje? bé. WEIT liegt darin, daß das nutącieńte 
Stockwerck des Komtoirgebäudes ſeit wenigen Wochen 
fertig und in Gebrauch iſt. Andernfalls wären wahr⸗ 
ſcheinlich auch eine große Anzahl wichtiger Zeichnungen 
mit vernichtet worden. 

J. Bürgerverein zu Neufahrwaſſer, Obgleich die 
diesmalige Monatsverſammlung, welche der Verein 
geſtern Abend in Seffers Hotel abhielt, nicht fehr zahl⸗ 
reich beſucht, dehnten ſich die Verhandlungen doch bis 
gegen 12 Uhr aus. Der Vorſitzende, Herr Stadtver⸗ 
ordnete Krupka, wies zunüchſt auf die Schädigungen 
hin, welche der Brand der Zuckerraffinerie nicht 
allein in hieſigen Arbeiterkreiſen, ſondern auch in den 
Kreiſen der Bürger und Geſchäftsleute zur Folge trage. 
Um den vielfachen falſchen Gerüchten über Arbeiter⸗ 
beſchäftigungen, Zeit und Ort des Wiederauf⸗ 
baues der Fabrik, welche hierüber im Umlauf geſetzt 
ſind und nur noch verwirrender auf die ungünſtige Lage 
vieler Betheiligter zu wirken im Stande ſind, mit be⸗ 
ſtimmten Thatſachen entgegentreten zu können, hatte ſich 
Herr Krupka mit der Direktion in Verbindung 
geſetzt. Nach Angaben von dieſer Seite waren zur 
Zeit des Brandes circa 1100 Arbeitskräfte 
in der abrik beſchäftigt und zwar ungefähr 
300 verheirathete Arbeiter und Familien, 
250 Arbeiterinnen und 550 ledige Arbeiter. Dieſe ſollen 
3 4 Wochen hindurch noch den halben Tageslohn, 
nämlich Arbeiter 1 Mark und Arbeiterinnen 60 Pfg. 
erhalten. Die verheiratheten Arbeiter ſollen ſoweit wie 
möglich den Winter über bei den Aufräumungsarbeiten 
Beſchäftigung finden, wenn auch nicht zu ganz vollen 
Tagelöhnen. Dieſe humane Art der Fabrikdirektion, die 
große Menge der brodlos gewordenen Arbeiter wenigſtens 
im Anfange vor bitterer Noth zu ſchützen, verdient 
gewiß volle Anerkennung. Der Aufbau der Fabrik 
jol wieder auf dem alten Terrain ſtattfinden und 
möglichſt ſo gefördert werden, daß der Betrieb noch 
zum künftigen Winter wieder eröffnet werden 
kann. Eine Verlegung nach dem Holm iſt nie in Bro 
gekommen. Der Stillſtand der Fabrik macht fiğ im 
ganzen Orte fühlbar. Geſchäftsleute und Wohnungs⸗ 
vermiether erleiden bedeutende Ausfälle, Eiſenbahn⸗ 
und Zollbehörde vermiſſen viele Tauſende an ihren 
ſonſtigen Einnahmen und die Schifffahrt, welche den bedeu⸗ 
tenden Zudererport nach Eugland jetzt einbüßt, geht ganz 
zurück. Darauf theilte der Vorſitzende der Verſammlung 
mit, daß die in der vorigen Sitzung beſchloſſenen Schreiben 
aus Mangel an Zeit noch nicht zur Abſendung gelangt 
ſind; ebenfalls iſt aus denſelben Gründen der Jahres⸗ 
bericht noch nicht ganz fertig. — Im Anſchluß an ein 
„Eingeſandt“ eines offenbar in Neufahrwaſſer Einge⸗ 
ſeſſenen über Mängel im Eiſenbahnverkehr zwiſchen 
Neufahrwaſſer und Danzig wird beſchloſſen, den Vorſtand 
zu ermächtigen, gleichfalls auf dieſem Wege, beſonders 
auf die unhaltbaren Verhältniſſe auf dem Danziger 
Bahnſteig für dieſe Strecke aufmerkſam zu machen. Da 
eine Bedachung fehlt, müſſen die von und zu den Zügen 
gehenden Paſſagiere eine verhältnißmäßig weite Strecke 
nach und vou dem Stationsgebäude in Regen und Schnee 
auf faſt unpaſſirbarem Wege zurücklegen. An einem 
der letzten Tage war es den Reiſenden nur möglich, 
dieſen Weg auf den ſchmalen Bordſteinen des Bahn⸗ 
ſteiges zu machen. In längeren Ausführungen ſprachen 
dann die beiden Stadtverordneten Krupka und 
de Jonge zu der Sanierung der Stahlwerke auf dem 

olm. Die Verſammlung verfolge dieſe mit großem 

ntereſſe. — Nachdem noch Klagen über die mangelhafte 
Reinigung der Rinnſteinabläufe geführt und der Bezirks⸗ 
vorſteher um die Veranlaſſung einer ſchnellen Beſeitigung 
dieſer Uebelſtände erſucht wird, überträgt die Verſammlung 
den Mitgliedern Benrowitz und Mikuteit die beſondere 
Beaufſichtigung und Inſtandhaltung der Rettungsgeräthe 
am Hafen, die ſich leider wieder durch Diebſtähle (I) 
und Abnutzungen in mangelhaftem Zuſtande befinden. 
Mit der Inſtandſetzung ſoll ſogleich begonnen werden. 
— Einen weſentlichen Theil der Tagesordnung bildete 
auch die Abänderung der Statuten, welche ſich auf die 


neuen Mitgliedern und 


Krämpfen eine neue Anmeldung. 


* In Grund gefahren. Wie uns Herr Kapitän 
Groß vom Königsberger Dampfer „Einigkeit“ 
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Donnerstag, den 5. Dec. Nachm. 4 Uhr. 


Am Magiſtratstiſch Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Bürgermeifter Trampe, Stadtkämmerer Ehlers, Stadt- 
räthe Toop, Dr. Damus, Mitzlaff, Meckbach, Dr. Acker⸗ 
mann, Dr. Mayer, Fehlhaver, Kosmack, Rodenacker, 
Poll, Schneider, Dr. Dajje, Dr. Helm, Claaſſen, Gronau, 

enner. 
3 Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Berenz. 

Der Zuhörerraum iſt überfüllt, ſogar das „ſchöne 
Geſchlecht“ ift mit neugierigen Blicken vertreten. 

Nur ein Punkt ſteht auf der Tagesordnung, aber 
ein Gegenſtand von ungewöhnlicher Bedeutung, die 


Gewährung eines Darlehens an die Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke. 


Die Vorlage des Magiſtrats lautet, wie ſchon in 
unſerer Nr. 284 vom 4. Dec. ausführlich mitgetheilt, 
folgendermaßen: > 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle den 

Magiſtrat ermüchtigen, die Stadtgemeinde in Gemein⸗ 

ſchaft mit der Preußiſchen Seehandlung, der Danziger 

Privat - Aktienbank, einer Gruppe ſchleſiſcher 


Induſtrieller, event. auch der Aktiengeſellſchaft „Holm“ Ich 


und anderen Betheiligten an der Hilfsaktion zur 
Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke, Aktiengeſellſchaft zu Danzig, und an der 
Hergabe eines hypothekariſchen Darlehns von 
insgeſammt 2 250 000 bis 2 750000 Mark 
unter folgenden Bedingungen zu betheiligen: 

1. Der Antheil der Stadtgemeinde an der Ge⸗ 
ſammthypothek darf den Betrag von 250000 Mark 
(eine Viertel Million) nicht überfteigen. 

2. Die Geſammthypothek ift zur erſten Stelle auf 
allen Grundſtücken und Anlagen der Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke — mit Ausſchluß jedoch 
der Glektriſchen Centralen in Memel, Stolp, Brieſen 
und Strasburg — einzutragen. 

8. Für den Antheil der Stadtgemeinde an der 
Geſammthypothek find mindeſtens die gleichen Rechte 
zu gewähren, welche andere Betheiligte, insbſondere 
auch die Preußiſche Seehandlung für ſich in Anſpruch 
nehmen. 

4. Der Zinsfuß des Hypothekenantheils der Stadt: 
gemeinde darf nicht geringer fein als 4 Prozent, 

Neben dem hypothekariſchen Darlehn von zuſammen 
2½¼ bis 2 Millionen Mark ift zur Sicherung der 
beabſichtigten Sanirung der Nordiſchen Elektriztäts⸗ 
und Stahlwerke von dieſer Aktiengeſellſchaft ſelber ein 
Betrag von mindeſtens 300 000 Mk. aufzubringen und 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Den Hypothekengläubigern iſt von den Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗ und Stahlwerken eine Mitwirkung hin⸗ 
ſichtlich der künftigen Verwaltung der Werke, ins⸗ 
beſondere wegen der Kontrolle der planmäßigen Ver⸗ 
wendung der zur Verfügung geſtellten Mittel, auf ihr 
Verlangen auch eine Reorganiſation des Aufſichtsxaths 
und der Direktion in der Weiſe zuzugeſtehen, daß die 
Mehrheit der Mitglieder des Aufſichts raths von den 
Hypothekengläubigern zu benennen und von ihnen auch 
das eine der zwei gleich berechtigten Mitglieder des 
Vorſtandes auszuwählen iſt. : > 


Stadtverordneten⸗Vorſteher Bereng bemerkt, daß laut 
Beſchruß und nach der Geſchäftsordnung diejenigen Stadt- 
verordneten, welche dem Vorſtand des Walzwerkes angehören 
oder Aktſen deſſelben in Beſitz haben, an den Berathungen 
und Beſchlußfaſſung über den Gegenſtand der heutigen Tages⸗ 
ordnung nicht Theil zu nehmen haben. 


Offenbar befindet ſich Niemand in der Versammlung, auf (ja auch garnicht geholfen ; ehe die einmal etwas kriegen, da 


den dieſe Bemerkung Bezug baben könnte. 

Eine Juſchrift des Herrn Schatz verlangt, daß derartige 
Dinge in vollſter Oeffentlichkeit und nicht in geheimer Sitzung 
erledigt werden. Der Vorſitzende erachtet die Zuſendung durch 
die Oeſſentlichkeit der Sitzung für gegenſtandslos, aber auch 
nach der Berjafjung Dir untzuläſſig. j A 

Referent Stadtv. Rechtsanwalt Kernth: Kaum jemals 
Bat das Kollegium vor einer ſchwierigeren Aufgabe . 
Schwierig iſt die eb wegen des umfangreichen Materials, 
wenn wir die Entf: zeldung nach reiflicher AT und Gr: 
wügung aller Umfiäne treffen wollen. Schwierig iſt ſie auch, 
well ſie außerhalb des gewöhnlichen Rahmens der Geſchäfte 
dieſer Verſammlung liegt. Wir ſollen uns bereit finden laſſen, 
die junge Induſtrie, welche hier in Danzig aufing empor⸗ 
gublühen, aber nun ins Stocken gerathen ift, von Neuem zu 
ſaniren. Das iſt ungewohnt und daher beſonders ſchwierig. 
Verantwortungsboll ift auch der Beſchluß wegen der nach 
meiner Anſicht unabſehbaren Folgen, welche er für die Be: 
völkerung haben kann. Unter ſolchen Umſtänden erſcheint die 
Frage berechtigt: wäre es nicht beſſer geweſen, wenn der 
Magiſtrat uns mit dieſer Vorlage verſchont hätte? 

Der Maglſtrat Bat ſich ſelbſt auch nach dieſer Vorlage 
nicht geriſſen, ex hätte vielleicht viel darum gegeben, wenn ie 
ihm erſpart worden wäre. Man ift an ihn von anderer Seite 
herangetreten und er mußte ſich auf die Verhandlungen 
einlaſſen. Und er durfte in dieſer eminent einſchueidenden 
Frage die Stadtverordneten nicht umgehen. Er konnte aus 
nádi für fih die Intereſſen der Stadt voll wahren, aber 
wenn einmal die Hilfsaktion zu einem beſtimmten Plan ge⸗ 
kommen war, jo mußte er ihn auch vor die Stadtverördneten 
bringen; that er das nicht, hätte er auf eigene Hand die Sache 

urückgewieſen, ſo härten wir ihm das nſe verzeihen können. 

er Magiſtrat mußte die Sache vor uns bringen und die 
Art, wie er die Sache betrieb, verdiente gewiß nicht Hohn 
oder Spott, ſondern ſie verdiente Anerkennung und Dank. 
(Beifall.) Ich hielt mich für verpflichtet, in dieſer Weiſe mit 
wenigen Worten auf die Vorlage einzugehen. 

„Ich werde mich, um Sie nicht zu ermüden, ſo kurz als 
möglich faſſen. Ich verzichte auf hiſtoriſche Betrachtungen 
über die Induſtriewerke und ihr Zuſtandekommen; wir haben 
darüber viel in den geheimen Sitzungen gehört und erörtert, 
fie find nun einmal da und die einzige Frage iſt: wie ſollen 
wir uns entſcheiden? Außſcheiden fol auch das Zaglen⸗ 
matertal, denn es ift N und unziverläffig. Man 
hätte einen ſpeziellen Voranſchlag beifügen müſſen über ver⸗ 
ſchiedene Spezialfragen, man hätte auch die Betriebskoſten 
aufitellen, Koſtenanſchlag über den Bau, Arbeits löhne 20. Ich 
glaube auf nähere Ausführungen darüber umſomehr ver⸗ 
zichten zu können, weil das ja in der Debatte jeden Augen: 
blick nachgeholt werden kann, ſobald ein dahtngehender Wunſch 
geäußert wird. Ich will auch nicht auf die einzelnen Nummern 
des Textes der 
mit dem Kernpunkt beſaſſen. Und zwar aus einem ſehr ein⸗ 
fachen Grunde. Der Magiſtrat ift eigentlich garnicht derjenige, 
der die Vorlage Wat hat, ſondern er bringt He und nur, 
Gemacht wurde Ne von Anderen in monatelanger Arbeit. 
Der Herr Oberbürgermeiſter hat in einer der gehelmen 
Sitzungen geſagt, die Vorlage hat Aehnlichkeit mit einem 
Staatsvertrag. Die Regierungen oder ſelbſt die Staats 
häupter verhandeln geheim zwiſchen ſich, es kommt dann ein 
Vertrag zu Stande, zu dem die Parlamente entweder Ja oder 
Nein zu fagen haben. So ift es auch i 
Wir können keine Aenderungen vornehmen, 
können auch nur Ja oder Nein ſagen, 
die anderen MAC teg Saen 
gefällt haben, und wir müſſen es dem Magiſtrat überlaſſen, 
in den einzelnen Beſtimmungen unſere Intereſſen zu en 

ch bin beruhigt in dieſer Hinſicht da die gl. Seehandlung 

ie gleichen Bedingungen hat mie die Stadt Danzig. Irgend 
welche Verbeſſerungen können wir nicht anbringen, Diefelben 
würden zu unitberieńtoren Verhandlungen führen. Damit 
fallen auch die ſämmtlichen übrigen Vorſchliige, wie Be 
namentlich in den Zeitungen gemacht worden ſind. Durch die 
Ausgabe von Prioritätsaktien würde doch, zunächſt wenigſtens, 
kein Geld in das Werk kommen. Das Sicherſte ift immer 
noch die Hypothek. Wir wollen nicht Akt onäre werden, auch 
nicht imer e tlonüre, fondern wir wollen eine Hypothek. 
Wir können alſo nur annehmen oder ablehnen. : 


wir 
umſomehr als 


heiten, aus denen wir helfen ſollen? Ich will auf die ge⸗ 
machten Fehler nicht eingehen, ich will nur darauf hinweiſen, 
datz die Sache anfänglich gut ging, aber nicht genügend für 
bagr Geld geſorgt war; als ihre Quellen verſiegten, ſtand die 
Sache, als die Banken, die bis dahin Geld gegeben hatten, 
verkrachten. Wenn nicht in Konkurrenz damit der allgemeine 
wirthſchaftliche Rückgang eingetreten wäre, wäre vielleicht 
anderes Geld zu haben geweſen. Aber mit dem Krach kam 
das allgemeine Mißtrauen der Geldgeber allen neuen Unter⸗ 
nehmungen gegenüber. 


lohnt es ſich, da heran zu gehen, kann die 
haupt ſanirt werden? Da finden wir die ver: 
ſchledenſten Anſichten. Die Optimiſten fagen: Ja! Gebt nur 
ſchnell das Geld her! Fragt nicht lange! 
einem Jahre Erfolge haben, die nicht nur Preußen, ſondern 
halb Europa in Erſtaunen ſetzen werden! (öeiterkeit.) Die 
Peſſimiſten im Gegentheil ſagen: Wir können Millionen und 
aber Millionen hineinſtecken, erreicht wird doch nichts, es 
bricht doch über kurz oder lang zuſammen. — Ich 
Be gehöre zwar nicht zu den Optimiſten, ich lehne 
ede 
nehmen, 9 
auch zu wenig Sachkenner. J gehöre aver auch nicht zu den 
Peſſimiſten. Es liegt ein Gutachten des Sachverſtändigen der 


dings kann die Erzielung eines Verdienſtes nicht in Aus ſicht 
geſtellt werden. 


einnimmt, iſt, daß ich annehme, es würden unmöglich ſoviel 


Ich frage nun, woher tammen die Verlegen ⸗ 


Wenn wir uns nun dieſer Situation gegenüber fragen: 
Sache über⸗ 


Wir werden in 


als 


dafür ab, daß das, was wir unter: 
auch zu ſicherem Erfolg führt, ich bin dafür 


Garantie 


Geh. Baurath Rathenau und des 


Betrieb zu erzielen iſt. Bei ungünſtigen Zeiten aller- 


Ein ferneres Moment, das mich gegen die Peſſimiſten 


hochgeſtellte Leute ſich ſechs Monate lang den Kopf zerbrechen 
um eine verlorene, ausſichtsloſe Sache, Leute, die die Dinge 
kennen und die alle Tage damit zu thun haben. Und die 
haben nicht nur gearbeitet, fie find auch zu einem Reſultat 
gekommen. Und noch weniger würde man an eine ausſſchts⸗ 
loje Sache ein ſolches Kapital wenden wollen. Der preußiſche 
Fiskus ift doch bekannt als fehr zurückhaltend, ja manchmal 
ſogar recht knauſerig; er würde Hot doch nicht mit Millionen 
betheiligen. Auch die Oberſchleſiſchen Induſtrieellen, die uns 
ja garnicht brauchen, würden doch nicht mit ihrem Gelb hie! 
einſpringen. Das drängt mir die Ueberzeugung auf, jo abſolut 
ansſichtslos kann die Sache nicht ſein. 

Was nun das Intereſſe der Betheiligten 
anlangt, fo kann die Seehandlung ein pekuniäres Intereſſe 
gar nicht haben bei dem Zinsſuß von nur 3½ Proz., ſie kann 
doch ihr Geld üverall anders beſſer unterbringen. Auch bei 
der Danziger Privat Aktien⸗Bank kann kein pełunióreć, 
wenigſtens kein egolſtiſch⸗pekuniäres Intereſſe mitſpielen, da 
fie. ſchon durch eine große Hypothek geſichert ift; man kann 
der Verſicherung des Herrn Kämmeres, der ja mit zum Auf⸗ 
ſichts raih gehört, wohl glauben, daß höhere Jutereſſen für die 
Allgemeinheit bei der Betheiligung der Bank maßgebend 
geweſen find. Die Schleſiſchen Induſtriellen ſchließlich hätten 
in mancher Hinſicht eher ein Iniereſſe daran, die Sache zu 
hintertreiben, als He zu fördern. Alſo fo ſchlimm liegt 
die Sache offenbar nicht, 

Aber, meine Herren, die Situgtion Danzigs würde 
doch mindeſſens ganz erheblich verbeijert, wenn 
das Unternehmen ſanirt werden kann. Wenn das nicht 
geſchieht, dann verwandeln ſich die Gebäude bald vollends in 
Ruinen und die Induſtrie, welche mit Pauken und Trompeten 
ins Leben gerufen worden war, geht zu Grabe. Wird die 
Sache zu theuer, um rentabel zu iein, nun io wird der Fall 
eintreten wie ſonſt ſchon oft, das Unternehmen wird falltren, 
wird billiger in andere Hände übergehen und dann floriren. 
Aber ich glaube, man muß thun was man kann, um das 
Werk in Betrieb zu bringen. Dann wird es nicht wieder 
verſchwinden, ebenſo wenig wie die Straßenbahn nach Neu⸗ 
jah: wafer und andere induftvielle Unternehmungen beim 
wirthſchaftlichen Niedergang wieder verſchwunden ſind. Das 
ſtädtiſche Intereſſe an der Sanirung an ſich 
darf man nicht in Frage ſtellen. 

Kann und darf denn die Stadt ſich an der 
Sanirung betheiligen? Das Verlangen iſt ein une 
gewöhnliches. Aber auch die Situation Dt eine ungewöhnliche 
und das rechtfertigt auch ungewöhnliche Mittel. Es wird 
geſagt: man ſchaffe damit einen Präcedenzſall. Aber ich fürchte 
das nicht. Es handelt ſich nicht um Privatperſonen, auch nicht 
um ein privates Unternehmen, ſondern um ein Programm 
von Staat und Stadt. Dem Aktionär als ſolchem wird 


wird noch viel Waſſer über den Berg laufen. Wir ſollen nicht 
die Aktionäre unterſtützen, ſondern die Sache. Wenn das nun 
ohne das Geld der Stadt ginge, würde ich ſoſort dabei ſein. 
Indeß nich von unſerer Viertelmillſon hängt die Sache ab. 
ſondern die Stadt muß ſich beiheiligen, weil die königliche 
preußiſche Seehandlung es verlangt. Auch dieſer liegt nicht 
an unſerer Viertelmfllion, wo fie ſelb ſoviel Geld hat; 
ſie würde auch die noch geben. Aber ihr kommt es 
darauf an, daß wir unſer Intereſſe durch die Hergabe des 
Geldes beweiſen. Es tit ja noch eine Art Erbſchaft aus der 
Zeit des Herrn v. Miquel: Sobald der Staat mit feinen 
Mitteln etwas thun ſoll, fo müſſen die lokalen Intereſſenten 
exit mal ihr Imereſſe beweiſen. „So lange nicht eine direkte 
Betheiligung der Jntereſſenten gegeben ift, können wir nicht 
das öffentliche Intereſſe anerkennen.“ So erkennt der Fiskus 
bei Schulbauten, bei Meliorationen 2c. wohl ein dringendes 
Intereſſe an, verlangt aber, daß die Stüdte ſelbſt ſich bei der 
Sache betheiligen und damit ihr Intereſſe bekunden. Wir 
können entweder Ja oder Nein jagen; aber die Sanirung 
läßt Mh nur erreichen, wenn wir Ja fagen: 
Andernfalls wird die Seehandlung fih fofort 
zurückziehen; da aber das Geld bei den ſchlechten Zeiten 
von anderer Seite nicht aufzubringen ift, würde Alles ver: 
toren iein, 

sch möchte nur noch mit wenigen Worten eingehen auf 
die Meinungsäußerungen non Leuten außerhalb dieſer Ver⸗ 
ſammlung. Da it eine Eingabe des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Lokalkomites zu den Akten genommen 
worden, darin wird namentlich die geheime Berathung ſcharf 
verurtheilt. Ich muß Melen Proteſt ganz eniſchieden als 
ungehbörig 


nehme, fo ift die einzige Frage, welche ich mir zu ftellen habe, 
dieſe: Wie muß ich ſtimmen, um die Verantwortung 
dafür tragen zu können? Mit anderen Worten: 
Welche Folgen hat es, wenn die Vorlage angenommen wird, 
und was wird werden, wenn ſie abgelehnt wird? 


Geld gegeben, die Hilfsaktion kommt zu Stande, das Werk 
kommi in Betrieb. Geht es dann gut, ſo wird man die Stunde 
der Zuſtimmung ſegnen. 
Aktionäre Alles; auch die Stadı kann unter Umſtänden ſehr 
viel von ihrem Gelde verlieren, wenn auch nicht Alles. Der 
Grund und Boden kann doch nicht etwa durch ein Erdbebeu ver⸗ 
ſchwinden. Das alfo wäre das Schlimmſte, wenn die Sache ganz zu 
Grunde geht. i 
großen Theil; daß es für uns noch andere Wirkungen haben 
kann, das glaube ich nicht. Daß wir noch oder 

zulegen ſollen, das kann Niemand verlangen und wenn es 
Jemand verlangte, würde ich Nein ſagen. Wenn wir fetzt 
dem Staat gegenüber unſer Intereſſe bethätigt haben, fo 
haben wir genug 
mögen die Techni 
Der Magiſtrat würde gewiß garnicht den Muth haben, uns 
„mit neuen Forderungen dafür zu kommen. Sollte es dennoch 
der 


die Hilfsaktion, dann verkracht die Induſtrie, 
wahrſcheinlich auch die in Schellmühl zum großen Theil. 
Wer noch in Danzig mit in den Sturz hineingezogen werden 
wird, läßt ſich noch gaz nicht überſeben. Jedenfalls würde 
eine recht traurige 
iſuns die Trümmer bleiben von dem, 
wollte. An Hohn und Spott würde es nicht fehlen und der 


das Geld zu geben und der ſo viel für Danzig gethan hat in 
den letzten Jahren, wird ſagen, wenn die Danziger ſo wenig 


Intereſſe für ior eigenes Wool haben, fo haben 
wir keine Veranlaſſung, wieder für die Stadt einzu⸗ 
treten. Der Staat wird es nie verzeihen, wenn 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichte en Freitag, 6. 


einprägen und allezeit bis zu der Stunde beherzigen und 
bethätigen ſollte, da auch er wieder einmal einer jüngeren 
friſcheren Kraft zu weichen hat. 

Wenn ich mir aber dieje Gruudſätze zur Richtſchnur 


Wenn die Vorlage angenommen wird, ſo wird das 


Geht es ſchlecht, ſo verlieren die 


Wir verlieren dann einen Theil, vielleicht einen 
Million 


gerad, Geht ed dann immer noch nicht, jo 
er, die darin ſitzen, ſehen, wo ſie bleiben. 


all fein; fo würde ich ganz entichieden Nein fagen. 
enn wir nun jetzt Nein fagen? Dann unterbleibt 


eit für Danzig hereinbrechen, es würden 
was Danzig machen 


Staat, der in fo liberaler Welle ſich bereit erklärt hatte, 


wir hier in engherziger und feiger Weiſe uns weigern 
wollen, den kleinen Beitrag zu zahlen, den er zu ſeiner Ver⸗ 
antwortung haben muß. Ein Grauen vor Danzig wird durch 
die Welt gehen; wenn Danzig genannt wird, wird man ſich 
abwenden und fagen: „Die verſtehen nicht einmal einzutreten. 
wenn es ihre wichtigſten Angelegenheiten gilt!“ (Bravo!) 
Meine Herren! Dieſe Verantwortung einer Ablehnung kann 
ich nicht tragen. Die Viertelmillion ift etwas Begrenztes, 
nichts Unbegrenztes, aber ich verſichere damit die Zukunft 
Danzigs. Ich kann es verantworten, zu dieſer Vorlage Ja 
zu jagen, ich kann es nicht veramworten Nein au jagen. Ich 
itte, thun Sie es auch! (Lebhafter Beifall.) 


Stadtv. Schmidt: Zu der Vorlage haben die Betheiligten 
fünf Monate gebraucht, um fe zurecht zu machen. Wir folen, 
nachdem wir in voriger Woche drei, in dieſer Woche zwei 
Sitzungen gehabt haben, in wenigen Tagen das Material 
beherrichen und uns darüber klar werden, ob wir zu der 
Vorlage „ja“ oder „nein“ jagen werden. Die 4 Frage 
ift die: Soll ſich die Siadt an dieſer Vorlage betheiligen oder 
nicht? Wenn es ſich um eine andere Induſtrie handeln würde, 
die KO Jahre lang Dier beſtanden, ihre Steuern bezahlt und 
Arbeiter beſchäftigt hat, und die jetzt nun ihre Arbeiter entlaſſen 
muß und deren Inhaber als alter Mann mit Thränen in dem 
Auge Haus und Hof verlaſſen mae um ſich eine neue Stelle 
zu ſuchen, da würde ich vielleicht nicht „nein“ fagen 
in der Erwägung, daß es fiń nur darum handelt, einen Theil 
der Steuern wieder zurückzuzahlen. Aber bei einer Induſtrie, 
die noch nichts geletjtet hat, die überhaupt noch garntcht einmal 
gezeigt hat, daß ſie lebensfähig iſt, die aber der Stadt ſchon 
aroße Unannehmlichkeiten und Koſten gemacht Ki 5 ſoll 

andelt 


zu 
die, daß die Seehandlung ſich 
durch die Stadt deckt. Sie fagı fi, die Stadtverordneten 
kennen die Verhältniſſe in ihrer Heimath befer, als wir hier 
am grünen Tiid, fie wiſſen, ob es ſich um eine lebens⸗ 
A geſunde Induſtrie handelt und iſt der Anſicht, daß ihr 
Geld Ber fei, wenn die arme Stadt A „die kein Geld 
hat und die zu allen ihren Anlagen erſt Geld borgen muß, 
für eine ſolche Anlage Geld hergiebt. Wenn diefe arme Stadt 
eine Viertelmillion glebt, dann können wir auch anderthalb 
Millionen geben, denn wir ſind die reiche Seehandlung. Es 
ift ferner gejagt worden, wir werden das Wohlwollen der 
Behörden verlieren, wenn wir das Geld nicht geben. Das 
erinnert mich an das Verhältniß zwiſchen zwei Freunden. 
Wenn der eine dem anderen kein Geld borgt, dann verliert 
er feinen Freund, wenn er ihm aber Geld giebt und kriegt 
es nachher nicht wieder und muß es einklagen, 
dann verliert er den Freund auch und das Geld dazu. 
Wenn die Seehandlung durch unfer Beijpiel veranlaßt 
eine große Summe giebt und dieſe verliert, fo haben 
wir ihr Wohlwollen und dazu auch unſer Geld verloren. Der 
Referent hat in feinen Ausführungen das Zahlenmaterlal 
ausgeſchieden, ich halte es aber für unbedingt nothwendig, 
daß wir auch hier klar ſehen um daſſelbe prüfen zu können. 
Es tfit hier mitgetheilt worden, daß man in Memel der An: 
üht ift, D Ausbau der dortigen Zentrale feien mindeſtens 
800000 Mk. erforderlich. In dem une zugeſtellten Zahlen⸗ 
material find 300 000 WE, eingeſetzt und 500000 Mk. werden 
überhaupt zur Fertigſtellung von allen vier Zentralen ver⸗ 
langt. Ein derartiges Zahlenmaterial kann ih nur als une 
zuverläſſig bezeichnen. Ich frage bei dem Referenten an, 
welche Summe rechnet er heraus, die von den 2½ Millionen 
Mark vorweg bezahlt werden fon? Es ftehen doch Hypo: 
ıhefen auf der Zentrale in Stolp, in Schellmühl u. |. w. 
ſollen die vorweg abbezahlt werden? Wie ſteht es 
mit den Forderungen, die die Prlvat⸗Akttenbank an 
die nordiſchen Werke hat, folen dieſe auch ausbezahlt 
werden? Es ift uns gejagt worden, daß die gegenwärtige 
Vorlage der einzige Weg fei, um das Unternehmen zu janiren, 
Nun, da find doch zunächſt die Aklionätre, die ſich ſtcherlich 


zuritdwetjen. Ich geſtehe Ntemandemſzuſammenthun würden, wenn es ſich um ein gutes Geſchüft 
das Recht zu, uns hier hineinzureden. Da ift lediglich unſere handeln würde, um baffelbe ER WË "2 


Wenn die 


Geſchäftsordnung Ee Wollte man das zulaſſen, daß Induſtrie wirklich geſund wäre, fo würde fie fich gewiß idon 


man uns in dieſer Hinſicht Vorichriften macht, fei es von 


ſelbſt helfen. Nach dem Gutachten des Sachverſtündigen liegt 


Behörden, fei es von Privatperjonen, fo wäre der erſte die Sache aber fo, daß das Werk augenblicklich, auch wenn es 


Schritt zur Aufgabe unſerer Unabhängigkeit gethan. 


kann weder in meinem, noch in Ihrem Intereſſe 
liegen! (Bravo!) Und dann verſiehe t auch 
die Eingabe garnicht in jeder Hinſicht. 


Das ſextiggeſtellt worden wäre, nur mit Verluſt arbeiten würde. 


ür ein ſolches Werk allerdings würde aus Privatbeſitz keln 
tenich Geld geben, und daher geben auch die Aktionäre nichts. 


Wir Ich ſtene auf dem Standpunkt, daß die Staatsregierung recht 


können thun und laſſen, was wir wollen; das wird den gut weiß, daß wir Danziger kein Geld haben und daß wir 


Sozialdemokraten frellich nicht immer in den Kram geilen, f 
e 


Dann hat die Preſſe verſchiedene Aeußerungen gebracht, 
Ich verkenne gewiß die Bedeutung der Preſſe nicht, Aber 
alle dieſe Aeußerungen können doch nur Material für Ihre 
nformation fein, anderes doch nicht. Ganz ebenſo liegt die 
ache mit den öffentlichen Verſammlungen. 


í Oli gut wie weg und wir werden d t 
bin nicht dagemwejen (Stadtv. Schmidt: Warum deun Leit befommen, s NVL 


owieſo zu allen möglichen Zwecken ſchon borgen müſſen. Die 
Staatsregierung wird deshalb von uns nicht verlangen, daß wir 
noch mehr borgen follen, -Der Referent ift ferner der Meinung, 
daß, wenn es ſchlecht geht, wir von unſerm Gelde nicht allzu⸗ 
viel verlieren werden. Ich bin der Meinung, unſer Geld ift 

chts wieder zu ſehen 
Der Referent iſt ferner eingegangen auf die 


agißratsvorlage eingehen, ſondern mich nur 


in dielem Falle.“ 


ihre Entſcheidung noch nicht 


Weil ich Beſſeres zu thun hatte. ( Heiterkeit.) Aber ich habe] Aeußerungen der Preſſe und auf eine Reſolution, die in einer 
mich erkundigt, und da habe ich nicht erfahren, daß etwas Verſammlung eb z; d und hat dabei ges 
Neues vorgebracht worden wäre. Ich weiß ja, daß ich des äußert, er könne auf dleſelbe keinen Werth legen, da ihr die 
halb werbe angegriſſen werden, aber das welß ich auch, ich Begründung fehle. Das tir nicht zutreffend, denn die Sache 
kann thun und laſſen was ich will, ich werdeſiſt ſehr wohl nach allen Seiten hin gründlich beleuchtet worden 
dach angegriffen; wir werden alle angegriffen durch die Stadtnerordneten, die dort zugegen waren. Der 
das müſſen wir uns eben gefallen laſſen. In Reſerent bat erklärt, er habe beſſeres zu thun gehabt. 


der Städteordnung von 1808 heißt es in $ 110: Es würde ſich aber ſehr gut gemacht baben, 
Die Stadtverordneten find berechtigt, alle Angelegen⸗[wenn der Referent, der das Material beherrſche, 
Geiten des Gemeinweſens ohne Rückſprache mit der Gelee, Mitbürger belehrt balte. Der, (Referent Dat 


erner angeführt, für einen Stadtverordneten fei nur das 
Geſetz und ſeine Wahl maßgebend. Ich bin der 
Meinung, der Stadtverordnete ſoll auch etwas auf die Meinung 
feiner Mitbürger geben. Redner erinnert an die Vorgänge 
bei der Gründung der Marienhütte und vermißt bei der 
neuen Porlage die Garantie, daß das neue Werk auch betriebs⸗ 
und leiſtungsſähig werde. Die Sache ift jo verfahren, daß fie 
immer weiter verfahren werden wird und der Krach endlich 
einmal kommen muß. Man hat ſich viel mit der Perſon des 

errn Marx Bejchäftige und es find zwei Meinungen vor- 
anden, die eine, daß er vollſtändig zurücktreten fol und bie 
amme, er nur unter gewiſſen Garantien die Qeitung 
weiterführen fol, Mein Freund ift Herr Marx ſicherlich nicht 
geweſen, aber ich glaube, man thut ihm Unrecht. Er hat alles 
in die Wege gebracht, er iſt dazu angeſpornt worden, immer 
weiter zu gehen, wie fie ſchon aus den mehrfachen Ordens. 
KE e SEKR De ou pd * Wenn 
A dn p 1 er r folgen Umſtänden hineingeritten hat, ſo folte 
6 a a = M en ee man ihm das verzeihen. Es Win man will bier über 
ringen, m gen Tages jeder Stadtverordnete neigen gehen, um der Sache zu nützen, aber ich will 


als einen Leitſtern fir ſeine geſammte Wirkſamkeit ſich [hier konſtatiren, daß ich dieſen Weg nit: mitgehe. Mir 


meine abzumachen. Sie bedürfen dazu weder einer be⸗ 
ſonderen Inſtruktion, oder Vollmacht der Bürgerſchaft, 
noch find fie verpflichtet, derſelben über ihre Beſchlüſſe 
Rechenſchaft zu geben. 

Das Geſetz und ihre Wahl find ihre 
Vollmacht, ihre Ueberzeugung und ihre 
Anſicht vom gemeinen Beſten der Stadt 
ihre Inſtruktion, ihr Gewiſſen aber die 
Behörde, der fie deshalb Rechenſchaſt zu geben haben. 

Hierzuzbemerkt der frühere Senatspräſident des Sat: 
Oberverwaltungsgerichts und Mitglied der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung in Charlottenburg, Wirkl. Geh. 
Rath Je bens: i 


December 1901 


ob diefe Induſtrie eine derartige Muf- 


wendung verdient, und ich glaube deshalb im Intereſſe der 
wenn ich 


. Herr Schmidt 
ob das Geld wohl 


ein ſchönes Werk auf dem Holm. 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Wir brauchen eine 
Vollmacht zum Abſchluß von Verhandlungen. Wir können 
heute nicht überſehen, wie ſich die Sache im Einzelnen nach 
den Wünſchen der Mitbethelligten ſtellen wird. ir haben 
nur einen vo läuſigen Sanirungsplan in der Hand. Diejer 
beſtimmt über die Gelder ſo, daß thatſächlich das Geld, was 
übrig bleibt, nach Abſtoßung der ſchwebenden Schulden für 
den Ausbau des Holmwerks verwendet werden ſoll. Wir 
geben von Seiten des Magiſtrats die Verſicherung ab, wir 
werden Alles aufbieten, daß die Gelder nur für diefe Zwecke 
verwendet werden. Wir haben in Folge deſſen dieſe Be⸗ 
ſtimmung eingeſtellt. Dieſe Kontrolle der planmäßigen Ver⸗ 
wendung jol uns ſicher fein, Ich ſtimme in der Sache mit 
Herrn Davidſohn vollkommen überein und erkläre 
Namens des Magiſtrats feierlich, daß wir alles 
dranſetzen werden, daß die Sache genau nach 
dieſer Richtung geregelt und abgewickelt wird. 
Ich möchte blos nicht einen Beſchluß. Wenn die Herren 
uns das Vertrauen ſchenken, daß fie uns in den übrigen 
ſechs Nummern geben, die doch eigentlich auch nur Vollmachten 


ſind, dann können Sie uns auch das weitere Stückchen Ver⸗ 


trauen ſchenken, daß wir nach dieſer Richtung hin die ent⸗ 
ſprechende Vorſorge treffen. Wir können nicht überſehen, wie 
ſich im Einzelnen nachher die Verhandlungen mit allen 
Beteiligten ſtellen. Die Zeit ift ſehr knapp. Es kann ſich 
ſchließlich um Augenblicke handeln, um mit der ganzen 
Geſchichte zum Abſchluß zu kommen. Ich möchte Herrn 
Davidſohn bitten, ſich zu überlegen, ob er ſich nicht mit der 
Erklärung begnügt, die ich abgebe. Oder, falls ihm das nicht 
ausreicht, das, was er als Bedingung ſtellt, in Form 
einer Reſolution zu Heen, Dann haben Sie die 
Sicherheit; wir haben erklärt nach dieſer Richtung hin zu. 
wirken. Wir ſind uns vorläufig alle darüber einig, daß die 
Einziehung der elektriſchen Zentralen ausgeſchloſſen werden 
ſoll. Wir wollen ſte ſo raſch wie möglich verſilbern, um mit dem 
flüſſigen Kapital die Werke auf dem Holm auszubauen. Allerdings 
hat die Seehandlung darauf Bedacht genommen und verlangt, 
daß der Erlös, ſoweit er nicht zum Ausbau der Holmwerke 
verwendet wird, zur Deckung der Schulden gefordert wird. 
Ich bin mit folder Bedingung vollſtändig einverſtanden. Wir 
werden unſererſeits beſtrebt fein, dieſen Wünſchen zu ent- 
ſprechen. Wir möchten blos nicht durch eine Bedingung 
gebunden ſein, die durch die ſtrikte Formulirung uns bei den 
berorſiehenden Verhandlungen Schwierigkeiten macht oder 
uns in die überaus ſchwere Lage verſetzen würde, wegen 
einer nebenſächlichen Same nochmals mit einem Autrage an 
die Stadtverordnetenverſammlung herauzutreten. 

Stadtv. Davidſohn erklärt Dë damit einverſtanden feinen 
Antrag in eine Reſolution umzuwandeln; er habe ſie nur 
eingebracht, um üngſtliche Gemüther zu beruhigen und bittet 
deshalb, für ſeine Reſolution zu ſtimmen. 


Die Reſolution lautet: Die Verſammlung beſchließt ber 
Vorlage zuzuſtimmen in der Erwartung, daß die durch die 
Hilfsaktion flüſſig werdenden Gelder nach Abhebung der fetzt 
auf den Grundſtücken und Anlagen der Nordiſchen Glektrizitäts⸗ 
und Stahlwerke, mit Ausſchluß der elektriſchen Zentralen in 
Memel, Strasburg, Brieſen und Stolp, laſtenden Hypotheken 
in erſter Reihe zur Herſtellung und Fertige 
ſtellung der Werke auf dem Holm verwendet 
werden. 


Stadtkämmerer Ehlers: Ich bitte Sie, Seite 7 unſerer 
Vorlage zu nehmen und in der Zuſammenſtellung dort die 
oberfte Zahl von 500000 Mk. wegzuſtreichen. Dann verändert 
ſich die Schlußſumme von 84/0000 Mk. auf 2900600 Mk. In 
dem heute vorliegenden Santrungsplan kommen die elektriſchen 
Zentralen nicht mehr vor. Unſere Gantrung bezieht ſich 
1 auf das Stahlwerk auf dem Holm. Wie das konſtruirt 
wird, um eine gewiſſe Garantie für die Rentabilität zu geben, 
wird auch noch beralhen werden, Es iſt auch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß noch über die Trennung der Oſtdeutſchen Werke 
von dem Stahlwerk berathen wird. Wir find aber nicht in 
der Lage, in dieſer Hinſicht unſererſeits die Bedingung zu 
formulicen, und da wir die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nicht gut mit nach Berlin nehmen können und 
gleich verhandeln, ſo müſſen wir einen gewiſſen 
Rahmen haben. Es heißt auch nicht wie ſonſt ein⸗ 
gangs des Magiſtratsantrags, „zu beſchließen“, ſondern 
zu exrmächtigen‘. Wir brauchen eine ſolche Ermächtigung als 
Legitimation. Nun ift bereits Hoer, daß am 12. d. Mis. in 
Berlin eine weitere Verhandlung der Bethelligten ſtattfinden 
wird, Auf den Plan, der augenblidlih vorliegt, müſſen wir 
eingehen; er lh darauf hinaus, daß der Geldbedarf um 
500 000 Mk. gekürzt wird. Aber wegen weiter vorgeſehener 
Betriebsmittel und weil die Sache etwas ausgiebiger geſtaltet 
werden fol, ift angenommen, daß ftatt 2 900 000 Mk. etwa 
3 150 000 Mk. aufzubringen wären. Es würden dann 250 000 
Mark zu dem ganzen Betrag fehlen, und da find die Bes 
theiligten der Anſicht, daß die elektriſchen Zemralen, mit 
denen wir weiter nichts zu thun haben wollen, wenigſtens mit 
1, Million Ueberſchuß zu verwerthen fein werden. Wir wollen 
mit den elektriſchen Zauberſachen in den andern Städten nichts zu 
thun haben, fie ſollen ausſcheiden. So liegt bie Situation, Ich halte 
es für ganz ausgeſchloſſen, daß irgend eine an der Ganirung 
betheiligte Inſtanz irgend etwas anderes zulaſſen wird, als 
daß, nachdem die drückenden Schulden bezahlt ſind, das Holm⸗ 
werk ausgebaut wird. Deshalb hatte auch ich die Ab ſicht, 
dieſe Bedingung zu ſtellen. Der Herr Oberbürgermeiſter 
hatte aber vorgehalten, daß durch ſolche buchſtäbliche Formn⸗ 
rung Schwierigkeiten entftäuden, die einen neuen Antrag 
fordern würden. Im uebrigen habe ich dagegen nichts ein⸗ 
zuwenden, glaube aber, daß im Allgemeinen die Bedenken 
Magee behoben ſind. 

tadtv. Karow. Aus der Vorlage ſowie aus den dazu 
gegebenen Erläuterungen ergiebt ſich kein klares Bild davon, 
ob die Mittel ausreichend find, um das Holmwerk fertige 
zustellen. Nach Abſtoßung der Hypotheken bleiben uns höchſtens 
noch eine Million Mark übrig, während doch nach den Bets 
lagen zwei Millionen Mark zum Ausbau verlangt werden. 


Es fehlt deshalb noch eine Million Mark, und die wird an denken 
Wir find demnach nach verhältniſſe. 
Der Referent hat um punkt des Stadtv. Davidſohn. 
das Material, welches uns vertraulich zur Verfügung geſtellt ist, 
Urtheil der Sachverſtändigen ift jo gehalten, daß wir einen weiteres mittheilen zu können und dürfen, aber ich glaube 
Es kann gehen, es kann doch, daß eine große Anzahl von Fragen noch der Erledigung 
auch nicht gehen, aber wenn ich nicht die Gewißheit habe, daß harrt, daß ich halb und halb geneigt wäre, den Antrag 
zu ſtellen, die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweilen. 
Ich werde dieſen Antrag nicht ſtellen, da ich überzeugt bin, 
daß wir dem Magiſtrat für die Wahrnehmung der ſtädtiſchen 
Intereſſen Vertrauen entgegenbringen können. 
meint aber, daß doch der eine oder andere in feinem Gewiſſen 
ſich mehr beuhigt fühlen würde, wenn ihm noch weitere 
Kautelen geboten würden. Schon in der Davidſohn den 
Reſolution, der er (Redner) zuſtimme, ſei dies zum Austrag 
gebracht, er ſeinerſelts wolle außerdem noch eine Reſolution 
vorſchlagen, in der er bitte, daß, da ein Gemeindebeſchluß 
noch nicht vorliegt, bei der endgiltigen Geſtaltung eine 
Kommiſſion aus der Stadtverordneten ⸗Verſammlung als 
berathende Stimme dem Magiſtrat beigegeben werde. Es 
werde dem Magiſtrat gewiß nicht unangenehm ſein, ſich die 
Erfahrung und Kenntniß der lokalen Verhältniſſe, die die 
e beſitze, nutzbar zu machen. 
Oberbürgermeiſter Delb 
anzunehmen. Es handelt Vo um eine Sache, die wir doch im 
Großen und Ganzen vollftändig klargelegt haben. Nicht die 
Stadtgemeinde Danzig iſt in der Lage, die Bedingungen zu 
formuliren, ſondern außer uns noch eine ganze Reihe anderer 
Betheiligter, und zwar Kontrahenten, denen ihr Geld reichlich 
wie uns. Aber trotzdem würde ich, wenn die Sache 
Zeit hätte, gern Herrn Fuchs entgegenkommen und ſagen: 
ut, fegt diefe Kommiſſion nieder. Aber zu welchem 
würde das nun führen? Wenn wir etwas wiſſen 
wollen, find wir ja auch jo in der Lage, das Kollegium zu 
Wir kennen ja die Auffafjungen und Bedenken der 
Herren und find geneigt, ihnen zu entſprechen. Wir haben 
wohl auch in dieſer Hinſicht Ihr Vertrauen. Eine Kommiſſion 
wäre auch geſchäftsordnungsmäßig in dieſem Falle ein Unding. 
Ich danke Herrn Fuchs für feine wohlwollende Auffafſung, 
bitte aber dringend, von einer Reſolution Abſtand zu nehmen 
bezw. ſie abzulehnen. 
k. [ein Vertrauen geſchenkt, für das ich Ihnen immer nur von 
Neuem danken kann, aber bitte, laſſen Sie es auch dabei be⸗ 
wenden und beſchränken Sie uns nicht in unſerer Aktions⸗ 
freiheit in einer dazu ſo komplizirten und für uns ſchweren 


zweiter Stelle kein Menſch hergeben. 
einem Jahr genau jo weit wie heute. 
die Sache ſo herumgeſprochen, halb ſo halb ſo, auch 


Sprung in das Dunkle machen. 


das Werk im Betrieb erhalten werden kann, dann ſage ich 
„nein“ und mache noch heute tabula rasa. Die Aktionäre 
haben zwei Millionen Mark Aktienkapital eingezahlt, weitere 
zwei Millionen Mark find zwar ausgeſchrieben worden, aber 
nicht eingezahlt, jedenfalls find die zwei Millionen Mark ver⸗ 
ausgabt und heute keinen Pfennig mehr werth. Wenn nun 
der Staat, die Stadt und die ſchleſiſchen Herren 
eingreifen, dann wird man dieſes benutzen, um die Aktien 
künſtlich in die Höhe zu treiben und es werden ſich dann un⸗ 
erfahrene Leute finden, die dieſe Aktien kaufen, die fie nachher 
auf Drachen kleben und ſteigen laſſen können. Wir können 
doch unmöglich die Hand dazu bieten, daß ein derartiger 
Was nun die prinzi⸗ 
piele Seite der Frage angeht, jo jol das Geld einer Kommune 
nicht zur Unterſtützung von induſtriellen Werken hergegeben 


wendet werden. 
abgehoben mit 350 000 Mk. Sonſtige Schulden, die zu bezahlen 
find, 700 000 Mk. Zinſen, die während der Bauzeit entſtanden 
find, und Reſtzinfen 80000 Mk., zuſammen 2530 000 Mk. 
Demgegenüber ſtehen: Von der Seehandlung 1500 000 Mk., 
von den Aktionären 400000 Mk., von den oberſchleſiſchen 
Induſtriellen 250 000 Mk., vom „Holm“ 250 000 Mk., von der 
Stadt 250 000 Mk., von der Privatbank 250000 Mk. und die abge⸗ 
ſtoßenen Zentralen 500 000 Mk., zuſammen 2% Millionen. Das 
Projekt ift noch nicht ganz fertig; wir müſſen aber eben mite 
thun, ſonſt ſcheitert es. Alle Betheiligten haben fwon feſte 
Erklärungen abgegeben, bis auf den „Holm“. Giebt dieſer 
eine bindende Erklärung nicht, jo daß andere Pläne aufgeſtellt 
werden müſſen, jo wird es Sache des Magiſtrats fein, in jedem 
Falle die Intereſſen der Stadt zu wahren. Der letzte Poſten 
der abgeſtoßenen Zentralen mit 500 000 Mk. dürfte nicht zu 
hoch gegriffen fein. Generaldirektor Rathenow und feine 
Sachverſtändigen haben die Zentrale auf 867 500 Mk. geſchätzt, 
während fie mit 1½ Millionen zu Buche ſtehen. — Herr Karow 
hat mir in meinen Ausführungen Gedankenſprünge vorge⸗ 
worfen und geſagz, ich hätte mich weder als Optimiſt noch als 
Peſſimiſt bekannt. Muß man denn immer entweder das Eine 
oder das Andere ſein? Sehr oft un die Wahrheit in der Mitte, 
Redner wendet dann gegen die Ausführungen des Stadtv. 
Karow, daß ein Aktienſchwindel inſcenirt werde; dieſe Be⸗ 
fürchtung fei unbegründet. Bezüglich der 1 ée des 
Staates meit Redner darauf Hin, daß derſelbe acht Mal mehr 
gebe, als von der Stadt verlangt wird. Will die Stadt das 
nicht geben, dann lohnt es ſich überhaupt nicht, für Danzigs 
wirthſchaftliche Hebung etwas zu thun, Denn die Mittel des 
Staats find auch beſchränkt, er wird andere opferwilligere Ge: 
meinden finden. 

Stadt. Fuchs: Die Frage, die uns heute beſchäftigt, iſt 
zweifellos eine der ſchwierigſten, die ſeit langer Zeit der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vorgelegen haben, und es iſt be⸗ 
greiflich, wie dies auch aus den verſchiedenen Ausführungen 


hervorgeht, daß Vielen die Entſcheidung außerordentlich ſchwer finden. 
fällt. Die Grage ift eine derartig ſchwierige, fie iſt mit einer 
amer Nebennmſtände jo eng verbunden, daß 

mit Recht im Laufe der Verhandlungen, die uns in der letzten 
Zeit beſchüftigt haben, hervorgehoben wurde, daß mehr Muth 
dazu gehöre, die Vorlage rundweg abzulehnen, als die Mittel, 
welche für die Santrung der bedrängten Geſellſchaft gefordert 
werden, zu bewilligen. Ich begreife es deshalb auch voll⸗ 
ſtändig, wenn Jemand der Vorlage gegenüber zu einem kate⸗ 
goxiſchen „Nein“ kommt und dieſer ſeiner Ueberzengung auch 
als Stadtverordneter durch ein ablehnendes Votum Ausdruck 
es muß dann auch wirklich 
Und da möchte 
denen der 
ſeinen Ausführungen einen Appell 
an uns gerichtet hat, unſere Unabhängigkeit zu wahren, 
Er hat uns die prächtigen Worte des Steinſchen Verfaffungs. 
Entwurfs von 1808 vorgehalten und uns ins Gedächtniß 
zurückgeführt, daß das Geſetz und unſere Wahl 
unjere Vollmachten allein fein follen, von 
denen wir uns leiten laſſen und daßunſer Ge⸗ 
wiſſen allein die Behörde iſt, vor ner Eo 
efer 
prächtige Grundſatz — er ſollte fiğ mit Lapidarſchrift in untere 
Herzen eintragen. Geſtern aber wurde an dieſem Grundja von 
den Herren, die in der Volksverſammlung als Stadtverordnete 
anweſend waren, aufs Gröblichſte geſündigt. Ich nehme es 
ſeinen Wählern auseinander⸗ 
jegen will und von ihnen Informationen verlangt. Ich gehe 
fogar ſoweit, zu fagen, es ift Geſchmackſache, ob man glaubt, 
beſſere Informationen in einer Volksverſammlung im Bildungs⸗ 
vereinshauſe zu bekommen, als hier im weißen Saale, den 
man bei den geheimen Berathungen oſtentatlv verläßt. Wenn 
man aber, wie das geſtern geſchah, von der Verſammlung 
ſich nicht nur Informationen, ſondern feſt bindende Inſtruk⸗ 
tionen geben lüßt und hier mit gebundener Marſchroute 
erſcheint, ſo iſt das unbedingt zu verwerfen. Bei der geſtrigen 
Verſammlung hat Herr Stadtv. Schmidt die Vorlage zerzauſt 
und ſie, wie es ſein gutes Recht iſt, bekämpft. Herr Brunzen 
ſprach ſich dagegen ſehr ſympathiſch für die Vorlage aus. Am 
Schluſſe haben nun aber ſämmtliche anweſende Stadtverord⸗ 
e „Unſere Veranwortlichkeit legen wir in Die 
Hände dieſer Völksverſammlung und wie die Verſammlung 
beſchließt, ſo werden wir thun, ſo werden wir morgen ſtimmen.“ 
Es war eine öffentliche Verſammlung. Auch 
Sozialdemokraten waren anweſend. Anderswo nehmen die 
Sozialdemokraten in ſolchen Fragen eine ganz andere Stellung 
ein, als es hier zu ſein ſcheint. In meiner früheren Heimath 
wurde einmal eine ähnliche Frage beſprochen, da waren die 
großen Steuerzahler hauptſächlich dagegen, die Sozialdemokraten 
ſtimmten aber dafür, weil fie ſich dadurch Ausſicht auf Arbeits⸗ 
in der geftrigen Ver⸗ 
ammlung eine Zufallsmajorität ſich für die Vorlage aus» 
zeſprochen hätte, jo hätte Herr Stadtverordneter Schmidt 
gegen ſeine Ueberzeugung heute für die Bor 
andererſeits Herr 
Saal, ſich verpflichtet hat, dagegen zu timmen, 
ler dafür eintrat. Ich glaube, daß ein derartiges Bor: 


Menge bedent 


giebt, aber meine Herren, 
kthatfächliche Ueber zeugung fein, U 
ich anknüpfen an die warmen Worte, mit 
Herr Referent bei 


Rechenſchaft zu geben haben. M. H.! 


Niemand übel, wenn er ſich 


nete erklärt: 


elegenheit ſicherten. Wenn nun 


age ſtimmen müſſen, mie 


ob wo 


ſtändig gemeſſenen Marſchroute 
sof et p Gu 16 , 

as ganze intereſſante Expois, welches der Herr Referent 
gegeben hat, kommt für ſie abſolut nicht in Betracht. Die 
gewichtigſten Gründe, die in der Verſammlung vielleicht noch 
ins Feld geführt werden, die jeden objektiv und vorurthellslos 
Prüfenden überzeugen müßten, fie alle find tauben Ohren 
gepredigt. Wenn ſelbſt der Himmel einfalen würde, fie 
würden ſich von ihrem Standpunkte nicht abbringen laſſen; 
nicht, well derſelbe ihrer Ueberzeugung entſpricht, ſondern 
weil eine Volksverſammlung ihn ihnen diktirt hat. Ich glaube, 
gegen eine derartige Auffaſſung der Pflichten eines Stadt: 
verordneten kann nicht energiſch genug Proteft eingelegt werden. 
— für uns darf der Standpunkt nicht maßgebend fein: Ich 
kenned ie Abſichten der Regierung nicht, aber 
ich mißbillige fie! Entſchuldigen Sie dieje kurze Abſchweifung 
— ich bin zu ihr veranlaßt worden durch die Ausführungen 
0 een im Hinblick auf die Vorgänge des geſtrigen 

ages. 8.75 
o as meine perfönliche Stellung zur Vorlage anlangt, fo 


Freitag 


fo lieb t 


Es iſt 
Ergebni 


fragen. 


Weiſe. 


betreffs der Finanzgebahrung und der ganzen Finanz⸗ 
Ich ſtehe in dieſer Hinſicht ganz auf dem Stand⸗ 


Stadtv. Hardtmann: Durch die Annahme der Vorlage 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ich glaube nicht, aus dem J 


Redner 


ck bittet, dieſe Reſolution nicht 


Sie haben uns in Dieter Sache 


Nicht ein Privatunternehmen 


großzuziehen die 


ſondern die neue 
Staatsbehörden 


ſtetig. December 


Sie bricht zuſammen 5 
Um dieſe 


September 418/ d. Werth. 


Südweſten. 


küufe. Schluß ſtramm. 
Chicago. 4. Dec. 


Nordweſten, 


käufe. Schluß tramm. 


Thorn, 5. Dec. 


Name 
des Schiffers 
oder Kapitäns 


Wankiewicz | 


Fahrzeug 


Kahn 


Bar. 


Stationen. Mill. 


Liverpool, 5. Dec. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: 
i Amerikan. good ordinary Lieferungen: Kaum 


Marktberichte, reichliche Käufe 
Schaden an der Winterſaat und auf ungünſtiges Wetter im 
Schluß ſtramm. — Mais nahm einen ſehr 
feſten Verlauf, die Kurſe ſtiegen auf günſtige europäiſche 
Marktberichte, Deckungen der Baiſſiers, erhöhte Nachfrage für 
den Platz, unbedeutendes Angebot und große Spekulations⸗ 


Bandnöcke 


Wind 


Nr. 286. 


Umſatz: 10000 Ballen, 


426½—.42½¾ Käuferpreis, 
Januar 425% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar dën len do., 
ebruar⸗März 4 — 42% Käuferpreis, März April 422 o4 do., 
April⸗Mai 42/4 6½ do., Mai- Funi 42½4—422 „ Verkäufer⸗ 
preis, Juni- Juli 42106, do., Juli⸗Auguſt 42% do., Auguft- 


per Mai gegen den geſtrigen Schlußkurs, 
Verlaufe zogen die Preiſe ſtark an auf unbedeutende Ankünfte 
im Nordweſten, Deckungen der ed E aß M europäiſche 
ſowie au 


Ladung Von 


Kaszezorek 


Wind⸗ 
ſtärke 


December: 


Mew⸗ Vork, 4. Dec. Weizen eröffnete feft mit Ys 0. höher 


auch im weiteren 


Berichte über 


Weizen im Preiſe ſteigend während 
des ganzen Börſenverlaufs auf unbedeutende Anküufte im 
günſtige europäiſche Marktberichte, 
Käufe, Berichte über Schaden an der Winterſaat und auf un- 
günſtiges Wetter im Südweſten. Schluß Tromm, — Der 
Maismarkt verlief durchweg ſehr rent: die Preiſe zogen 
ſtark auf günſtige europäiſche Marktberichte, erhöhte Platznach⸗ 
frage bei unbedeutendem Angebot und auf große Spekulations⸗ 


reichliche 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Waſſerſtand 0,82 Meter über Null. Wind: 

Rordweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Nach 


Thorn 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. Dezbr. 
(Oria.⸗Telear. der Dang, Neuefte Nochriten. 


Wetter. 


wird dem Maglſtrat eine begrenzte Vollmacht ertheilt, aber Stadt unter ſolchen Verhältniſſen nicht in der Lage ſein, Stornowah 102,7 WS friſch Regen 
innerhalb dieſer Grenzen müſſen wir ihm Freiheit laffen. etwas zu wagen? Wenn wir nichts wagen, dann beweijen | Bladjod 76,1 | BSB ſteif | Regen 10,6 
Kollege Fuchs hat hier die Handlungsweiſe verſchiedener wir vor der Oeffentlichkeit, daß es ſich nicht lohnt, mit einem Shields 7613 SSW leicht Dunſt 3,9 
anderer Kollegen beſprochen und feine Anſicht über das, was Pfennig bierherzukommen. Wer fiğ jelbit verläßt, den were] Scilly 768,9 WNW / mäßig] halbbedeckt 9,4 
Recht tft, in lebhafter Weile dargelegt. Ich bin der Anſicht, läßt Gott. Das vergeſſen Sie nicht! Bravo. Isle d' Alx = = = — — 
es iſt lediglich eine Geſchmacksſache, wenn die Herren ſo ver⸗ Stadt. Hardtmann beantragt Schluß der Debatte, Paris Se? = 2 Ss be 
fahren, wie uns hier geſchildert ift. Herr Karow ift derjda ſonſt zu befürchten fei, daß Beſchlußunſähigkeit einirete. | Pllſſingen 7669 SW leicht | Dunft 12 
Anſicht, daß die Frage, ob das Geld reiche, weder Der Antrag wird angenommen. un „Helder 764.6 W leicht bedeckt 72 
mit „Ja“ noch mit „Nein“ beantwortet werden Referent Stadtv. Keruth: Ich will in meinem Schluß⸗ Ehriſtſanſund 750,2 WSW | fłavt Regen 50 
könne. Die Sache ift ja ſchwierig zu entſcheiden, wort nur noch auf die recht ruhigen und ſachlichen Be⸗ Skudesnaes 7556 W leicht] Regen 5,5 
aber die Leiſtung ift ja nur eine beſchränkte und unfer mög⸗ merkungen des Herrn Schmidt eingehen. Er ſagt, es wäre Skagen 760,2 SSW mäßig! bedeckt 33 
licher Verluſt limitirt und wenn auch die Summe nicht reichen] nicht richtig, daß der Staat uns verlafje, wenn wir die Sache Kopenhagen 768,7 W imah] Nebel 08 
ſollte, fo tft doch ein großer Vortheil errungen. Denn wenn ablehnen; es ftehe der Kommune vollſtändig frei, fih auf ge⸗ Karlſtad 760.8 WSW mäß 9 bedeckt 1,6 
unter einem Aufwande von mehreren Millionen Mark der wagte Geſchäfte nicht einzulaſſen. Herr Schmidt hat ganz Stockholm 7621| ma — bedeckt 1,8 
Punkt erreicht wird, daß die Induſtrie vor dem Recht, daß die Stadt keine gewagten Geſchäfte machen ſoll. Wisby 764,4 S leicht bedeckt 16 
Betriebe ſteht, dann werden fiğ fon die Perſonen Wenn Jemand mit feinem letzten Geld in der Lotterie jpielt,| Sayaranda 758,2 SSO leicht bedeckt —8,4 
finden, die die letzten Hunderttauſende hergeben. Dafürſoder wenn er ſpekulirt, anſtatt zu arbeiten, und dabei ſein r | POI Boa 1203 
bürgt uns die Betheiligung der ſchleſiſchen Industriellen Vermögen auf's Spiel fegt, fo find das gewagte Geſchäfte, Borkum 168,7 [SSW friſch bedeckt 95 
an dem Geſchäfte. Sie ſuchen ihren Vortheil darin, daß ſie die verwerflich find. Wenn aber Jemand eine Spekulation Keitum 7620 S friſch Fé T 
das Werk unter Kontrolle bekommen, daß fie dem krünkelnden unternimmt, zu der er gezwungen tft, weil ſeine ganze Dambuvg 765,1 [SW leicht halbbedeckt DE 
Kind beifpringen werden, wenn nöthig. Auch darin liegt eine Exiſtenz davon abhängt, jo liegt darin nichts Verwerfliches. Swinemünde 766,1 S ſchwach DAGA 15 
Beruhigung, daß erfahrene Leute die Hände im Geſchäft örin Wenn wir die Vorlage annehmen, fo ſchließen wir gewiſſer⸗ Rügenwaldermünde 766,7 S un: % R 0 e 
haben. Auch das begrüße ich gern, daß andere Perſonen maßen einen Verſicherungs⸗Vertrag ab. Nach meiner Anſicht Neufahrwaſſer 768,1 S 1. leicht 5 N der 0 
kommen; ich würde den jetzigen Perſonen nicht das Ber-|itegż für uns dreierlei auf dem Spiel: 1. Die Memel 2660 8. lidwad! balöbede d 
trauensvotum ausſtellen, das Herr Schmidt ihnen ertheilt.|lhtung und das Anſehen, das Danzig in ehrlicher] Pünſter Bett: 766,7 W ſ. leicht wolkig SCH 
Mag auch das Werk fih nur kümmerlich fortfriften, jo iſt Arbeit ſich erworben hat; man kennt jetzt Danzig, man achtet Hannover 766.2 ftit — bedeckt —0,8 
doch das erreicht, daß einige hundert Leute dort Unterkunft Danzig. 2. Das Wohlwollen der Staatsregierung, Berlin 767,1] SSO | leicht heiter —4,2 
Für die Aktionäre wird doch kaum etwas zu das gerade eine arme Stadt braucht und defen Werth wir] Chemnitz 768,7 SO ff. leicht heiter —5,7 
holen jeln. am eigenen Leib geſpürt haben. 3. Das Vertrauen der] Breslau 768,8 SO leicht Nebel 3,9 
Stadtv. Karow: Ich habe den Ausdruck „Aktienihwindel”answärtigen Kaufmannſchaft, welches fiğ niź) Mes 768,7 SW ſcchwach bedeckt —2ů5 
nicht gebraucht, aber Sie können doch nicht verhindern, daß wenigſtens vorläufig nicht wieder erſetzen läßt. — Deshalb Frankfurt (Main) 768,2 OSO |f. leicht. bedeckt —1,8 
die Aktien gehandelt werden. Die Seehandlung Bat übrigens, ſage ich: ich zahle die Prämie für die Verſicherung, weil ich] Karlsruhe 67,8 W ſchwach Nebel —1,4 
178 w weiß, ſchon vorher einmal Geld für das Stabiwert |die Verſicherung brauche. (Bravo.) dünnen A = 3 1 05 SE Ki 
S Ą M, S mä e 
AT Ehlers: Wenn Herr Karow glaubt, daß]! Es folgen eine Reihe perſönlicher Bemerkungen. Bode 748,6 EN leich bedeckt 56 
die Aktien des Stahlwerks ſpäter Gegenfłand lebhafter Spe Stadttö. Wuchs: Ich unterlaſſe es auf den Ton einzu-|gtig« 765,6 SW . leicht bedeckt 11,2 


Hinſicht brauchen wir 


Menſchen. 
geworden, wie 


ſich auf die Sachkunde 


Nur darauf kommt es 


ſchlimme Sache, 


gelaſſen würde. 
nochmals ſehr genau 


es nichts geholſen. 


kulation werden könnten, jo würde das eigentlich die anderen 
Ausführungen des Herrn Karow völlig widerlegen. In der 


Leute in Danzig tehen zu ſehr unter dem Eindruck, daß es 
ſich um ein Unternehmen des Herrn Marx handelt und glauben, 
daß es nicht ordentlich geführt werde. 
nicht geſagt, ob nicht durch neue Leitung andere Verhältniſſe 
hineinkommen würden, wenn Herr Marx ausſcheidet, weil 
man zu ihm kein Vertrauen hat. 
Schon manchmal iſt aus kleinen Anfängen Großes 
3. B. beim Norddeutſchen Lloyd; man wird nicht 
gerade behaupten können, daß aus dem Stahlwerk auch Großes 
werden müſſe, aber ausgeſchloſſen iſt das doch auch nicht. 
Hier handelt es ſich darum, über den todten Punkt hinaus⸗ 
zukommen. Herr Karow irrt, wenn er glaubt, daß vou ſelbſt 
neues Leben aus den Ruinen blühen werde. 
nicht über den todten Punkt, ſo wird gewiß auf mindeſtens 
zwei Jahrzehnte nichts aus den Ruinen ſprießen. Glauben 
Sie nicht, daß wir eine Garantie für das dauernde Gelingen 
der Sanirung übernehmen. Es handelt ſich auch nicht um 
eine Hypothek mit pupillariſcher Sicherheit. Es handelt ſich 
um ein gewagtes Geſchäft. Aber wir haben uns alles reichlich 
überlegt; wir würden uns eine ungeheuere Verantwortung 
aufbürden, wenn wir hier verſagten. Herr Schmidt hat mit 
einem gewiſſen Bedauern uns vorgeworfen, daß wir wieder, 
nachdem wir uns fünf Monate mit der Sache beſchüftigt 
hütte, hier nun Hals über Kopf die Sache erledigen wollten. 
Wir haben uns fünf Monate mit der ſtillen Hoffnung getragen, 
die Sache würde eine andere Wendung nehmen, die uns entweder 
den Schritt erſpart, an die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
heranzutreten, oder uns eine andere Vorlage ermöglichte. 
Wenn Herr Karow meint, die Seehandlung berufe und ſtütze 


deshalb will die Seehandlung das Geld von uns — ſie ver⸗ 
läßt ſich nur auf ihre eigenen Sachverſtändigen —, ſie will 
damit nur den Beweis haben, daß ſie ihre Hülfe nicht einem 
Privatmann, ſondern im Intereſſe der Stadt Danzig bringt. 


liegt, iſt wie ich zugeben muß, außerordentlich ſchwierig. Ich 
bin in meinen Erwägungen ebenſo wie der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter zu dem Schluſſe gekommen, zu dem auch der Herr 
Referent gelangt iſt. Es wäre für die Stadt Danzig eine 
wenn ſie entgegen dem Vorſchlage des 
Referenten von der Stadtverordneten⸗Verſammlung im Stich 
Der nähere Finanzplan wird am 12. d. Mts. 


betheiligten Inſtanzen unterzogen werden. 

Stadtv. Schmidt ift. der Meinung, daß die Sache noch 
nicht reif fei, um heute darüber zu beitimmen. Der Redner 
wendet ſich dann in perſönlicher Weiſe gegen die Wus- 
führungen des Stadt. Fuchs. Er habe der geheimen Sitzung 
deshalb nicht angewohnt, weil Leute, die an der Sache inter: 
eſſirt waren, im Saale geblieben find. 
ferner gejagt, eT (Schmidt) hätte die Vorlage des Magiſtrats 
zerzauſt, das ſei eine Unwahrheit. Dann wendet ſich der 
Redner gegen den Stadtv. Hardtmann, dem er vorwirft, daß 
er für die Erweiterung der Schuitenlake mächtig eingetreten 
ſei, obwohl er einen Kontrakt zum Bau von Wohnungen ab⸗ 


habe ich meinen Wählern verſprochen, in heiklen Sachen mit 
ihnen Rückſprache zu nehmen und deshalb bin ich in jene 


und dadurch trat 1% meiner Seele auf die andere Seite, ſo de 


gehen, 
beſunden hat, 


nicht ängſtlich zu ſein. Die meiſten 


ie 
Sie meinen, es fei anerkahnt. 


— ich bedaure, 
Ausdruck nicht gerügt hat 
habe, Herr Schmidt habe die 
konſtatire: Herr Schmidt hat 


Aber wir ſind alle ſterbliche 


gewählt war. 


Kommen wir 


der Danziger Stadtverordneten, nicht 


an. Die Entſcheidung, die vor Ihnen 


und forgfältig einer Prüfung aller 


Herr Fuchs habe 


Nachdem die 


Havre, 5. Dee. Kaffee 


den der Herr Stadtverordnete Schmidt 
mir gegenüber einzugehen. 
daß, was ich geſagt habe, richtig und nicht beſtritten iſt. 
Unrichtig iſt — ich vermeide den Ausdruck unwahr — daß 
ich Herrn Schmidt übel genommen habe, daß er in der Ver⸗ 
ſammlung geſprochen hat. Ich habe das als fein gutes Recht 
Herr Schmidt wirft mir ferner Unwahrheit vor 
daß der Herr 


und wer die Art der Polemik des Herrn Stadtv. Schmidt 
kennt, wird zugeben müſſen, daß mein Ausdruck nicht unrichtig 
Auf die Ausführungen des Herrn Brunzen 


Stadtv. Brunzen: Ich überlaſſe es Denjenigen, welche 
in der geſtrigen Verſammlung waren, zu beurtheilen, ob meine 
Ausführungen dort populär oder unpopulär geweſen find. 

Es ift Antrag auf namentliche Abſtimmung geſtellt 62 
j Reſolution 
Mehrheit angenommen worden ift, erfolgte dieſe Ab- 
ſtimmung. Sie ergiebt 34 Stimmen für, 11 gegen 
die Magiſtratsvorlage. Dieſe iſt ſomit angenommen. 


Handel und Induſtrie. 


für gut 
Ich konſtatire, 


Vorſitzende 
—, weil ich 
Vorlage zerzauſt. Ich 
die Vorlage bekämpft, 


SCH wahrſcheinlich. 


heitskäufen nur warnen. 


Gegen: 


Influenza 


i 


(Rheumatismus | 


Erhältl. in allen Apoth 
Berichte von mehr 


stehen d. Herren Aerzten im 
» Erfind, u. einz, Fabrik.: Dr. 


94 98 920 = 3 


2902 19 39 53 56 60, 


average 


J. 


h Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 770 mm bedeckt den Biscayaſee und 
Südoſteuropa, während ein Minimum unter 750 mm fih über 
dem norwegiſchen Meer befindet, 
Weiter kalt, im Oſten vielfach heiter. 7 > 

An der Küfte ift wärmeres Wetter mit ſtellenweiſen 


Niederſchlägen, im Binnenland kälteres, trockenes Wetter 


ſcht nach Brillantringe lautend, von angeblich ech 


Kopfschmerzen B 
Nervöse Schlaflosigkei S 


| Neuralgie,Ischias] 


oken (auch Tabletten in Orig. Schachteln), 
als 1000 Aerzten (u. a. bedeut. Professoren 
Leiter von Krankenhäusern) über ihre günstigen Erfolge 
iginal, zur Einsicht offen beim 
Roos, Frankfurt a. M. 


Gewinnliſte der Weihua 
A i 18 19 20 35 42 55 67.90 103 18 19 31 57 58 
58 97 300 32 87 40 64 67 

Davidbjofn mila 80 82 90 411 18 32 39 43 50 59 66 76 83 85 89 94 
513 14 21 28 32 49 71 60818 2831 34 53 65 74 83 97 
707 16 31 47 56 59 69 87 803 06 13 19 25 45 62 71 77 
36 38 55 57 67 68 77 79 80 83 

38 


1 
1 4 
ereng, Bernicke, Burgmann, Davidſohn, Eng,|76 92 98 1204 22 61 72 78 82 85 86 1317 37 


Oberbürgermeiſter Delbrück! Es mm mir felten ſo Schönberg, Schwonder, Dr. Semon, Siemens, Simſon, 1801 24 28 33 41 44 62 78 82 86 09 16 
ës geworden, zer Fall geen dn. o geh hae vertreten | Syring, Zopp, Dr. Tornwvaldt, Vollbrecht, Wanfried 35 85 87 91 97 98 2008 14 28 48 47 56 68 78 88 90 
geſchwandt. ob ic noch das Work ergreiten solte, aber der wir Hein Brunzen, Drahn Gabel, Dr. Hermann g 2104 15 21 26 50 57 70 72 90 96 2202 05 14 39 
owenmuth, mit dem Herr Brunzen die Sache verfochten hat, Karow, Knochenhauer, Krupka, Dr. Liévin, Sander, 49 67 85 89 99 2314 42 76 98 2400 03 09 21 25 52 


r. 


In Deutſchland iſt das 


Aus der Geſchäftswelt. 


Vorſicht! Warnung? Seit einiger Zeit werden hier 
unterlaffe ich, einzugeben, ich kann ihm nur jagen: „Zwei] Pfandſcheine, hauptſächlich auf goldene Herrenuhren und 
Seelen wohnen ach in Deiner Brut” — die eine ha 
Popularität nach außen hin und wenn man fürchtet, daß dieſe durch ſogen. Uhrennepper vertrieben. Auch wird verſucht, 
Schaden nimmt, dann muß dle andere ſchweigen. (Zuſtimmung.) unter allerlei verlockenden Anpreiſungen minderwerthige 

Stadtv. Hardtmann: Ich bin im Gezenſatz zu dem Herrn Uhren zum Preiſe von 20 bis 150 Mk. und darüber an 


eblichem Taxwerth 


und können wir unſere Leſer vor den ſogen. SEN 
(19 


17205m 


chtsmeſſe. 


85 86 


42 46 59 71 1101 14 24 37 38 56 63 64 

' 38 60 65 

Dr. Gite, Hardtmann, 69 71 85 88.1403 11 23 30 35 43 44 84 90 91 1501 27 
81 34 40 41 46 50 63 73 85.1620 24 27 33 37 39 4243 


65 79.83 91 1708 14 27 41 43 50 55 59 63 64 66 89 


55 57 69 71 81 87 93 95 99 2518 32 45 53 67 70 85 
97 2630 41 52 54 61 65 74 85 95 96 2410 11 16 21 
26 28 38 66 83 2802 17 19 31 36 50 65 69 72 76 87 


Die Abholung der Gewinne ſowie der nicht verkauften 
Santo. Gegenſtände aus dem Apollo⸗Saal findet ſtatt Freitag. 
ver December 44, per März 45% per Mai 46½, ver[den 6., von 4 bis 7 Uhr, und Sonnabend, den 7. 

von 10 bis 1 und von 3—7 Uh (12807 


ne = - i 
1 d 


Dentſcher Reichstag. 
105. Sitzung vom 5. December 1 Uhr. 


Fortſetzung der Beratynng des Zolltarifentwurfs. — 
Handelsminiſter Möller. — Abg. Bebel ſpricht. = 
Perſönliche Bemerkungen. 


A AEN ~ Wat ees RUE aa 


Nr. 286. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


[Wenn der Bauer etwas hat, kann er auch den Handwerker 


etwas verdienen laſſen. Ich behaupte, auch der Müller will 
Schnutzzölle, und auch der Hopfenproduzent ift zu ſchützen. 
Die Schlafmüge hat der deutſche Bauer abgezogen, und er 
wird ſie ſich nicht wieder über die Augen ziehen laſſen, 
ſondern die Augen offen halten. Des Vaterlandes Macht 
und Kraft liegt in der deutſchen Landwirthſchaft. (Lebhafter 


ES SES a ER JT 


den Soz.) Wen die Götter verderben wollen, den ſchlagen ſie 
mit Blindheit. (Gelächter rechts.) Wir werden Alles thun, 
um diefen Entwurf in den Orkus hinabzuſtoßen und bedauern 
nur, daß wir die Väter deſſelbennichtmithinunter⸗ 
ſtürzen können. Wir werden gegen den Entwurf kämpfen 
im Namen der Menſchlichkeit, der Gerechtigkeit und im Namen 
des deutſches Volkes. (Beifall bei den Soz.) 


Freitag, 6. Detember 1901 


Handel und Anduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5. December 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Am Tiſch des Bundes raths: Staatsſekretär Dr. Graf v.] Beifall rechts) Präſident Graf Balleſtrem: Ich habe bei der großen Gerſte TRG 
Poſadowsky, Handelsminiſter Moller, Bayeriſcher Abg. Bebel (Soz.): Wenn die Regierung ſich nach dieſen a E vorhin herrſchte, nicht R daß der | Benen | Rongen | Re | Sae 
Finanzminiſter Dr. Frhr. v. Riedel, Sächſiſcher Staats⸗ Grundſätzen richten wollte, fümen wir dahin, daß keine Abgeordnete Bebel auf einen Zwiſchenruf des Grafen Bezirk Stettin 170—175 | 184—145 | 128—130 | 128—146 
miniſter v. Metſch. Fabrik mehr gegründet werden dürfte und daß die Ciſen⸗Arnim die Worte gebraucht hat: Infamie und Gemüths⸗ Storr Mera a 1 ee 

Präfident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um bahnen wiederabgeſchafft werden müſſen. (Heiterkeit. rohheit. (Sehr richtig! bei den Soz.) Ich bitte mich nicht „ <: + | 180—184 | 146—150 | 125—128 | 140-145 
1 Uhr 20 Min. Widerſpruch rechts. Glocke des Präſidenten.) Wenn Sie von zu unterbrechen; ich werde unter allen Umſtänden die Autorität] Königsberg i. Pr. 160-176 188—186½ 126-130 | 140—153 

Fortſetzung der 1. Berathung des Entwurfs eines]der Bewahrung des Anſtandes in den Debatten reden dieſes Platzes aufrecht erhalten. (Lebhaftes Bravo rechts.) Allenſtein es = Te — 
Zolltarifgeſetzes. wollen, jo erinnert das an Reinicke Fuchs. Wer hat mehr Dieſe Worte widersprechen nicht nur dem parlamentariſchen Breslan 159—172 144—150 126—144 134—140 

Miniſter Möller wendet ſich zunächſt gegen die Be⸗ an Verbetzung geleiftet, als der Bund der Landwirthe und Brauch, ſondern auch der Ordnung dieſes Hauſes. Ich ertheile Hoien . . . . 166 —176 140—149 118—182 130 144 
hauptung des Abg. Richter, der neue Tarif fei der Ausdruck der Bauernbund? Ich erinnere an die bekannten Worte hiermit dem Abgeordneten Bebel einen Ordnungs ruf, Bromberg 178 146—150 126—180 130—189 
eines Univerſal⸗Protektionismus, trotz der Ausführungen des des Herrn v. Dieſt⸗Daber, die er im Circus Buſch mit ent⸗ hemerke aber zugleich, daß der Redner durch den Zwiſchenruf e - -e Stach Privater Ermittelung: 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky. Die Tarifnummern find ſprechender Geſte begleitete: „Die Minifter können uns ſonſtſ des Grafen Arnim ſchwer provoziert worden ift. (Seb: = b. p. l. 712 gr. v. 1.1 578 gr. b. I. | 450gr.v.l 
erheblich geſteigert worden, um zu verhindern, daß durch was!“ Und der Abg. Heim hat in Regensburg an Aufhetzung] haftes Bravo rechts.) Berlin HA RU MA. — 150 
Gewährung von Sonzeifionen aus den Sammelpoſitionen der Verſammelten gegen die eigene Regierung das Menſchen⸗ Finanzminister Frhr. v. Mheinbaben: Der Abg. Bebel Stettin Stabt 175 145 130 146 
anderen Ländern noch weiter große Konzeſſionen gemacht] mögliche geleiſtet. hat dies hohe Haus mit dem Lübecker Partei tag ver⸗ Königsberg i. Pr. 176 13510 127 152 
werden wider Willen, ja vielleicht wider Wiſſen Vizepräſident Graf Stolberg⸗Wernigerode erklärt dieſen]wechſelt. (Heiterkeit.) Wir find nicht Willens, uns beruſteinen Preslan - 178 150 1144 0 
Redner ſchildert dann, welche Hauptänderungen im Ausdruck für nicht zuläffig. zu lafen, (Heiterkeit und Bravo! rechts) Der Abg. Bebel iin is 176 146 = KA 
neuen Tarif getroffen find und erkennt die Verdienſte Abg. Bebel (fortfahrend): Es giebt in unſerem Lande hat von Aufruhr geſprochen (Sehr richtig! bei den Sozial: : ©eltmarttyrelje 


der Männer an, die im wirthſchaftlichen Ausſchuß 
rückſichtslos gegen ihre eigenen Intereſſen gearbeitet haben. 
Es ift ſelbſtverſtändlich, daß der Tarif eine Mittel- 
Linie ſuchen muß zwiſchen den verſchiedenen Intereſſen und 


zwei Nationen, eine Nation der Ausbeuter und 
Unterdrücker und eine Nation der Aus⸗ 
gebeuteten und Unterdrückten. Der Reichskanzler 
ſprach im Namen der erſten Nation, ich ſpreche im Namen der 


demokraten), daraus erſehen wir, daß die Sozialdemokratie 
im Stande wäre, innerhalb 14 Tagen Aufruhr im Lande zu 
machen. Wir werden dafür forgen, daß Sie (nach links) mit 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber aus ſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


En 2 Theißen Köpfen aus der Affäre herauskommen. po 

i es ift ebenjo ſelbſtverſtändlich, daß er nicht überall das richtige zweiten und werde ihre Intereſſen mit einer Nüdftchtslofigfeit| y, 3 i an ET RE TR EE ; 

4 getroffen hat. Dafür iſt die Kommiſſionsberathung da. Was vertreten, welche die Wichtigkeit der Sache verlangt. Wir dienen e 5 nee Ww Bon (ës | lan | | sdi) śnie 
bie Getreidezölle anbetrifft, jo find im autonomen Tarif die] Deutſchland am beften, wenn wir dafür ſorgen, daß die gegen⸗ der Industrie durch die Erneuerung langfriſtiger Handels⸗ New-Yort | Berlin | Weizen Roco Set Gt8. | 176.75| 174.60 
Erhöhungen doch eigentlich gering. Selbit-|wärtigen Handelsverträge erhalten bleiben, Hätten wir in den er] verträge zu helfen. Ich würde auch meinerſeirs nicht dafür Bär Berlin welken December a ER 
verſtändlich find bei derzErhöhung derſelben gewiſſe Grenzen Jahren einen ſolchen Zolltarif gehabt, wie den neuen, ſo n ge 8 x 2 ie Leb Siverpol | Berlin | Weizen do. 6 fh. 0% 6. EA 

| einzuhalten. Wir müfjen aber A7 uns die Sclbſt⸗ wären keine Handelsverträge zu ur gekommen. Die eg de EE Pe EO Ria 5 Berlin Weizen CN 92 205 188.25 165.26 
e , Die aber; dab Bl EEN . .. Sr | oe] == 
Jahre 1893 ab find die Preiſe für Getreide in einerjtarij zu Stande kam. Sie haben hier auch das Prinzip des Zoll nicht ehtegen fondern weſentlich gefallen New⸗Jork | Berlin | Roggen Roco gët: Gt$. | 158.50 157.00 
Meile gefallen, wie nie zuvor. Die Nothlage ift groß. Herr von ihnen fo viel angefeindeten Handels verfolgt. Wie Sachſen, Damit e talen all die ſchweren Vorwürfe des de Bebel. Odeſſa Berlin Roggen do. 66 Kop. 140.00 140.00 
Abg. Richter und feine Nachbarn wollen dieſen Konflikt durhjmo die Induſtrie überwiegt, die höheren Agrarforderungen Die Steuereimnkünfte erweiſen, daß gerade die kleinen Ein- Rigg Berlin Roggen do. i 1 eebe? 
eine Krafıprobe fófen. Sind fie aber auch fark genug dazu ſoiligen; kaun, die die  Wrbeiterbenölterung  geradesn| tommen fi in den Städten und in den Jndnftriebezirten am er Bork Werlte] Mais | December | 701 ét |141.0| 13025 
Ich muß von meinem Standpunkt fagen: es ift eine unver⸗ wucheriſch belaſten, (9 mir unbegreiflich. Redner zitirt allerſtärrſten ehoben haben. Wir haben die e er zen 8 
ſtändige Politik, Sie können damit nichts erreichen. Durch die Stellen aus der Denkſchrift des Bundes der Land- Steuern erben müſſen, um mit dieſem Opfer unſere Wehr⸗ Durchſchnitts⸗ Markt, und Ladenpreiſe. Von der 
Schärfe der Oppofition find auf der andern Selte Forderungen wirthe und fährt dann fort: Gehen Sie doch auf 4 urchſchnitts Markt- = ? 


hervorgetreten, die wieder für uns unannehmbar find, 
[Unruhe links.) Hülfe muß der Land wirthſchaft 
werden bis an die Grenze, daß unſere Handels⸗ 
politik aufrecht erhalten werden kann. Was das 
Gedicht anbetrifft, das auf einem Feſteſſen auf mich 
gemacht worden iſt, ſo möchte ich doch fragen, ob Herr 
Richter ſchon alle Bierreden, die auf ihn in 
Hagen gehalten worden ſind, geprüft hat auf ihre 
„Geſchmackvolligkeit“. Die Regierung fol gé dazu 
hergegeben haben, die Tarife lediglich Sonderintereſſen anzu: 
paſſen. Tritt denn Herr Richter nicht auch für Sonder⸗ 
intereſſen ein? Gewiß, für ſehr berechtigte Sonderintereſſen, 
nämlich diejenigen des Konſumenten. Der Konſument iſt 
aber ein vielköpfiges Ungeheuer. Die Geſammtlage der 
Wirthſchaft eines Volkes muß maßgebend ſein. 

Alle Rechenexempel, die nachweiſen wollen, daß die Zölle die 
Lebenshaltung der Arbeiter unmittelbar herabdrücken, find zu 
primitiv, Hunderte von Faktoren werden dabet außer acht 
gelaſſen. Unſer wirthſchaftlicher Aufſchwung datirt von 1879; 
wir können dies z. B. bei den ſtatiſtiſchen Nachweiſen über 
die preußiſchen Bergarbeiter⸗Löhne verfolgen. Schon 1884 
waren dieſelben geſtiegen und hatten im vorigen Jahre eine 
Durchſchnittshöhe von 1350 Mk. erreicht. Iſt es nicht ein 
gutes Geſchäft, was der Arbeiter macht, wenn ſich auf Grund 
der Zölle ein allgemeiner wirthſchaftlicher Aufſchwung vollzieht? 
Auch in den Reihen der Sozialdemokraten ſitzen manche Herren, 
die nicht jedes Zollſyſtem, das eine Erhöhung der Lebensmittel⸗ 
preiſe nach ſich zieht, an ſich verwerfen, wenn es nur die 
Geſammthaltung hebt. Roggen und Weizen müſſen differenzirt 
werden. Greifen wir nicht zu hoch bei denjenigen Zöllen, wo 
wir an der Grenze der eigenen Produktionsfähigkeit ſtehen. 
Abg. Molkenbuhr hat beklagt, daß die Löhne nicht mit den 
Dividenden ſtiegen. Das iſt ja gerade der Segen für uns, 
daß wir in Deutſchland keine gleitenden Skalen haben. Es 
hat fid fett lange herausgeſtellt, daß nichts für den Arbeiter 
verderblicher iſt, als wenn er in einem Jahre 1000 Mark 
ausgeben kann, und im nächſten mit 600 aus kommen muß, 
und das würde die Folge ſein, wenn die Löhne den 
Dividenden folgten. 

Abg. Dr. Vogel (Reſp.): Herr Miniſter Möller ſcheint 
ſich febr gut zum Kultusminiſter zu eignen, da er 
die Bibel gut fennt Er hat von einem Herrn 
Potiphar geſprochen. Nach meiner Kenntniß war dieſer 
Herr aber eine Frau. (Heiterkeit) Graf Caprivi hat gejagt, 
Deutſchland ſei ein Induſtrieſtaat. Woher kommt das 
Menſchenmaterial, das die Induſtrie auf den hohen 
Grad der Vollkommenheit geführt hat und erhält? Es 
stammt vom Lande. Ich betrachte die landwirthſchaft⸗ 
liche Frage in allererſter Linie als eine nationale. In dem 
Augenblicke, wo wir nicht mehr dafür ſorgen, daß die Land⸗ 
wlrthſchaft gekräftigt wird und lebensfähig bleibt, findet eine 
Entnationaliſirung ſtatt. Wir machen unſere Stellung von 
den Kommiſſionsverhandlungen abhängig; je nachdem in den: 
felben ein ausreichender Schutz beſchloſſen werden wird, 
werden wir für den Entwurf ſtimmen. 

Abg. Nişler (Kons.): Wenn es dem deutſchen Bauern- 
ftande gut geht, geht es allen gut. Der große deutſche Kanzler, 
der jedem deutſchen Bauern unvergeßlich bleiben muß, hat 
die Lage des deutſchen Bauernſtandes erkannt und die Zölle 
erhöht. Mit dem Mann ohne Ar und Halm hat dann die 


unſeren Vorſchlag der Erpropriation ein, wir 
wollen Ihnen noch freie Fahrt nach Südafrika dazu 
geben. (Heiterkeit. Die deutſchen Fürſten, die koloſſalen 
Landbeſitz haben, ziehen aus den Getreide, Fleiſch⸗ 
und Butterzöllen einen ganz gewaltigen 
Nutzen. Gehören die deutſchen Fürſten zu den noth- 
leidenden Agrariern? Auch Freiherr v. Heyl hat wieder 
viele Güter angekauft. Würde der Adel ſein Geld ſo anlegen, 
wenn er dabei nicht ſeine Rechnung fände? Redner führt 
Beläge für die beiſpielloſe Armuth in einzelnen Gegenden 
an, darunter ein Vorkommniß, wo nach dem Begräbniß eines 
Schülers der Lehrer die Schüler gefragt habe, wer etwa auch todt 
fein wolle; darauf hätten mehrere Schüler die Finger emporge⸗ 
hoben, und ein kleiner, ſchlechtausſehender 
Knabe habe auf die Frage des Lehrers: warum: geſagt, 
ich möchte in den Himmel, dann habe ich kteinen 
Hunger mehr. (Zurufe rechts: Der Vater wird 
wohl alles verfoffen haben. Großer Lärm und leb- 
hafte Pfutcufe links. Glocke des Präſidenten.) Dies Wort 
it eine Infamie, dies Wort muß feſtgenagelt 
werden. (Großer Lärm.) 

Abg. Bebel (fortfahrend:) Die Landwirthe klagen über 
den Zwiſchenhandel, aber wenn fie ſelbſt ihre Produkte ver- 
kaufen, ſo wird die Waare noch theurer. Dafür iſt der Milch⸗ 
krieg das kraſſeſte Beiſpiel. 

Sie handeln nach dem Worte: 

Sehe Jeder, wo er bleibe, 

Sehe Jeder, wie er's treibe 

Und wer ſteht, daß er nicht falle. 
Aber ſchließlich, wenn gar nichts mehr hilft, dann iſt noch der 
offene Kampf, der Aufruhr, die Revolte da. 
(Lärm). Die Lage der Landwirthſchaft ift nicht jo verzweifelt, 
wie es uns die Rechte glauben machen will. In der Land⸗ 
wirthſchaft nehmen die Zwangsverkäufe von Jahr zu Jahr 
ab. Wirthſchaften Sie vernünftiger, dann brauchen Sie keine 
Zölle. Merkwürdig, daß Graf Kanitz unter einem 
geflickten Strohdache wohnt, während ſeine Standes⸗ 
genoſſen in Schlöffern Haufen, (Lebhafte Zurufe rechts. Glocke 
des Präſidenten.) Die Herren Landwirthe halten 
Jagden ab, ihre Weinkeller jind wohlgefüllt, 
und fie laffen ihre Söhne Kavallerieofſiziere werden. (Leb⸗ 
hafter Zuruf rechts.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich bitte, den Redner nicht 
zu unterbrechen, es kommt hier jeder ſeinerzeit zu Wort 
(Heiterkeit). R 

Abg. Bebel (fortfahrend): Der Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern 
hat neulich im Zirkus Buſch geſagt: Mit feſtem Gottvertrauen 
müſſen wir kümpfen für die deutſche Scholle, für uuſere Exiſtenz, 
für unſere Heimath! Gott möge Ihnen den Segen verleihen, 
für Ihren wucheriſchen Tarif! (Pfui! 

Präfident Graf Balleſtrem: Ich habe (hon wiederholt 
feſtgeſtellt, daß der Ausdruck „Pfui“ unparlamentariſch ift, 
beſonders wenn er ſich gegen ein Mitglied des Hauſes richtet. 
Ich bitte den Redner ſich zu mäßigen, da ich ſonſt ſtrengere 
Maßregeln ergreifen muß. 

Abg. Bebel (fortfahrend): Diefelben Leute, die unfere 
Kinder beten lehren, unſer täglich Brod gieb uns heute, ſie 
vertheuern uns das Brod; die heuchleriſchſte und ver⸗ 
logenſte Geſellſchaft iſt die gegenwärtige 
bürgerliche Geſellſchaft. 


kraft zu ſtärken, um damit den Frieden zu ſchützen und eben 
dadurch unſern Induſtriearbeitern die Arbeitsgelegenheit zu 
erhalten. Aber andere europälſche Staaten find mit indirekten 
Steuern noch vielmehr belaftet als wir. Die Land wirth⸗ 
ſchaft hat ſich aus eigener Kraft ein wenig emporgerafft 
und darf einen angemeſſenen Lohn für ihre Arbeit 
erhoffen. Wenn die verbündeten Regierungen beſchloſſen 
haben, ihr dieſen zu gewähren, fo handeln Sie dadurch auch 
im Intereſſe der Induſtrie, die Kaufkraft der Landwirthſchaft 
wird erhöht. 

Sächſiſcher Miniſter v. Metſch: Der Abg. Bebel hat He- 
hauptet, daß es ſeitens der ſächſiſchen Regierung unver⸗ 
antwortlich ſei, daß ſie angeſichts der Situation in Sachſen 
überhaupt für Erhöhung der Agrarzölle eingetreten ſei und 
zwar verweiſend darauf, daß in Sachſen die prozentuale 
Vertheilung der Landwirthſchaft und Induſtrie 14 zu 86 ſei. 
Für dieſe 14 Prozent muß die Regierung ebenſo Sorge tragen, 
zumal fte überzeugt ift, daß die Vorlage die richtige Mittel⸗ 
linte trifft für die Begleichung der Überhaupt vorhandenen 
Intereſſen. Die ſächſiſche Regierung als ein Theil des Bundes 
bat fig für verpflichtet erachtet, nicht partikulgriſtiſch zu 
handeln, ſondern das allgemeine Wohl des Deutſchen Reichs, 
der Landwirthſchaft und der Induſtrie ins Auge zu faſſen. 
(Beifall rechts.) > 

Hlerauf wird ein Antrag auf Vertagung augenommen. 

Perſönlich bemerkt Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Ich 
habe, als der Abg Bebel den traurigen Vorfall in Köln hier 
erwähnte, die Frage an ihn gerichtet, ob vielleicht die 
Eltern den Verdienſt vertrunken hätten. (Stürm. 
Zurufe links: verſoffen.) Ich muß ſagen, ich bin erſtaunt 
über den übermäßigen Ausdruck der Entrüſtung der Herren. 
Ich bin zu der Frage gekommen durch die ſchmerzlichen Vor⸗ 
fälle ähnlicher Art, die ich in der Oberlauſitz beobachtet habe. 
Ich ſchließe, weil ich mir Ihretwegen keinen Ordnungsruf 
zuziehen will. 

Abg. Bebel: Wenn Graf Arnim die Stirn gehabt hat — 


Präſident: Das iſt ein Ausdruck, der parlamentariſch 
unzuläſſig iſt. Ich rufe den Abg. Bebel zur Ordnung. 

Abg. Bebel (fortfahrend): Wenn Graf Arnim er- 
klärt, er habe eine Frage an mich gerichtet, ſo iſt 
das eine grobe Un wahrheit. (Lebhafte Zurufe links.) 

Der Präfſident konſtatirt aus dem Stenogramm, daß 
Graf Arnim den Zwiſchenruf nicht in Form einer 
Frage gethan hat. (Lärm links.) 

Es folgen weitere perſönliche Bemerkungen Abgg. Graf 
„ und Bebel: Graf Arnim hat dle Stirn 
gehabt — — — — 

Präſident: Sie Haben fiğ fon wieder des Ausdrucks 
bedient, den ich vorhin rektiſizirt habe, ich rufe Sie zum 
zweiten Male zur Ordnung. 

Abg. Graf Arnim: Trotzdem der Abg. Bebel über: 
wieſen worden iſt, daß er einen Zwiſchenruf unrichtig 
zitirt hat (Lärm links, lebhafte Zurufe Tunkerfrechheit.) 

Präſident: Ich habe ſchon wieder einen unparlamentari⸗ 
ſchen Ausdruck gehört; wenn ich wüßte, wer ihn gethan hat, 
ſo würde ich den Abgeordneten zur Ordnung rufen. 

Abg. Reißhaus: Ich bin es geweſen. . 

Prüſident: Dann rufe ich den Abg. Reißhaus zur Ordnung. 

Es folgt eine perſönliche Bemerkung des Grafen Arnim, 


ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion find die in Danzig im Monat 
November 1901 gezahlten Markt: und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 17,16,11 Mk., mittel 16,36,11 Mk., gering 
15,56,11 Mk., ausländiſcher gut —— Mk., mittel 13,70 Mk., 
gering 12,50 Mk., Roggen, inländiſcher gut 14,37,77 Mk., mittel 
14, 07,77 Mk., gering 13,77,77 Mk., ausländiſcher gut 10,80 Mk., 
mittel 10,40 Mk., gering 10,00 Mk. Gerſte inländ. gut 18,39, 44 Mk., 
mittel 12,83,88 Mk., gering 12, 28,38 Mk., aus ländiſche gut Mk., 
mittel —— Mk., gering —— Mk. Hafer, inländiſcher, 
gut 14,58,88 Mk. I mittel 14,08,88 Mk., gering 13,58,88 Mk., 
ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., gering — Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 16,86,11 Mk., ausländ. 15,50 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 16,00 Mk. Eßkartoffeln 
4,25 Mk., Richtſtroh 6,50 Mk., Krummſtroh 5,50 Mk., Hen 
6,25 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,35 Mk., 
Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweinefleiſch 1,35 Mk., Kalbfleiſch 
1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,35 Mk., Speck (geräucherter) 1,75 Mk., 
Eßbutter 2,40 Mk., Weizenmehl 27 Pfg., Roggenmehl 26 Pfg., 
Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 
50 Pfg., Hirſe 40 Pfg., Weizengrütze 33 Pfg, Hafergrütze 
35 Pfg., Blaubeeren (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel) 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
3,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
(hieſiges) 1,70 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 4,5444 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eifigiprit 20 Pf. pro Eiter. Steinkohlen lengliſche) 1,00 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. 


Bremen, 5. Dec. 
middl. loco 415/, Pig. 

Hamburg, 5. Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 351, per Mürz 36%, per Mai 37½, per 
September 389... Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg, 5. De. Zucermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis88% frei an Bord Hamburg per December 7,15, 
ver Januar 7,.22½, per März 742, per Mai 7,55, per 
Auguſt 7,80, per Oktober 7,80. Ruhig. 

Hamburg, 5. Dec, Petroleum ohne Anregung. Standard 
white loco 6,95 

Waris. 5. Dec Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Dezember 22,45, per Januar 22,60, per Januar⸗ 
April 22,90, ver März⸗Juni 23,15. Roggen ruhig, ver 
December 15,90, ver März⸗Juni 16,50. Mehl ruhig, ver 
December 27,95, ver Januar 28,25, per Januar ⸗ April 28 65, 
ver März⸗Juni 29,20. Nüböl Ten, per December 57%, 
ver Januar 58, per Januar⸗ April 588%, 
Auguft 58¾ . Spiritus behauptet, ver December 28, ver 
Januar 27% per Januar e April 28¼, per Mai⸗Auguſt 29 ¼. 
Wetter: Neblig. ; 

Barie,5. Dec. Rohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 
191,819, Weißer Zucker ffan, Nr. 3, für 100 Kiloar., 
ver December 22½ per Jannar⸗April 22% per März⸗Junt23½, 
per Mai⸗Auguſt 23%. 

Antwerpen, 5, Dec. Petroleum. Rafflulrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. per 
Januar 18%, Br., do. per Januar⸗März 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per December 117,00. 


Baumwolle: Williger. Upplana 


> Ebe 8 Wort „Verachtung“ gebraucht. 
Linke gejiegt und hat niedergerijfen, was der Im ganzen Lande herrſcht ein Maaß von Unzu⸗ſin der er dad Wort y i ? eft, 5. Dec. Gerveidemarkt Weizen Info 
große Kanzler aufgebaut hatte. (uſtimmung rechts,[friedenheit, ich möchte fagen, von Rebellion, wie ale EE Das Wort Beratung ift auch nicht parla⸗ böber, KA ver April 8,78 Gd, 8,74 Br. Roggen ver 


Widerſpruch links.) Die Getreidepreiſe find ſeitdem immer 


zuvor. Wir haben 35 Millionen Mark gezahlt für den 


iſch. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Forte 


niedriger geworden. Und was ift der Nutzen der]Gotthardttunnel und jetzt kommen Sie mit Ihren Schutz⸗ ſetzun 7,63 Br. Mais ver Mal 5,58 Gd., 559 Br. Kohlraps 
Induſtrie? Wir haben eine Kriſe und eine Ueber⸗ zöllen und verſtopfen das Loch wieder. Jede einzelne Klaſſe Schluß 65% Uhr per Auguft 11,75 Gd., 11,85 Br. Wetter: Kalt. 
Produktion. Nicht nur die Junker und Großgrundbeſitzer zeugt ihre eigenen Todtengräber, der Reichskanzler ift g ` avre, 5. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ftetig mit 


haben ein Intereſſe an der Zollerhöhung, wie Herr Richter 
behauptet hat, nein, auch die mittleren und kleineren Bauern. 


derjenige, der am meiſten auf den Umſturz der jetzigen 
Geſellſchaftsordnung hinarbeitet. (Lachen rechts, Beifall bei 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


33 6 
Den Kopf empor! die Mienen frisch und fest! 


Oldie Treue zu beweiſen, und den beiden einſamen 


Frauen that es wohl darüber nachzudenken, wie 


Ulla war ſchon fort. Ihr ſelbſt war zu Muthe, 


Ich will ihm nicht wehe thun, er iſt jetzt der von 


als ertrügen ihre Nerven die Spaunung nicht mehr. den Verwandten Zurückgewieſene! hatte fie zu Anna 


per Mai⸗ 


Wie viel der Hoffnungen Dir auch SN 0 alle dieſe Menſchen dem Hauſe Wolzin ver⸗ = 9 1 e jetzt viel klarer als Anna, was fiir|gejagt, als diefe eines Tages fragte. 8 
e V bunden waren. Wolzin auf dem Spiele ſtand. Eiferſüchtig erſchienen weder Anita Serano, noch i 
8 Moor ami MAY prady Uk Was mit dem Prozeß zuſammenhing, hatten fie fo d 


: ringen; 
Verlassen igt nur, wer sich selbst verlässt. 


E ai EL RS. El. Dë, D Di, AEK ten. © 


Eine Geldheirath. 
Roman von L. Haidheim. 
* Nachdruck verboten.) 
N (Fortſetzung.) 
Und dazu kam dann noch Wolzin's lange Krank⸗ 


5 


heit. Wie oft hatten die beiden einſamen Frauen dieſes Warten. 


tauſend Mal durchgeſprochen — ſelbſt die letzte, 
wunderbare Entdeckung einiger vergeſſener Briefe, die 
Hans von ſeinem Schwiegervater aus Madeira 
empfangen, wohin er Mr. Egerton auf deſſen Pacht 
begleitet — ſelbſt das unerhörte Glück, daß die Briefe 
durch ihre Daten bewieſen, Wolzin's an demſelben 
Tage ausgeſtellte Quittungen wären zweifellos ge⸗ 
fälſcht — das alles hatten ſie ſo oft hin und her be⸗ 
redet, daß es ihnen jetzt auch nicht mehr die kleinſte 
Ablenkung bieten konnte. 

Je mehr der Tag vorrückte, um ſo qualvoller wurde 
Sie wußten ſich garnicht mehr zu 


heute ſchon nach der Uhr geſehen! Der Zeiger ſchien rathen, fie hatten beide Sehnſucht, allein zu fein mit 
garnicht weiter zu rücken und dann — hatte nichtſihrer Aufregung und konnten doch den Gedanken nicht 


ſie müßten mit unvorhergeſehenen Umſtänden rechnen, 


ep könne vielleicht Abend werden, ehe das Urtheil der [eben ſchlug die Uhr drei. 


e erfolgte? 
r 
groben Anzahl Wolzin'ſcher Direktoren, Beamten und 


Onkel Heinrich ihnen gejagt, als er vorhin hier war, ertragen, fih zu trennen. 


Das Mittageſſen hatten ſie unberührt gelaſſen; 
Hell wars den ganzen Tag 


Eine Minute ſpäter huſchte ſie leiſe aus dem Hauſe, Fritz von Glaichen zu ſein. 


daß Niemand ihr Fortgehen bemerkte. Das war 


Anna hatte eines Tages einen Spaziergang mit 


jetzt auch eher zu ermöglichen, feit nicht mehr drei Ulla unternommen und Fritz, der ihnen begegnete, 


Diener und ein Portier im Haufe herumfaullenzten. 
Wolzin hatte, kaum geneſen, nach einer Rückſprache 
mit ſeinem treuen Schragert, ſeine Ausgaben auf das 
Nothwendigſte beſchränkt. 


„Du brauchſt nicht zu darben, kannſt immer noch 
behaglich leben und wirſt vom alten Henke beſſer be⸗ 
dient werden, als von den Staatskerlen in ihren Gala⸗ 
livreen,“ hatte Schragert gejagt. 

So war heute nicht einmal ein männlicher Dienſt⸗ 
bote zur Bewachung der Villa zurückgeblieben, denn 


Henke ließ es ſich nicht nehmen, ſeinem Herrn, 


während derſelbe auf der Anklagebank ſaß, zur Hand 


zu ſein. 


Der Wind wehte Ulla den Schirm faſt aus der 


noch nicht geweſen, jetzt ſchon ihien die Dämmerung] Hand, fie hatte zu kämpfen, bis fie eine geſchützte Ecke 


hatte ihnen auch erzählt, daß außer einerſherauf zu ziehen. 


In ihrem Auf⸗ und Abgehen durch die ganze 


rbeiter von den auswärtigen Fabriken und Werken Zimmerreihe hielt Anna von Glaichen inne und fant 


und außer den Beamten von der Bank und ſeinen neben Ulla in einen 


Freunden nicht viel Publikum im Saale ſei. Möglich, daß 


das Wetter manchen abhielt, möglich auch, daß die hohe die Seele ift noch wunder! 
Wahrſcheinlichkeit der Freiſprechung ſchon bekannt ges] Ua — was thun? Ich möchte 


Seſſel. 
„Ich kann nicht mehr! 
Gieb mir einen Rath, 


der 


Meine Füße ſind wund, Liebe an Fritz — und 
am liebſten hinfahren, ganz ſonderbares Verhältniß herausgebildet. 


Straße erreichte. 

Anna von Glaichen ſah ihr nach. 

Arme Ulla! Ihr Herz hing noch immer mit aller 

er? 

Zwiſchen dem einſtigen Brautpaar hatte ſich ët 
ie 


worden oder das Intereſſe an der Sache verflogen und fo — ach, lieber das Schlimmſte gewiß wiſſen, ganze, Stadt wußte, daß er heimlich mit Anita Serano 
war. Dann war der kleine, dicke Mann wieder weg⸗ als dieſes Zittern und Zagen, Ulla!“ 


verlobt war; die Eltern der jungen Dame wollten 


ſich angeſchloſſen. Bald darauf war ihnen in einer 
Equipage ein junges Paar begegnet: Anita mit einem 
ſtattlichen Herrn, beide ſtrahlend und lächelnd und 
als ſie Fritz erkannten, lebhaft grüßend und über ſein 
erſtauntes Geſicht lachend. Dann erſt bemerkten ſie, 
daß auf dem geſchützteren Rückſitz noch zwei ältere 
Damen ſaßen. ; 

„Wer war das?“ hatte Ulla erregt gefragt. „Wer 
ſaß neben Fräulein Serano?“ 

„Der Marcheſe Belriva, Ulla. Keunſt Du denn 
die junge Dame?“ lautete ſeine gelaſſene Antwort, 
aber ſeine Augen hefteten ſich ſorſchend und geſpannt 
auf die Ulla's. Offenbar überraſchte es ihn, daß ſie 
die Exiſtenz Anita's kannte, von der ſie doch niemals 
geſprochen. 

Anna ſah, daß Ulla ſehr roth wurde. Um Fritz 
abzulenken, fragte ſie weiter: 

„Und wer waren die älteren Damen?“ 

„Madame Serano und die Prinzeſſin Mathilde 
von W. — die Mutter des Marcheſe.“ 

Er jah nachdenklich aus, aber keineswegs erregt 
durch den Anblick eines Rivalen. 

„Rennit Du den Marcheſe, Fritz?“ fragte Ulla. 

Er lachte. 

„O ja, ſehr gut fogar. Wir waren in Metz gu 


gelaufen. Auch er war nicht mehr der ſelbſtſichere 
Schragert, der er geweſen. in der nächſten Straße hat Telephonverbindung — 
Der Trauerflor an ſeinem Arm war in dieſemſich rufe Onkel Schragert an!“ 
A Falle nicht nur ein äußeres Symbol; der Tod ſeines Sie hatte daſſelbe ſchon zwei Mal vorgeſchlagen, 
tinzigen Sohnes hatte ihn mehr erſchüttert, als man Anna hatte aber nicht allein fein wollen. 
e für möglich gehalten, und dieſe Herzenstrauer Jetzt gab ſie nach. ; 
prach fih in feinem Blick und den ſchlaffen Mienen „Wenn Du das thäteſt, Ulla! Wir können keinen 
gerzbewegend aus. . Dienſtboten hinſchicken.“ ſühlend, ihn auch nur ahnen zu laſſen, daß ſie um 
Das war nun in den Morgenſtunden geweſen; er] „Gott bewahre, ich gehe ſelbſt! Ich gehe nur dies neue Bündniß 
j hatte ihnen alle genannt, die gekommen waren, Wolzin|jchnel und ziehe meinen Regenmantel an.“ 


So laß mich fortlaujen, Anna! Der Kaufmann ihm zwar wohl, aber der Großvater, in deſſen Händen 1 bier di 
n B mich f len, fma! der große Reichthum der Familie lag, wollte durchaus Katrin ABIT nahuten hier die | 
nichts von dieſer Heirath wiſſen. Seine Enkelin] „Wie ſeltſam, daß Du ihn nie erwähnteſt!“ S | 
jollte einen Landsmann heirathen, nicht einen Fremden. „Ach, das hatte feine beſonderen Gründe, die aber, E 

Beſprochen wurden diefe Thatſachen niemals. Frig|wie mir ſcheint, jetzt wegfallen. Unerklärlich ift mir B 
ſelbſt hatte zu Ulla, die er jetzt wieder öfter ſah, nie die Geſchichte aber doch!“ jegte er dann wie zu fih A 


eine Silbe davon erwähnt und fie war viel zu zartfielbft hinzu. 2 
Damals hatte man nicht weiter über das heikle | | 
wiffe, in dem er, dem Anſchein Thema geſprochen; hätte man es aber auch gethan, 


nach ebenſowenig Glück fand, wie in dem mit ihr. [Frau Anna von Glaichen würde nicht Zeit gefunden 


— R I m — == - — 
ee nn A —— 


— — 


REN, Ae 


2 


U 


Ju Weihnachtsgeſchenzen 


empfehle ich als beſonders preiswerth; 

einen grossen Posten 

Ta. Velours- u. Tapestry-Teppiche 
11,50 und 13,— Mk. 


22 


% Velours 
kj 4 39 20,— 
10% Tapestry 16,25 39 


17,25 „ 


August Momber 
Zurückgeſetzte größere Teppiche 


in guter Auswahl. (17388 
Nach ausserhalb stehen Skizzen zu Diensten. 
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Echt Petersburger Gummiſchnhe 


7 mit Dreied, 
für Damen per Paar 2,80 4, 
n Herren D D „60 „ 
Alle Sorten Filzschuhe und Filzstiefel für Kinder, 
Mädchen, Damen und Herren in bekannt guter Qualität 
offerirt (17417 


Bruno Willdorff, 


Zangebrüde 5—6, Laugfuhr und Schidlitz. 


Dampf. Presstorf, Kinderleiehenwasen 


die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 % x 
offerirt franko Haus Dom. u alles übrige Leichenfuhrwerk 


Kriſſau per Rheinfeld Weſt⸗ billigſt bei M. Bötzmeyer ? ; 
ſſau p heinf A gid Graben 68, ‚Nimmermwiederkehr W. Sommer 


preußen. 
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Ziehung am 16. December 
16870 Geldgewinne 


Loose A 3 4 50 A Liste u. Porto 25 A extra. 


1. Geschäft N, O. Landsbergerstrasse 36. 
2. S. Bliicherstrasse 49. 


E 29 


SE 


| Kuaben-Anziige 
„ Paletots 


8 3 1 Bruſtbeſchwerden, Ka⸗ 
2 * Mäntel ie tarıhe, Lungenleid. Man 


„__ Joppen 

für jedes Alter kaufen Sie 

am beſten und billigſten bei Di 
J. Jacobson, 

Holzmarkt 22. (16202 


r 


gebrauche nur Apoth. Wagners 
echten ruſſ. Knöterich. Seit 


mandt, Viele Atteſte. Kartons 
a 50 „ u. 1% Bei Appetitmang., 
d Sama nehme man Wagners 
Saematogenpaſtillen mit Na⸗ 
M > m | menszug. Schtl. 1,50 % zu hab. in 
FF den Drogerien vonApoth. Dein, 
In taujenb Fällen beſtätigt! Hammer 4 Damm, Apot Aut, 


Nieslioy-Haherins-Drg. „Dang. 
Jede Flechte, Sof, Walter Schubert, p ARA 


— 


näſſende, ſtets weiterſreſſende 
Axt, ſelbſt Bartflechte, Naſen⸗ 
röthe, ſowie jeden Haut-] Reparaturen an Taſchen, 
ausschlag beſeitigt auch in Portemonnaies, Broſchen und 
den hartnäckigſten Fällen un⸗ Brillen werden ſtets gut und 
bedingt ſicher und ſchnell auf aufs . angefertigt. 

F. Radge. dler, 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, Pam SohiNiuy Nohi., Fang uhr. bo, 
(15195 f 


(17215 Leipzig. Banecjcheftr. 48. (17738125076) Peterfiliengaile 5. 


(am 


Haupttreffer: 100,000 Mk. baar. || 
|OttoStriese, Bankoschäl, Berlin. A 


Jahren mit größt. Erfolg ange⸗ 


6. December; 


vorm. G. R. Schnibbe, 


Ein dreſſirter Pudel Bil, zu ort, 
Schüſſeldamm 13, Harlas.(2713b 


“ine hochtragende Kuh 
at zu verkaufen H. Freiberg, 
orgfeld. 


Soit, Ge 
Gute starke Arbeitspferde 
ſtehen zum Verkauf 
buden Nr. 30/31. (17722 


Staar mit Gebauer, Konzert⸗ 


Hill. zu verk. Poggenpfuhl 69, 2. 
Gutes Arbeitspferd preisw. zu 


Apotheker Carl Seyńel's 


EMMA 


Bellen Backpulver 
in Päckchen A 10 Pfennig. 


Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗ u. Mehlhandlungen 
Jzu haben und bei (16806 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 


Erste Danziger 
Backpulver Fabrik. 


Poſttllon“ u. „Ach ich binſo müde“ 
zu verkauf. Breitgaſſe 3, pt. 


Ein Frauenfahrpelz 
ar) billig zu verkaufen 
aradiesgaſſe 28, 2 Treppen. 
Gute ſch. Hoſe u. Weſte, Damen⸗ 
Mantel, Sommer⸗Ueberzieher 
zu verk. Abegg⸗Gaſſe 5a, Th. 11. 


Ein PA mit Skung⸗ 
Beſatz, ein Re cy Billig żu 
verkaufen Altſt. Grabe 
1 H.⸗W.⸗Ueberz., 1 Plüſchradm. 
für alt, Dame bill. zu vk. Große 
Berggaſſe 18, 2, r. zu bej. Vorm. 
Pelz m. u. (dm. B. f. gr. ſiark. H. 
zu verk. Kohlenmarkt 11, Laden. 
T. Doll Hi 15 Pfg. e 

ibli chulſtraße 3b, [Helm, Degen f. Steuer⸗Beamt. 
ee e ne au verk. Goldſchmiedegaſſe 3, 1. 
Se Ein Frack nebst Weſte zu verk. 

Eug. Bieber, teen Graben 108, 22: 
Uhrmacher, (17630 Seid, Rips-Cape mit Steppfutt, 
Goldſchiniedegaſſe 28. If ält Dam bill Brodbänkng 113. 


Berliner Börſe vom 5. December 1901. 


Heilige Geifigafe 16/117. 


IS gut erhalt. 9 tantel für alte Ariiton zu verk. Nöpergaſſe 4, 2 
[Damen, woll. Portiören u. din, 


Decken, eine Gtagóre u. Kamin- | Offerten u, 


vert, Altſt. Graben 34, (27516 2 Ueberzieher, Aflamm. Petrol, / 

$ Don faffe Wieder pfelſend | Apparat z. uk. Steindamm 20, pt. & Wegulatenve Dilig zu nert. 
D 9 „Ich bin der kl. 

n 57, 2. Paneel brett, altdeutſcher Stuhl, 


Ar. 286, 


un Drahn Glas, Ponela 


Kampen 


ete. etr, 


17270) 


G. Konzertzither . verk. 
t 


ſtuhl mit Polſter ża vt. Hopfen: 141 gn bie Erden 


r ay Konzertflügel 


zu verkaufen Fraueng. 40, 1, h. tadellos, herrlich. Ton, umzugs⸗ 


(27126 Tgerh. Reiſeſch.⸗Pelz bill. abzug. Halber für 600 Mk. zu verkaufen 


Langgaſſe Nr. 2, 8. Deutschland. Heilige Geiſtgaſſe 118. (26666 
(26046 | Schwechten Pianino, 


atten⸗ Jacket u. Ueberzteh. f. ſchl. Fig. Konzert⸗Format, vorz erhalten, 


ſehr bill. 3.07. Wellengang 1a, p. l. Lora, Ton, billig zu verkaufen 
wie ſchwarze Poſe fiir 1 Mt Brodbänkengaſſe 36,1 Tr. (17229 


Jither nebit Schule, Piſton ſehr zu verk. Johannisgaſſe 42, part. Plüſchſapha w. Raummangels 


Gut erh. Herren-Winterfiberz, lo zu ort, Heumarkt 7, 3 Zen. 
N Schaufenſt.⸗Etag. (Flaſch.⸗Dek.) 
Gill, zu verk. Kaninchenb 1, L L.| zu uf, rti Graben 32 pt. (16810 


Q, 1 Tr. (27166 
„Fat neuer aufer Winiar. 3. Damm 1 

Më ie Z Trothe Plüſchgrn., 1 Paradebgſt. 
Ölntergafie Rr. 16, 2, Etage. jer aoum eren, m 
Gaw Dink, Sugi., El. bcaa TORTEN LAN 


Aktenreg. zu v. Röperg. 22a, 1. SE EE KA Gë SE 

alt n. Kalſermantel Lëänap. von | wlindrige Dampfmaschine, ein 
en U. ek E 6. och Opernglas b. z. vk. Langgart, 36, 
Baumgrtſchg. 32-38, Lauter wall Ein kl. Sopha zn v. Ohra an d. 


Eine Plüſchgarnft, Trumeaux,] Oſtbahn 4B im Seidenladen. 


nußb. Bücherſchr., Diplomaten⸗ Wellgeſt. IR v. Johannsg. 293 
ſchreibtiſch Breitgaſſe 19 20, 1, r.. Whannsg 


Gelegenheitskanf 
Kerbſchnitt, ſauberes Luftkiſſen in neuen mussbaumnen 
zu verk. Weidengaſſe 52, 2 Tr. Schränken, Vertikows 
Neue gehät.Bettdede,Schlittic),, Fleiſchergaſſe 74. (27496 
Hanteln z. v. Goldſchmiedeg. 7 sarmige Petroleumkr. Petrol.» 
Gr Hinter, Gr. Scharmachrg. 1,3 ofen zu verk. Milchkanneng. 30, 1. 

1 nußb. Pfeilerſpiegel, 1 mp. Puppentheater, Puppenſtube, 
Kommode, 1 Hängelampe, din, | Küche, kl. Dampfmaſch., mehr. 
Stühle find zu verk. Hunde⸗ and. Spielſachen, Schaukel ſtuhl 
gaſſe 124, 1 Treppe. zu gert, Altſtüdt. Graben 60, 1. 
Eisernes Bettgestell, p (Feinſchnitt) ſehr 
Betten, Sachen zu, e Sauerkohl ſchön, verkau 


Langgarten 102, 2 Trepp links. billig R. Tell, Gr, Walldorf ft 
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haben, noch darüber nachzudenken, denn eine Droſchke 
kam jetzt herangerollt, ſo ſchnell die Pferde laufen 
konnten. 

Sie fuhr jäh herum. 
entgegengeſetzten Seite. 

Gewiß Nachricht! Ja! Der Wagen bog in den 
Garten ein — er rollte die Rampe heran. 

Sie flog die Stufen hinab ins Veſtibül — weiter 
vor die Thür und gerade, als ſie darin erſchien, war 
ein Herr aus dem Wagen geſprungen — aber nicht 
Schragert —! O Himmel — das war ja — — 

„Hans? Hans? Du?“ j 

Sie ftanden voreinander — eine Sekunde wie er⸗ 
ſtarrt, ſcheu und bang aneinander vorbeiſehend. 

Aber gleich darauf hatte Anna ſchon gerufen: 

„Du bringſt mir Nachricht, Hans?“ 

„Nicht ſchulidg! Freigeſprochen!“ rief er in ihre 
SC hinein und bei beiden hörte man das Herz⸗ 

opien. 

„Weiter! Weiter! Wie geht es ihm? Wie nahm 
er es auf 9“ 

„Weiß nicht! Ich hörte nur das eine Wort der 
Erlöſung und ſtürzte dann fort — hierher — wo 
iſt Ulla?“ 

„Wie gut von Dir! Ich danke Dir, Hans! Und 
ich bin froh, Dir auch für des Vaters Rettung danken 
zu dürfen,“ ſagte ſie in der alten, ſtürmiſchen Weiſe, 
die er nie an ihr gemocht. 

Damals freilich — damals verband ſie dieſe laute, 
heftige Art zu reden allemal mit ſtürmiſchen Zärtlich⸗ 
keiten. Heute ſtand ſie ihm ſaſt als eine Fremde 
gegenüber. Dieſe hagere, große Geſtalt mit dem 
groben Knochenbau erinnerte kaum noch an Die einft 
ſo jugendfriſche Anna Wolzin, die einſtmals ſeine 
Braut wurde. Nur ihre Stimme war noch dieſelbe, 
ſelbſt ihre jetzt fo tief liegenden Augen waren ganz 
verändert. 

Und doch — 2 : 

Gr hae ihre Hände geküßt, nicht wie ein galanter 
Herr, ſondern wie ein demüthiger Mann, der, obwohl 
veuig, kein Wort der Abbitte findet. 

(Fortſetzung folgt.) ` 
——— E Tree 
Kleine Chronik. 


Ueber merkwürdige Fremdkörper im Magen 
wurde in der letzten Sitzung der Pariſer Geſellſchaft 


Der Wagen kam von der 


für Chirurgie verhandelt. Dr. 


. Tuffier machte Mit⸗ 
theilung von einem Fall, in dem eine Gabel verſchluckt 
und 78 Tage lang im Magen geblieben war, ohne 
beſondere Beſchwerden zu verurſachen, abgeſehen von 
einer prickelnden Empfindung im Magen. Als der 
Arzt ſchließlich zur Operation ſchritt, fand er die 
Gabel mit dem Stiel gegen die Darmöffnung gerichtet. 
Die Operation blieb ohne irgend welche ungünſtigen 
Folgen. Derartige Fälle find merkwürdigerweiſe nicht 
allzu felten, es geſchieht dann aber meiſt, daß die Gabel 
durch den Magen hindurch entweder in den Darm oder 
in die Bauchhöhle eindringt. Es wurde von anderer 
Seite daran erinnert, daß ein unbegreiflich ſcheinender 
Fall vor einigen Jahren berichtet worden ift, wobei ein 
verſchluckter Theelöffel fiH durch die Magenwand hin⸗ 
durch gebohrt hatte und in der Bauchhöhle gefunden 
wurde. — Man follte meinen, daß zum Verſchlucken 
von Löffeln und Gabeln ſchon eine beſtimmte Abſicht 
und eine ganz bedeutende Kunſtfertigkeit gehört. 
Schwere Sühne. Eine intereſſante Angelegenheit 
wë hda die niederöſterreichiſche Advokatenkammer in 
Wien in ihrer vorgeſtrigen Abendſitzung. Dem Vorſtand 
lag das Anſuchen eines Juris⸗Doktors um Eintragung 
in die Liſte der Advokaten des niederöſterreichiſchen 
Oberlandesgerichtsſprengels vor. Der Aufnahmewerber 
ſteht im 57. Lebensjahre. Er war bereits einmal ſelbſt⸗ 
ſtändiger Advokat und vor etwa 20 Jahren wegen eines 
in ſeiner Eigenſchaft als Advokat begangenen Deliktes 
zu einer zehnmonatigen Freiheitsſtrafe verurtheilt 
worden. Damals wurde ihm auch der Doktortitel aber⸗ 
kannt; die Advokatenkammer ging dann disziplinariter mit 
der Streichung des gerichtlich beſtraften Advokaten vor. 
Seither war der disziplinirte Advokat als Konzipient der 
bewährte Mitarbeiter eines Wiener Advokaten. Außer⸗ 
dem hat er aber mit Eifer an ſeiner Rehabilitirung 
gearbeitet, Der Mann, der Familienvater iſt, wandte 
ſich neuerdings den juriſtiſchen Studien zu, legte alle 
vorgeſchriebenen Prüfungen zum zweiten Male ab und 
wurde neuerdings zum Doctor juris promovirt. Nachdem 
er die vorgeſchriebene Zeit als Konzipient abſolvirt und 
die Advokatenprüfung abgelegt hatte, bewarb er ſich in 
einem Geſuch, das, wie erwähnt, Freitag der Advokaten ⸗ 
kammer vorlag, um die Aufnahme als ſelbſtſtändiger 
Advokat in dem hieſigen Sprengel. Die Advokaten⸗ 
kammer fand ſich nach genauer Erwägung aller in Be⸗ 


tracht kommenden Momente veranlaßt, das Geſuch habe, 


abzuweiſen. 


natürlich ſchon vielfach auf die Beſtien Jagd gemacht, 
auch eine ganze Kompagnie Militär hat auf Beſehl der 
Regierung während eines Monats den Ausreißern 
nachgeſtellt, aber alles blieb bis heute ohne 
jeden Erfolg! Das Tigerpaar, das ſich an Ungarns 
Klima, jetzt auch an Schnee und Froſt vortrefflich 
gewöhnt zu haben ſcheint, hat inzwiſchen in den Wäldern 
und auf den Weidenplätzen der genannten Gegend 
greulich gehauſt. Unzählige weidende Kühe und Schafe 
ſind bereits in die unerſättlichen Magen der bengaliſchen 
Gäſte gewandert und auch Menſchen wurden mehrere 
Male von ihnen überfallen und gräßlich zugerichtet. 
Erſt in den letzten Tagen wurde ein ruhig und 
ahnungslos ihres Weges gehendes Bauernmädchen von 
einem Tiger angegriffen und getödtet. Man fand ſpäter 
nur wenige Ueberreſte des bedauernswerthen Opfers. 
Die Regierung weiß, wie geſagt, jetzt keinen Rath mehr, 
wie den Beſtien beizukommen fei. 

Das thenerſte Buch der Chriſtenheit iſt ſeit einigen 
Tagen und bis auf Weiteres ein Exemplar des 
„Pfalmorum Codex“, gedruckt bei Johannes Fuſt und 
Schöffer im Jahre 1459, das der amerikaniſche Groß⸗ 
millionär Pierpont Morgan dem Sohne des vor einiger 
Zeit in London verſtorbenen Buchhändlers Bernhard 
Quaritch für 5250 Pfd. Sterl. abgekauft hat. Der 
alte Quaritch, der ein Deutſcher und der Fürſt der 
Buchhändler war, würde ſich noch im Grabe ver⸗ 
gnügt die Hände reiben, wenn er wüßte, daß 
jein Sohn dieſes Geſchäft gemacht hat. Von dem Pſal⸗ 
morum Codex find nur neun Exemplare vorhanden, 
die das Datum 1458 und zwölf, die das Datum 1459 
tragen. Die letzteren allein enthalten das athanaſianiſche 
Glaubensbekenntniß. Von den Bücherliebhabern wird 
behauptet, daß urſprünglich beide Ausgaben nur in 
14 oder 15 Exemplaren abgezogen worden ſeien. Der 
koſtbare Band wird nunmehr im Schatzgewölbe des 
amerikaniſchen Truſtkönigs aufbewahrt. 

Nix Deutſch! Vor dem Landgericht in Bochum 
hatte ſich, wie uns geſchrieben wird, dieſer Tage eine 
ganze Reihe von polniſchen Bergleuten in der Berufungs⸗ 
inſtanz zu verantworten, die alle die Zuziehung eines 
Dolmetſchers verlangten, weil ſie des Deutſchen nicht 
mächtig feien. Der Vorſitzende griff zu einem eigen: 
artigen, aber wirkungsvollen Mittel. Er wies darauf 
hin, daß die Bergpolizeibehörde eine Verfügung erlaſſen 
der zufolge jeder Bergmann, der unter Tage 
arbeite, der deutſchen Sprache mächtig fein müſſe, 


Zwei bengaliſche Tiger, die vor drei Monaten widrigenfalls ſofort Anzeige zu erſtatten fei. Bei dieſem 
einer wandernden Menagerie entſprungen ſind und ſeit⸗ Hinweis ſahen ſich die Polen zuerſt verdutzt an und 
dem die ganze weitere Umgebung der Stadt Gran höchſt — ſprachen dann ein ganz geläufiges Deutſch. Der 
unſicher machen, halten die Bevölkerung des sangen Richter bezeichnete das Verhalten der Polen als eine 


Comitats in Aufregung. Ungariſche Waidmänner ha 


enlUnverfrorenheit ohne Gleichen. 


Die Gründe. Kitchener telegraphirt: 
„Jetzt hab' ich's rausgefunden, 
Weshalb verſagt mein Säbel; 
Das Unglück ſchreibt fih daher: 
Es herrſchte dichter Nebel. 


Und wenn ich noch genauer ) 
Die Sache überlege, 

So muß ich konſtatiren: A 
Es lag am ſchlechten Wege. 


Doch halt, ich muß noch einmal 9 
Mein Pech genau erwägen: 

Der Grund der jüngſten Schlappe 
War, kurz geſprochen, Regen. 


Hört, was ich an Motiven 

Noch weiterhin beſitze: 

Der Rückzug war begründet ) 
Durch Hagel und durch Blitze.“ 
Man ſieht, an guten Gründen i 
Iſt wirklich feine Noth da; 
Dabei fehlt noch der Hauptgrund, \ 

nd der heißt nämlich: Botha! 


N 
(„Luſtige Sec 


Zamilientifch. | 


Skataufgabe. i 


(a b o d die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Ober! 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.) 

V, der Spieler in Vorhand, hält auf nachſtehende Kartie 

4 


bis b⸗Handſpiel. 

dB, aA, 10; bA, 10, K, D, 9; cA, 10. ra) 
Franzöſiſch. j H 

Carreau⸗Bube, Treff⸗Aß, Treff⸗Zehn, Pique⸗Aß, Pique⸗Zehn 
Pique⸗König, Pigue-Dame, Pigne-Meun, Coeur⸗Aß, Coeur⸗Jehn⸗ 
Er würde das b⸗Handſpiel auch mit Schneider gewonnen 
haben, da die Gegner nur 3 Stiche mit 19 Augen machen 
könnten; doch muß er paſſen, als M, der Mittelhandſpieler, 
a-Handſpiel bietet. M gewinnt fein Spiel und macht die: 
Gegner ſchwarz, obwohl er nur 13 Augen in der Karte hat 
und drei Trümpfe bei E figen. Wie war Kartenvertheilun 
und Gang des Spieles? 1 
Auflöſung folgt in Nr. 288. H 

f 


Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 284; j 

a. Lehm, Qama, Emil, Senie, Eros, Nagel, Mark, Genua, 
Made, Reis, Stam, Kain, Nelke. í 

| b. Mehl, Alma, Qeim, Eſſen, Nole, Angel, Kram, Augen 

Same, Eris, Mais, Inka, Enkel. — Malerakadem ie. 
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Berliner Engros-Lager, 


Kohlenmarkt 14—16, Ecke Passage. 
Grosser Ausverkauf! 
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Nr. 286, Freitag 


alle Tage 


1 Posten Winter-Paletots . 800, 1000, 1200 me. 
1 Posten Winter-Jacketts“ nter 509, 600, 700 me. 
1 Posten Winter-Anzüge 1000, 1200, 1400 me. 
1 Posten Knaben-Eis-Joppen . . . 300, 400 me 
1Posten Knaben-Anziige ...... 2m 
1 Posten einzelne Stoffhosen. . . 150, 200 me. 
1 Posten Velour-Schlafröcke 800, 1000, 1200 me. 
1 Posten Stoffwesten . . 10m. 


Anf dieſe günftige Kaufgelegenheit mache meine werthe 
Kundſchaft ganz beſonders aufmerkſam. 


5 Eugen Hasse 
je Sohlenmarkt 14116, Ecke Paſſage. 


Trieotagen, Handschuhe, Strümpfe und Socken 
nau bedeutend herabgesetzten Preisen! "i 


Herren-Normal-Unterhemden pr eme 60, 85 sr. 1,10, 1,35, 1,85 m. 
Herren-Normal-Unterhosen .... . ve eng SD sn, 1,29, 1,75, 2,10 m. 
Herren-Unterhosen vet sit, mit Futter ... per Stück 65, 85 sis. 1,10, 1,35 Mt. 
Herren-Strickwesten .... ber eng 1,35,1,65,1,85, 2,10, 2,355 w 
Damen-Unterjacken ...... . se em 45, 65, S5 , 1,20, 1,50 m 
Damen-Unterhemden ........ ser eme 95 ei, 1,30, 1,50, 1,85 m. 
Damen-Unterhosen ..... zu Sue 85 Pf, 1,15, 1,35, 1,55, 1,85 er 
Kinder-Tricots er eng 40,65,85 an. 1,10, 1,85 m. 
Damen-Tricot-Handschuhe........ ve eue 12, 15, 20, 25, 35 pig 
Herren-Tricot-Handschuhe ..::... p: eme 35, 45, 65, 80, 95 m 
Damen-Strümpfe „%% M — i SUN 25, 35, 48, 60, 70 Pfg. 
Herren-Socken e eme 15, 25, 35, 50, 60 ou 


kod. 
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| m y 
„Frauengunſt“ und „Triumph“, 
die allerfeinſten Margarine⸗Fabrikate der rühmlichſt bekannten 
— Süssrahm-Margarinewerke === 


von 
m + 
Fritz Homann e Zillen, 
ift stets frisch zu Haben bei (17790 

Jobs. Blech, Tiſchlergaſſe 28, Florian Borowski, Holzmarkt 10, Johs. Borkowski, Ramm⸗ 
bau 8, Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, Gebr. Dentler, Heil, Geiſtgaſſe 47, Gebr. Gramatzki, 
Milchkannengaſſe 31, Conrad Groiskl, Kneipab, Paul Grunwald, Altſtädt. Graben 89, Ed. 
becht? Tiſchlergaſſe 18, Pani Kepler, Schüſſeldamm 5, A. Kurowski, Breitgaſſe 108 und! Bes 
Altit. Graben 28, Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Gerh, Loewen, Altſt. Graben 45 ERSTE TE pani, ; 
und Baumgartſchegaſſe, F. Lilienthal, Langgarten 58, Paul Machwilz, 3. Damm 7, A. Nen» - — 
mann? 1. Damm 14, F. Neumann, Grüner Weg 9, Alfred Post, Jopengaſſe 14 und Matz⸗ Patentirt oder geſetzlich geſchützt e Tiichlerg.23WoHn,St.Cab., h.. JoHantisg. 38, Wohn. 12-17 Mik. 1 o. 2 Zimmer ſofort zu 26875 
kauſchegaſſe, ©. H. Papke, Weidengaſſe 30, Otto Reinke, Peterſiliengaſſe 17, Rud. Prantz, inallengultur⸗Ländern Golden. Rabattmarken. tſt z. 1. Jan. zu v. N. Tiſchlerg. 27, (25906 |Hundepasse 96, 3 Tr. (20875 
Tiſchlergaſſe 66, A. Schmanit, Jungferngaſſe 28, Herm. Schmidt, Langgarten 95. Oskar Medaillen Paris, London, part. Beſichtigung v. 1—4 Uhr. Pfofferstadt 46b, 3. Etage, | Weidengasse 15 ist e. kleines 
Schittzmann, Tiſchlergaſſe 67, A. Schnlemann Nachf., Hundegaſſe 98, Georg Schnhert, Gr. Brüſſel, Amſterdam Frl. Stb. m chnanth. ſof. 55. p. ift ein unmöbl. Zimmer, pafjend |mdklirtes Zimmer En verk, 


Berggaſſe, Jnlins Wollt, Langgarten 70; in Langfuhr bei Curt Graszniek, Martenſtraße Antwerpen. F d i e „ Git et 
Georg Sawatzki u. Robert Will; in Oliva bei H, E. Fast, Panl Schubert u. 0, A. Sczesny ; ? W SZ: a le: Ar. ER e aT a 
in Zoppot bei Adalbert Kubaslar und Carl Kleist; in Neufahrwaſſer bei Johs. Krupka. R SRA EM EECH fefferftadta6a, tm Komt (25855 ee 1 Tr., ff eln 
General⸗Depot für Weſtpreußen: Felix Danziger, Hopfengaſſe 108. ; ; fiut, 2 Kamm, gr. Bod. v.. Jan fort öblirtes Zimmer zu verm. 
p f D b 2 5 = j zu perm uglet zu bezieh.(27736 Herrſchaftl. Wohnung Be re 3 - 


551. Pri.⸗Vorderzimmer 
: I q 58. Bad, Laube 1.86. 3,0. Zerf. Fein mi 
Klapp- und Soldenhüte, | Braun. a le E 
. Se u erran. Soone 1 EE zu vermieisen 
Hüte, Mützen, Altſtädt. Graben 12—18, 1, Witt, | B. K. Rot, ME. 420 3. v.(16616 D 


Tricotagen, Strümpfe, Holzmarkt 11, T. Etage zum| Fleiſchergaſſe Die Erdl. möbl. Borderzimm. 
Oberhemden, Chemiseites, | Bel au vermieten (2/616) 5 Simmer, Bad, Maschen. und zu verm. Langgarten 57, part. 
Kragen, Manschetten, 5 ee En a Burfhenft. per Tof. od. jp. oder Ein einf. 5 1 i 

= POW ROA 1. April „Näh. Fleiſcher⸗ zu vermiethen Br „ 2 

uz. Cravatten, Handschuhe, 1. April zu verm. Näh.Fleiſch > Lee e 


Cacao Prometheus u. Kraft-Chocolade 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Joh. Gotti. Hauswald, Magdeburg. 


— —ũ— e sind vorzüglich geeignet für Kinder mitj“ 
schwacher Ernährung, für econvalescenten, Bleichsiichtige. Abgemagerte. 
In Qualität und Feinheit des Geschmackes jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens 


Vo 


O Poggenpf. 65 fl. Stube mm. Kochof. gafje 60b,pt.,v. 11-1 Uhr. (21006 

ebenbürtig. Gummischnhe, ür 10 Mk. al bezieh Näh 2 Tr., Ser . ung von Breit 111,2 
i ür Danzig i í -Lagerei N en ö . Ten 
Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei (1 hat ein wahres Wunder b oll Regenschirme, Stöcke, Freundliche Wohnung 8 Simmern Balcon u. reichlich.] Vorstadt. Graben 31, 1 Te, 


Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. pracht; mein nerbójer Kopf. | Muten, (Ré Barettes, | Sm, Gpertingägafle , jonb. Bimmer 

eet EH rene gy web AA de Acel vw Gr. Part.: Hinterzimmer, |v.1111hr Sleiicherg.36,11. (26796 | mit beſſ. Penſion frei. (27436 
Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte in einen i Küche u. Nebenräume, auch zum Wohnungen Hb. Allee, Bergitr. | Brodbänteng.24, 2.Sanlet., gm: 
A Want IT MATE Umbaues meines EE Ae Se pi N b e A Komtoir fehr pafi. zum 1 Jan. 023. v. RAY. Sandgrube 29. (26806 | Borderz.m.P.0.40-60.4 ſof zu v. 
Geſchäftshauſes Ranggafje 19 Dee ich die fümmtlichen l ſolches Krenz für eine Ber- ene d Go Näh. Jopengaſſe 61, 2. Per April it eine ſchöne Wohng. (20426 
BVorräthe meiner fertigen Herren = Konfektion 25 % wandte. Elbing, Inn Georgen⸗ Arbeiter-Blousen u. Hemden, (27676 hochpart.v. Zimmern, Bader u. Beit.Beiftgaffe 120 ift e.gut bf. 
billiger als bisher zum ſofortigen (17796 damm 9, 2), den 27. November Cachenez, Kravattennadel, Müdchenſtube ꝛc. Heumarkt a.d. Zim zu vm. A. W Burſchg.(2594b 


Monats- 
Zahlung 


Wohnung, Stube, Cab. u. Küche D 


d A. Werner. Manschettenknöpfe, 1. Jan. zu verm. Rammbau 12,3. Promenade zu verm. Näheres zmer einzelne helle Zimmer 
Ausverkauf. i UB es Stück Bolta- Frontgarnituren etc. eto. Bergſtr 2, Halbe Allee, v. gl. od, | Sandgrube Nr. 28 rörin möbl. auch KE SZ fofort 
[Kreuze zu jenden. Ich bezog empfiehlt (17800 1. Jan. Stube u Küche zu verm. | Laden. ( zu verm. Hl. Geiſtg. 94. (25996 


Hochfeine Winterpaletots 
Tür 6. 5.9, 12, 15,18 ME. und rheumatiſchen Schmerzen t 
Hochfeine Jacket- und Rockanziige wunderbar gewirkt. Lichten“ herabgeſetzten Preifen 


eben m verm. Hl. WEN O au 
vor 2 Jahren 3 Stück von >» Auswahl als 3 3 y Weidengasse 14, art 9,1, mb. imm. z. vm. 
Jynen, jelbige haben bei Gicht prakt. Welhnagtsgeſcenke żę: x p neudekor Wohnung . Wande (25646 


gu vermiethen, JE le at möbl. Borberzimmer, 
- - = gut möbl. Borberzinmer, 
Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Em 12 Se E ee A 600 ganz ſeparat, find einzeln zu 


für 9. 11, 13, 15, 18, 20, 25 Mk. berg b. Pulsnſtz, Sachſen, den ; Ay N fund 
; Wi d $ Mü . H beſtehend aus 4 Zimmern nebſt vermiethen, Nähe Bahnhof un 
AE Bees, | IE inter-Beinkleider . ter Geohmaut, Guts⸗ Bazar jir Herren-Arlikel Zubehör von ſofort z. verm Näh. icischergasno Bay Werft im neu erbaut Haufe am 


“an. Reslieschriftiugen. | | für 2, 250, 3, 4,5, 6 ME. M | Gefiger H 
Riebe, Breslau 4 Hohenzollernmäntel und Reiseröcke [Seen meine muner 36.) P. Berlowitz 
Preisliste kostenfrel, s Volta⸗Kreuz drei Monate ges s 
1 . für 12, 15, 18, 20, 25 Mk. tragen, iit fie gänzlich von D N 
Winterjoppen für 5, 6,8, 9,10 mt. ihren nervöfenstopfigmerzen|d. DAMM NO, $ 
śe A befreit, moran fie früher 
Kutschermäntel mit Kragen Ich 


Gr. Wollweberg. 2 im Lad (16330 Holzraum 6, 1. Etg. (27045 


Weidengasse No. 15 zeundl. gut möblirt. Zimmer u. 
iſt eine kleine Wohnung an ; SR Breltgafie107,2 


i I ibenritterg. (27206 
kinderloſe Leute zu vermiethen. Kl. möbl, Simm. mit a. open. Eingang Sche 9.6 


oggenpfuhl 83 die 1. Etage zu vr 9 lkg.] Schön möbl. Borberziunmer 
© glei 2 vermiethen. (27586 gu vim, GEIL EIER mit Kab. von fof. zu verm., auch 
Kab. iſt an e. Frau od. anſt. Mädch. an 2 Herr. Jopengaſſe 46. (26856 


täglich zu leiden hatte. 
a r ) u immer, > 
für 15, 20, 25 Mk. ſage u. ſ. w. Neugörzig bei 55 5 Aden 19 Mk. Lill zu vm. l. Hoſennäherg. 3,1. Goldſchmiedeg. 14, fr. möbt. 3m. 


: A a u. & Wierzebanm,d.14.Maärz1901. | A i b i 
1 Posten einzelne Taillenröcke Save Boruſtein, Landwirt. Rabattmarken. zu orm. Langgarter⸗Hinterg. 4. gleich Leder 3 für!5 u. e. Zimm. f. 10 Mk. zu vm. 


Petroleumkocher 


d s: ci Näh. Langgarten 45, 1. (27596 Möbl. Zimmer und Kabinet g. ſ. 
tt dauer n 1 Post A 8 TI fröcke a ö Wohn. zu verm, Nied, Seigen 2. Da mer Big Fi WEE 
osten Schlalirocke daß mir das Bolta-Krenz von Kl. How. an kdl. Leute für 18% perm. Laternengaſſe 5, 1 Tr. Logis Ah Taff. Markts, Komritz. 


für 5, 6, 7, 8, 10, 12, 15 Mk. Ihnen ſehr gut bei meinem 3.1. Jan. zu orm. Toblasgaſſe 29, 


RATY 2 Sg 56 Gabinet zu vrm. Horfi. Grab. 48. Jene Logis Dienerg. 46, A/. 
ſchäft 


Aſthma⸗Leiden geholfen hat, Galgenberg 2, techn. Hochfchule - 
1 Posten Westen für 1,50 Mk. ; aa ich Ihnen ai 2 Wohn., 2 St, Küche, Zubehör, verm. gu erfr. im Ge Heilige Geistgasse 10, 1, fein dir Geen f Bogte e aea 
1 Posten Knaben- u. Jünglingsanzüge Dank anstpreğe, denn ich er 1. Januar 1902 zu verm. (27836 | 7 _ I | möbl. Vorderzimmer, ſepar an PAMADE, ee 
für 2, 2,50, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 10 Me e We EE "mą 
; D e AK, D, „8, Ze wie es ſe Jahren n mon, zu um. Beſ. bis Ts A möbl, derzimmer, jep., 8, 3 
Posten Knaben- u. Jünglingsüberzieher E habe. Schöneberg, den Fangfuhr, Kleinhammerweg OU, Au 3 e Geng Zu erf. bei | Logis zu Haben. Nammbau 27, 


passend Emaillkodhgoschir \ 


eijer u. Gabel (Solingen) 
ſowie Löffel in größt. Auswahl 


empfiehlt billigſt [17473 k 
Louis Jacoby, 


` i emiethen. von 
Kohlenmaxkt. 34, ür 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12 ME. Juli 1900. Gett, 38. Kch., Bod. Gart, | E Duch an e g. Klein, Hundeg. 123,8, (27356 | Em jg, Mann findet Schlafftelle 
wo | 1 Posten Knaben- u. Jünglings-Joppen | Zniotge vor Herzleiden r| Ping ie fp. m verm. (2781 au verm. (27816 | Ban Oaza Nenn Langgasse No, 19  |Gówarg Meer Rt. 22, part 
i a 10 9 R ich felt Haben + Müdigkeit, Eine kleine Wohnung u.u6, Eintr. „ d. Gart. u. Laube Le, elegant möblirtes WE Ein g Mann find.anft.2ogis Get 
. kaufe ich (2115 und Beinkleider welche von Frühjahr an, in der it 1 ſogleich an bermieihen, 1. April z. vrm. N HL. Geiſtg. 35,1. für 25 Jansch, Borſl. Grab. 65, Hof prt. 
nngefälſchten Honig? für 1, 1.50, 2, 2.50, 3, 4, 5 Mk. warmen Jahreszeit beſonders Zu erte, Brauſendes Waſſer 5. 


Pferdetränke 13 tft eine frdl. , (27846 | Zunge Leute finden Schlafſtelle 
$ ; ſſtark hervortrat, auch litt ich Oskar Beyer. U "2 Simi. im, gent ot 2 Treppen aller 

ebe lan 1 Posten Knabenwesten 50 Pig. ſehr an Magenbeſchwerden. Salbatorgaſſe I—4, ift eine 1 e R ah (27756 Schmſedegaſſe 3, 2, eleg. möbl. Sich Nr. 16, pacierze, 

Diejelb.liefertdielOPfd :Doje S um Seit Frühjahr trage ich nun Wohnung für 12 % v. gleich zu Wohnung 3 Zimmer und Garconw, auch tagem. zu verm. Holzraum 5, 2, nahe d.faijerk.u, 
kaltausgelafſen zu 7,80. frt.g. A. Fürstenberg Mur., dee Bolta-Streug mit zwei Lern Su erfragen bei Palntzki. | ag zu vermietgen Jung Sſchlerg BA Nahe e Greet, Schichau-Werft Logis Leni, 
warm „ 4 5,50, | tajne Langgaſſe 19. Elementen und bin jeit den Fr Vorderſiube m. o.. Küchen:ſiädtgaſſe 4, 1 Treppe. (26716 Dein möbl Zimmer gl. zu verm. F. Mann Lien Logis Röperg. 4, 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. Konz f une 1 peel ein ganz anderer Menſeh anth. zu vm. Burggrafenſtr.9, 3. d Plefferstadt 1, 1 (Bafnófof8n.)f. | 
zu 9 A franko Nachnahme. NL u deworden; ich bin jo geſund S z ceres Zimmer zu verm. möbl. Zim. u. Kab. a. tagew.z.vrm. 2 anſtänd junge Leute finden bei 
1 u. Straßburg 1900 PAW” G esan 9 b H eh er PER pie w ae ee Stube, Cabinet, Küche Jungſtädtgafle. 4, 1 Tr. (26726 Seet Bor. Grab, pry reg EA eine 
mitberfilbernen Medaille präm. "WA | Sn: x i i nie OEE. O EPAR 
EinBerluß-bauerndeXundieh, in einfachen bis feinſten Einbänden. Schweighauſen bei Naſſau, den und Zubehör zu vermiethen Engliſcher r 771 ye epa e 103, im Seifeurgei 


—— W —— m T 23. November 1900. Langgarten 48-50, 1 Tr., rechts. j on St Ketterhagergasse 14,2 elegant fine Meder E e ata 
ai u een Bibeln umd estamente A et l SŚdińanaafe Ar. 3. Ge ung e möbl. Zimm., evti. m. Schlafzim. SE Sl ee 15185 
Eule Speſſekartoffeln ! (auch in iluſtrirten Prachtausgabenh, Des allein echte ref. chichaugaſſe Ur. 3, Jure mah. Aeg Graben 34. (20706 |u. guter Betten m vm. (27776 7885 
sA R. rę ray e Andachts- und Erbanungsbiicher in größter Guia a 2 Wit. i 1 5 nahe den Werften, 1. Etage Schidlitz, Oberstrasse, I Stube, Oberstrasse, 1 Stube, Breſtg. 10,5, e. rdf möbl.Bordrz. is 10 80h 8045 E. 

V p. ad b rü 7 an V p 2 n Q Allee 1.8, 
ſchmack, Daber u. Magn bonum, Auswahl vorräthig 17797 4.3 Mt., mit zwei Elementen ift per 1. Januar eine Wohnung | Kabinet u. Zubehör v. 1. Januar m. Penſion v. gleich od. 1. Jan. z. v. 


ETH 

öper! Vorderstube zu vermiethen ‚Mitbew.m.i.AmStein 3, 1. 

e Näh- Röpergaſſe 5. (17761| Vorderstube zu vermiethen Zut Mitbew m.. AmStein a, t 
Küche zu vermiethen. au vin. ` : 

Ginfeubung d. Bertages 2% | Simmern. Zubegar EECH Wide Ee 

tonni y me OC j 650 „ von 4 Zimmern un : . 86, 2, ff. MOGL. jep. LE, m. Erry Se ATE: 

NT Ullrienvögel eg Schiönning, Berlin SW., 3 a Lef Zubehör, Garteneintritt von Vorderzimm. m. gut. Peni. zu v. Moch. a. Mith. gej. Schmiedeg. 26. 

— koniowi 2JKön ggrätzerſtraße 34, 8ꝙ8:̃ OPERA IPI TY KE B — 


2 ber 380 TL A S - 
d l. o. ſpäter zu verm. (27056 | Poggenpfuhl11,Gartenh.2iſt ein 
— ſof. od. ſp 8. vm. Bomen"? gl. o. ſpäter su ZE, f Lei Een misje, Ging 


Ka WNE u. Porto; gegen von 2 Zimmern nnd heller 
. a D x 


Smpfiegit zu 0i-Breifesenmer| Evang. Vereinsbuchhandlung, Hundegaſſe 13. 


und maaßweiſe, die Niederlage 
des Freiguts Duck, Ma kauſche⸗ 
d 


gafie Nr. 11, im Blerkeller. 


Elegante Fracks 


Nachtigallenſchläger, Roller, 5 Reh, gang l. zerlegt, 


ür monatl. 15 Mk. zu vermiet 


und (25966 8 Ę 5 7b Breitgaſſe Nr. 56, 2 Zimmer, i 777 ME UE ER 
22 Ę 2 Jind zu verkaufen (278761 8 ver 56, 2 3 X, g Jof. f. Möbl. Kabinet m. fep. Ging. vgl. te Pension 
Frack-Anzüge | Breitenstein, Vogelhändler aus dem Harz, stramme Hasen, BL an d. Nad. feine auverimieth. Gotbicimteben, 8,2. fr 0 den it 09. pt, (26920 


Ansgeft : Zi No. 21. im Fell und gejpidt, Si || ||| . mol Rabin. anDame od ër | Dame find. g. bil. Penſſön 

nel: ano AŻ, BR | masa a ſehr preiswerth r SE rte Pie de für i Fo, u au vermietb. Laterneng. 2, 2 Tr. ar a Ze en 

reitga e 36 OREW AEA EEE I SA BATANG W H. fi Günſe und Enten, Töür, ar Stube, Dog. dp, verm. St. Michaelsweg 7. (27220 Frl. möbl. Borders. m.a.o. Penſ. Fer — Tobfasg. II, möbl. 

ALBA d ‚gr.Stube,scch., gr. Hausfl., o EA p Fraueng 25,1. i a enfionat, Tobias. 11, x 

L D = sę Fafa „ Rebhühner u. gr. Schupp, paſſ. f. Wäſcherin Prim, Uu. 188. v Fraueng. 25,1. an Hrn. od. D. zu v.Kohlenm. 13,3 m. m. g. Peni. 40-45 p.t. Jan 

Puppen Porriieken 3 > a chrift⸗ u E Haſelhühner (17799 | Mangelgeſchäft u. Holzhandel. Fr. Schwalbeng Ai e St, Kö K.] KI. möbl. Vorderzimm. mit Ten, Schülerinnen und ` 
"LU js. Selbſtunterricht. Leichteſte einfachſte Methode. Zu er 

en unübertroffene, ſchöner und lernen in wenigen Tagen. Preis 3 Mk. Nachnahme 


werden ſtets verliehen 


+ 


Näh. Drehergaſſe 17, falls gew. Zub. [.17 Mk. z 1. Jan zu verm. | Ging. z. vm. Heil. Geiſtgaſſe 58, 3, unge Damen 
M. laan Nachil., Juden 0324.38; Alk., reicht. | Wohnung v. 4 Simmern n. Juß. I Damms L, mól. Wordız.(26676 n hier Muſik⸗, Tanz⸗ 20. 


altbarer Ausführung liefert ambert Capell, Hannover. 5 Hundegasse 98, b. 80.4 ſof. . vm. N. Hundeg. 58. zu om Vorſt. Graben 7, p. (23875 Móblirte Zimmer Unterricht nehmen ſollen, finden 
Cem Roh. Hidefehd, Alt- Empfohlen SE Richier be SE Norddeutſch Ecke Maßzkauſchegaſſe Rittergasse 24a, 1 Fr., Stube, | Saal⸗Etage, 1 Zimm. Entr Kch., mit voll. Penſton. Zivile Preiſe. in m. F 


ſtäbtiſcher Graben 106, Ecke Dekorations⸗Lehrſchule Hannover. (17575m Deitſpieler 5. Preuß. Klaſſen- Kabinet, helle Küche, 1. Januar] Bob. u. Keller p, fof. od. 1. Jan Brammer's Hotel, RER 


Gr. Mühlengaſſe. (21376 Al lotterie gej. Schmiedegaſſe 15,2. zu vermieten. 298. parterre. zu v. 3. Damm!8, P. Et. ( 686 Beſſubiſcher Markt e 


Freitag 


rosser Ausverkau 


wegen Aeberfüllung meines Lagers in 


erren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben. 


Zu erſtaunend billigen Preiſen A verkaufe: 
in Eskimo und Krimmer, in 


Winter-Paletots $ Farben 4 2, 15, 8, d sis 30 me. 
Hohenzollern-Mäntel ...... a 15, 18, 21, 24 c: 36 m: 
Loden- und Sport-Joppen .. 6, 7, 8, 9, 10 ss [5 me. 
Jaquet-Anzüge, zz, Soe, Däin 12, IA, 16, 18 ss 25 me 
Rock-Anziige, EE 22, 24, 27, 30 sis 36 mr. 
Herren- und Knaben-Hosen . I, 1,50, 2, 3, 4 sis 7 m 
Knaben- und Burschen-Joppen : 3,50, 4, 4,50 6% 6 m 
Knahen-u. Burschen-Anzüge. 2,50, 3,50, 4,50, 6 ss 10 me 
DEF" Troh der billigen Preiſe werden Rabattwacken zugegeben. SO 


127 Breitgaſſe 127. 
e eg ge 


Meme 
Weihnachts-Onsstellung 


if 


eröffnet. 


empfiehlt 


Le E 
CN H. E 


Cmt Crohn, Langgasse 32. S 


el LEE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e Zu 
EE eee 


fur n 


d. Axt, Lauggaſſe 57/58. 


Choroladen⸗Bajar 


r. 286. 


Nützliches Weihnachtsgeſchenk. 
4 Singer Nähmaschinen 


6. December, 


Paris 1900: 
„„Grand Prix“ 


Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen ſtellen das 
Vollkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technik bisher für 
J Familiengebrauch und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 
Maſchinen für Fabrikationszwecke find unerreicht in Näh⸗ 
geſchwindigkeit und Dauer, wie in Vielſeitigkeit und Güte der 
H Leitungen, Spectalmajdinen für die verſchtedenſten Zwecke 
und für jede Branche der Induſtrie. 


a=" Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 
Modernen Kunſtſtickerei. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


dt Petersburger 


Mut 


(bestes Fabrikat) 
empfiehlt 


Mim, 


Langgasse 27. 
(17471 


el SR 
Berliner Pferde- 


Lotterie, 


h |3333Gewinne,Gesammiwert uM 


100000, 


1000040000 


74749) 


| Bisquit Dubouche XK gegründet 1819 


* 


Í dew. Paletot-, Anzug-, Hosen-, 


| zu 8000= 8000| Unsere EEN 

I æ 5500= 5500 Weihnachtsgeschenke 2 

| m 5000= 5000 kaufen wir a E D ana 

| za 4000= 4000 A amen-Mantel-Stoffen, 
| m 3000= 3000 Bartsch & Rathmann, 3 Reisedecken, Cravattes, 
2 m 2500= 5000 Tuchhandlung, 8 i 

3 m 2400= 7200 Persia Langgasse No. 67. 5 Regenschirmen ZE 
8 za 2000=16000 |p | = T EE 


2 za 250= 3000 


200= 6400 


um (dil, 


31 Langgaſſe 31, 


empfehlen zu 


20 Pfg. extra, versendet auch 
unter Nachnahme 


Carl Heintze, 
General-Debit, (17322 
Berlin W., Unter den Dinden 3. 


perl; 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


e Kylochrom, 
5 Porzellan- Malkasten Ef 
u ` (el-Malkasten, EM 
SE Aunareil- Malkasten, © $ 
mię Pastell-Malkasten, ZS, 
© Emaille-Malkasten, E 
Schulfarhkasten, 
Tnschkasten u. Golorirkiicher, 
auch leere Malkasten, ſowie 
einzelne Farben und Gegen- 
? stdnile zum Bemalen 
empfiehlt in großer Auswahl 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. (17728 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl und 
N zu billigen Preiſen. 


farbige 
Seidenftoffe, 


Brautkleider: 
Stofe 


Kleiderſtoffe 
e 


Ball-Blumen, Fächer.] 


Zu 
Weihnachtsoeschenken 


En gros. En detail. weiß nid ene 
Ausverkauf Hakergasse 8 8 Kohlengasse 8. Por gen Er GC ib Kn Ball-Umhänge, Blousen. 
Feinster Elbinger Marzipan per Pfd. 1, i Bt i a RÓ 8 
Der Ausverkauf von (26586 | beliebt dE łonie de a de SAB a rowr he: Monger S Re 
Kleiderſtoſfen Schürzen und Zigarren beſte Beweis für die Güte des Fabrikates, trotz bes billigen i an Bol r \ Sammete Ger $ 
9 Preiſes! Nur aus Mandeln und Zucker hergeſtellt! auf Taffen, Teller, Schilder ꝛc. BEA ür Kleiber, BI d 777 
wird fortgeſetzt. 2 Thee-Konfekt, nur reine Qualität! per Pfd. 1,40 „4. ER i de.] für Kleider, Blouſen un e 
A. Sommerfeld aus Langfuhr, Hälergaſſe 8. ii ch Marzipan PA tee Diefer Artikel wird] in der Porzellan- Malerei von Beſätze. +. 
— e „ D en a U 
Verkaufszeit bon 9—12 und 2—6 uhr. dë Gin w Kaa, RN: Ernst Schwarzer, A b 2 H dm ant e J. E 
SE TER 1 SS u koſtſpielig ift. Kürschnergasse No. 2. ` BR 
N i . Marzipan-Figuren à 10, 20, 505 bis 1 ößter , 
Auswahl, gens Marainanfriiite 1 e Ro Gardinen, Capes; Paletots, 
4 Konfekt-Melangen per Pfd. 60 Pfi Stores Costume, Tostume-Röcke, 
Beſte ſcholtiſche Auß kohlen, 135 ksi Pr te na Tisch cken Seidene Herren-Cachenez; N 
per Zentner 80 Pfennig, Holl. Kakao e Pfd. 1.20 Mk GE) ? Schleifen. DN Jabots 5 


Bele ſchleſiſche Nuß⸗ wund 
(ibs - Kohlen 


per Bentner 85 Pfennig franko Waggon Neufahr⸗ 18 
waſſer iu Ladungen von 200 Ztr. gegen Kaſſe bei Mb- 
| nahme Hat abzugeben die (17566 


i Zncker-Raffinerie Danzig, 


in Neufahrwasger. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ein 


Gebühren⸗Tarif: 

Herrſchaften. Perſonal. 
„ 1,00 % Dienſtmädchen 
1 Hausdiener . . 1,50 „ | Hausdiener. . 1, 


EES . 300 „| Wirthin 
Regenſchirme ia 
beſte Fabrikate, mit eleg. Aus⸗ 
e ſtattung, empf. außer⸗ 
gewöhnl, billig. Neue 
Bezüge und Repara⸗ 
turen ſauber, "net | gees 
und billigſt. (17422 


A ir. Schlachter] 


olzmarkt 24. 


— 


koi 
A. Kuhn, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 12. II. 
Reichhaltiges Lager 


moderner feiner Pelzwaren 


Herren- und Damen- Pelze 
nach Maass. 


Ed. Martin, Agent, 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 


+. że, 


17240 


erę TE ll ==: 


für Perſonal jeder Art zum nachſtehenden billigen A 
(23306 % 


e ODA GE e e Ee, DOOR, 
und bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen 


im = 
Golesenheitskänfe, 


Einkauf von Gold 
d und Silber. 
Reparaturen gut und billig. 
Annahme der beliebten 
a, | Photographie⸗Broſchen am 
| Ad (17424 
Breitgaſſe 107, 
Scheibenrittergaſſen⸗Ecke. 


Hypotheken - Bapiinlien 


für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt (17560 
e DE Hypotheken-Bank-Geschäft 
John Philipp, reine ana Nr. 14. 


Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe 
in Reſten von 6—7 m, 
zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, haben 
wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


S 


i Garani rt reiner 

9 einkr an ke Bienenhonig: 
Ar ättefte u. Bartnäigrte| Bf f ee 
e e Se Dhonn ges aes 
ohne Berufsſtörung (20006 ze ermäßigten 


Dr. med. Strahl, ISS, 


Hamburg, Grosse Allee 10, an SE 


Spesialarzı für Beintrente, L. Matzko Nachil. 
AR) Alleinige Ausübung der Fernfprecher 511. 
Śl Methode für Danzig 


GE J. Merdes, | 
durch den Naturheilkundigen Cart Gadow, ausgebildet i e 
durch Dr. med, Strahl. Sprechſtunden Dienstags und Ten 2 
Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. ; Telephon 482. 


, (cie, gute Kartolleln däin f Blum. Nüdweine f 

47080 KH Me 

` SE made IA Gata C Go ien) A der U Alzen Spirituosen, 8 
173060 für Kinder empfiehlt SP 


SH ty K 
Franz Entz, | sin Er: 8 
mild geſalzen und gut durch⸗ . Damm 3. (2090 A Rhein- l. Moselweine, j 
1 a Pfd. 80 J empf.] Perf. Schneſderkn empf. jid in u. , è 
e Bwert, Schüſſeldamm 48. auß. d. H. Langgart. 28, Roepert. m ... 


| Gratis de Dh eegen 
Hals-, Brust- 
Lungenleiden 


Al (A frisch oder alt, Hals- u. Lungen- 
(| pl katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma, 
k u Versohloimung, Ziehen, Steohen, 
Husten, Heisörkeit, Folgen von 
Influenza eto. gern Auskunft, wie 
WH sich im letzten Pda wieder 
jj utch ein ein- 
Tausende faches, stets an- 
schlagendes Hausmittel von 
M Fruchttheilen des Südruss, Ani. 
sum u. Wasserkörbel Dillim | 


tę H haben Un 

geheilt Ama annen 
M] Dank- und Feinen aus ganz 
1 Deutsch- gratis urch Adler. 


d Apotheke 
ov. Sachs.). 


Knochenschinken 


V t habe. 
errichte ie Goldblum. 


Rr. 286, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. c. December. ZY 


HE 2999909000099 9090 IE DEER Foxterrier Hund“ ap kaufen] Münchengaſſe 2, 2. Ct, iſt ein R.Rabattm⸗Buch v Abeggg. 9a. 
o olzver kauf ` Die glückliche Geburt > 5 NRC: A 2 $ geſücht Am Sande 3—te, r. Ripsſopha ſehr billig zu verk.] Gold. Hrn. Uhr, ſilb. Dm Ahr, 

Aus i d © einer Tochter zeigen er⸗ 8 z A = - 1 ma9.Sophatii), g. erh. f. 5Mk. 

R Sulminer Forstrevier, e freut A SR 8 Anktion mit 0 Dita waaren verkf. Drehergaſſe 21 part. 

den 9. December er., von 2 Uhr Nachmittags ab im ; P 2 = = 

Lokale de Veer-Karezemken. Danzig, d. 6. Deebr. 1901. © H S A sów e a 
Aus vorjähr. Einſchlage; Abth. Eichwald, Drei nl? R. Dahlmann D D Í f t ji Sr S „ Reg. eif. Bettjt. Weideng D, E 
Lerſener Seite; i ylag th ch „Dreieck und 2 und Frau Helene, $ 3 un E U i E en, ee ee Ein Ark. Waſchtſſch, fast neu, ein l e g er 
ca. 200 km Kiefern Langhölzer, entrindet. 8 geb. Thiel. 8 Niederstadt, Sperlingsgasse 8-10. Bedingung. fof. od. 1. Januar zu gr. Puppenwag Puppenwiege | ec. 48, 1. Dni. 27 Fuß Tau, 


„ 375 Stck. Kiefern und Birken Stangen III u. IV Kl. Sees 

„ 500 rm Buchen und Eichen Kloben eher 

„ 600 „ Kiefern und Eichen Reiſig III KI. (17640 
Ottomin, den 1. December 1901. 
Der Förſter Schreiber. 


1 Partie beſſerer Kolonialwaaren, 

Delikateſſen, div. Konſerven, 1 großer 

Poſten Cognac und Rum, div. Weine 
und Zigarren u. v. a., : 

gegen gleich baare Zahlung veriteigern, wozu höflichſt einlade. 

Louis Hirschfeld, Auktionator und Taxator. 

Breitgaſſe 25. 


AR SCW a orz: | Kinderklavier, Puppenſtube bill. | e d 

06900090000000000| Montag, den 9. d. MiB, Vormittags 9½ pe, VELP. Kaut. 6000 „erforderlich zu verk. K kt 13, 3 Tr. 1. Zoll dick, 1 Reſtaurant⸗Buffet, 

e werde ich im Auftrage, wegen Fortzugs von Danzig, die dort] Oli: u. 27896 an die Exp. (27396 Ee alt, Schreibſekret. bill. zu vrkf. 

Die glückliche Geburt f befindlichen Waarenvorräthe, beſtehend in: (27646 f > s it Weſte 4, ral Geier g. Riad. Tapeten⸗Anserk v. 18 bis 70 J, 

ET geſunden Jungen eiſcherei op | Kroll dazu! Rt 2A Bord. Ha, 

zeigen hocherfreut an in gutem Betriebe zum ar. Stuben Schlafftuben⸗ GES nber, Linoleum Brodbänkengaſſe 48. 

Marienmerder Weſtpr 2 Gut erh. Stuben, Schlafituben: | GG wr RE 

DAL „„ RENER d 5. Dec. 1901 "D 1. April 1902 zu ver⸗ u. Kücheneinrichtung weg. Fortz. Brodbkg.48L.e.Repeu. Tomb. g. v. 

/ Bek ntmachungen IJ Foieifittent Brandt D pachten. Offerten unter bill. zu verk. Neuſchottland 31a. Eine Kochherdplatte m. Ringen 

CC a Aa And e deren; R 25 an die Expedition Sofort zu ort. 1 eleg, Plüſchgru. zu verk. Dienergaſſe 12, part, 

Di H A 5 9 geb. Isecke. (17803 B dieſes Blattes. (26886 95Mk., 1Trumeaufpieg. m. Stufe 16 Did Pierdererendedken 

e erren 1 el ge er o, TWO WPW I WPG G t h d 42 ME, 1 zweiperſ. Bettgeft. mit] V VU 

N EEE uigenende Green, Braun- Sean, 

t iederholt, im Bedarfsfalle an uns # 22 ° 5 eilerſpiege tt., gefüttert, wenig gebraucht, bill. 

ir kö ännli zen Heute früh 12 ½ Uhr B K 1 Plüſchſopha 38 Mk., G einf. u. 6 zu verk. Fleischergasse No. 7, 

C DACKETEL, en, . e E 

Art, nd ungelernte, in kürzeſter Friſt Tod unſer geliebte m ebhafter Vorort, zum 1. Jan.] 1 Kleiderſchrank, 1 Sopfatijh,| 3 

nachweiſen. Eine Gebühr für die Vermittlung wird ! Konkurs-Auktion i 1902 zu verpachten auch zu] Wnidtoit., Damen-Sdreibtij, Neues Fahrrad 

nicht erhoben. ; 0 nchen [Jopengaſſe Nr. 14, Ciugang Portechaiſengaſſe ei e Seit "KEN e Ji E i billig zu verk. A SCH Tr. 

i . im Alfred Post'ſchen Hauſe. i 3 . tk gone) | dreiarmige askrone 

Danzig, den 4. December 1901. Wee ane dug nt bn e em new, fol or verta egaal, 4 ritton mit toren: 

Städtiſche Arbeits⸗Vermittlungsſtelle Jahren. 


K 55 8 pa e derei 7 rden Frauengaſſe 33, 1 Gr A 
werde ich im Aufträge des Herrn Konkursverwalter Leop, | Gutgehende Bäckerei von April werden Frauengaſſe . ſcheiben zu verkaufen Lang⸗ 
Perls hierſelbſt für 1 der Walter Jache’ichen Kon⸗ zu verpachten. Off. unter R 149. | Porſt. Graben bs ein ſehr gutes, gaffe 71, 1 Treppe. 


3 Im tiefen Schmerz kursmaſſe die Jopengaſſe 14, befindlichen auf - langes Sopha zu verk. N.1 Tr.] Spernglas 1.Sammer.Altit.Gr. 
im Rathauſe. Be t | cd. 800 Mark geschätzten Bestände ; Spernglas Sammett. Alti Gr. 
gi A öffentlich meiſtbietend, im Ganzen, jedoch nicht unter der Taxe, eine friſchmilchende, ſchwere 


Stücks: Verkehr || ne” Eine Hochtragende, und | yert.Hausth.3,%,L.,g.Bel.abzug. 


DE ET a Sa See 

: d Grosse Badewanne bill. zu ot, 

Kuh Mt vert. U. Niclas, Nehrunger Weg 2, Hof, Th. 27. 

Photog Camera, kl. Druderet, tl. 

Mikroſkop b. zu v. Langenm. 41,8. 
(27686 


i U > d · że 8 un 8- Wittwe gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Es ift eine Bietungs⸗ : 


` St 3 d y NER ER ` 
Nr. 1 tb. 170000 kg Stahlabfälle, (lara Nellmachor kaution von 300 Mark zu erlegen. Sollte die Taxe nicht er | z z 
A, König 


Bürgerwieſen. 


Ein Ff. bibig. Stubenhund Pill. 
zu verk. Kaſſub. Markt 1b, 4 Tr. 


2 kräft. Rappwallade, 


| } f \ reicht werden, jo wird das Waarenlager theilweiſe gegen 
Nr. 2 „ 456000 „ Schmiede⸗ und Flußeiſen⸗Abfälle, P und Kinder. GE Zahlung verſteigert. ` 0 gd: 

darunter ungefähr 4000 kg ver: | eg : — Nach der Verſteigerung muß das Geſchäftslokal ſofort 

l gintte Abfälle, , n geräumt werden. , (17769 

Nr. 3 „ 20000 „ Rohre, unverzinkt, eiſerne und Bekanntmachung. Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, Danzig, 


\ ſtählerne Altſtädk. Nr. 58. || gejunó, gute Schrittpferde, 4 u. 
Rr. 4 „ 158000 „ Spähne von Stahl und Eiſen, —Ffandleih-Auktion — Zangfuht 115° Son, weit etmas Stier żone See 
f B. P and eih- Auktion wrde Ling zu vertrauten Eine Wohnung von 3 Zimm od. 


Hauptſtraſte 35 2785) Langgarten No. 27. 


Breit No. 85. 7 A ae a a a 
Mittwoch, den Wo December, Vormittags|M rent für An- und Gr. Nähmaſchine billig In 
Verkauf von Grundbeſitz, 


9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt t © 
E. Lewandowski, die bei derſelben niedergelegten für Hypotheken und Bau⸗ 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt 18 gelder. (27825 


2 Rimm. u. Kabinet zum 1. Jan. 


7 d t. mit Preisangabe 
EE ee R 72 an bie Ze (2714 


ER | Beamter (ISD) ſucht Wohnung 
Tuch⸗Reſte 


1 10 800 kg Broncenſchlacke, 
2 8 900 „ Meſſingabfälle, 
3 65 200 „ Broncenſpähne, 
4 22 000 „ Zinkaſche, 
Nr. 5 2000 „ Zinkbleche, 
7 
8 
9 


von 3 Zimmern vom 1. April. 


Nr. 1450 „ Weißmetallſpähne, Lauenburg⸗Leba noch prolongirt worden ſind, und zwar von , 2 Offerten unter R153 an die Exp. 
Nr. 800 „ Broneenſchleifſpähne, werden. 17 No. 13002 bis 18996, No. 5263 bis 5269, No. Aufträge (27805 zu Beinkleidern und An- M| Sunde v. I. April 1902 Wohnung 
Nr. 1900 „ Rohre, meſſingene, Feſimer. Derbholz 6686, 10 298, No. 11103 bis 11107, u. 12513. zum An⸗ u. Verkauf v. Grund⸗ zügen, ſowie 2 a; en und Zubehör 
Nr. 6200 „ Spühne, Be „ Zeſimtr. Ze | gojtegend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, beſitz nimmt täglich entgegen Ke ei 5 an ade Offerten 
Nr. 10 1600 „ „: Meſſiug⸗ HII IVI VJ g Betten, Bett- Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. Jos. Michels ohn i blaue Cheviot⸗Reſte = = E m poni": 
Nr. 11 100 „ Aluminiumabfülle, | E Gerren- und Damenuhren, Silberſachen, 1 Fahrrad 20., gerichtl. vereld. Sachverſtünd, zu de 4 w: Ge 
Nr. 12 14,5, Nickel⸗ und Neuſilberabfälle, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Johannisgaſſe 19, 1 „zu Knaben⸗Anzügen pafi M| Simber. Leute ſuchen 3. 1. April 
Nr. 13 24 „ Aluminiumbroncenſpähne, Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ E z empfehlen im Preiſe bee Wohn. 2 Zim, E., K. Zub. Off. 
: Nr. 14 5 15 „ abfälle kaſſe hinterlegt. deutend ermäßigt mit Preisang. unt. R 171 Exp. 


A. Karpenkiel. 


vereidigter Auttionator und Gerichts⸗Taxator, | Verkauf. g - 


Paradiesgaſſe 18. Ein gut verzinsliches 


Grosser Möbel-Konkurs-“. Hans 
Ausverkauf 


| Beamt.⸗Ww. m. Tocht. ſ.p. 1. Jan. 

Bartseh 6 il, Gtu,6b.stó.Of.m.Pr5.1.R154. 
Langgaſſe 67. (17233 Alleiniteh. ältere Dame ſucht z. 
Dr | 1. April Wohn. von Stube od. 


Kab. u. Küche, am liebſt. Langf. 
Off. m. Pr. u. R 140 an die Exp. 


folen am A 

13. December 1901, Nachmittags 12%/, Uhr, 
nerkauft werden. ` . 

Bedingungen, getrennt für die unter A. (Nr. 1 bis 4) und 
B (Nr. 1 bis 14) aufgeführten Gegenſtände liegen im An⸗ 
nahme⸗Amt der Werft aus, werden auch gegen 0,60 Mark für 
das einzelne Exemplar, und gegen 1,20 Mark für die Be- 
dingungen zu A und B zufammen portofrei verfandt, 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
Annahme ⸗Amt der Werft zu richten. i 


47532) 


21 bis 62 
35 bis 75 


ſofort zu verkaufen. 
unter P 869 an die Exp. (2569 b 


Wilhelmshaven, den 30. November 1901. 47781] Holzmaſſe bei den Kahl⸗ a Ein Hausgrund ſtück y | Gefucht zum. April inangfuhr 
H DH H ſchlügen gekluppt, ohne Gewähr y M d ef Srä 4 N Kart hstWok. Offert. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. ch Raſſe und Güte. Bel den Brodbänkengaſſe 38, um Möhelgejhäft Fan A d EE R 188 on bie Gig, 


. Y ht agt. An⸗ 
Bekanntmachung. R jA 


x r HI 125 u de ele vrt, 
inbli ` i A das Geſch.übernomm. w. 

Im Hinblick auf den bevorſtehenden Winter erinnern wir pro km loco Wald oder Lager- m [| H rien h In ou ale 
aaa, DER e pa È 5 ń 5 1 oA moż A ee platz Bahuhof Fichthof tum i k ? Th.Miran, dk N Sail 
e w , E en Waſſer⸗ gabe der etwa gewünſchten als: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche, Spiegel, 
leitung Sache der Hauseigenthiimer it, die an ben Gou- anderweitigen. Minden zopſ⸗ Buffets, Bettgestelle, Se Spinde, Wertifbiuś 
leitungen aufgeſtellten Waſſermeſſer gegen die Einwireung des türken an die Landmirtgihnffe-|;., birken, fichten, nußbaum zc. Ein großer Poſten etwas Garten, bei kleiner AMn- 
Froſtes zu ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen kammer zu Stettin erbeten bis Stühle Waſch⸗Toiletten Na chtſchränke, Uhren Mik od au verkauf. Th 
Ke LG H k 0 8 D = 2 

2 


Ein Hausgrundstück 
in Ohra, 8½ % verzinslich, mit 


H | ) | | 
Reparaturen, welche durch Einfrieren au dem Waſſermeſſerſz 15. 12. 1901. Anzahlun H R 3 
nothwendig werden, dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. % des Werthes, Restzahlung à Gardinenſtangen. (2589b Miran; Qanggarten 73. duet 

mit Ergänzung anderer Waaren 2e. Ein Grundſtück . : 


85 Ree GE Awa ech 1 r RE KE nach Vereinbarung. Beſichti⸗ 

ermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu iÒ 

n gein au Svefien an ung nad Stumetbung bei der Jen granfleuten zur Ansflener ſehr zu empfehlen. u. Fleiſcherelben a. Nagrungs. Marke A. M, 2,40 
ſtelle, ſofort a. Selbſtk. zu überg. 


namentlich in allen den Fällen, wo der Waſſermeſſer frei im Gutsverwaltung ogł 

M e " Off. R156 d. Bl. 

Keller ſteht, die Kellerluken rechtzeitig au ſchließen. (17366 „  Yerkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. e iarta ya „ f.unt. R 156 an die Exped. d. BI 
f Billige, gefnnde, imad: : SES S „ „ 1489 


Danzig, den 27. November 1901. — a = 
5 Ge E e „ 210 Möbl. Zimmer 
187 j Sonnabend, 7. December, NEJ 1,20 mit fep. Eingang gej. CR alt 


ee Zoe See, 
. ? ag. tp kauft u nimmt 09: 9. ZB . . 
Auktionslokal, Tiſchlergaſſe 49, in Zahlung Alt G rab. 81. (23026 Fam ⸗Wohnh. neu, mitGartenl. empfehle ganz besonders. Anſtänd Friul. mu j.Eurze Zeit 


1 Flüge 1 Vortikow ee Dë erhabener kene ichen r 05 am Wilhelm Ebner |möblirtes Zimmer. 


1 gr. Spiegel in &oldleisten) ` s du 
mit Marmorkonsole (17757 kiſerner Geldſchrank Leet m. Geschäfts hans Lange: Of. mPrs.u. R 166 an die Exp. 


Ilöffentlich meiſtbletend gegen wird zu kauf geſucht. Ofert, unt. brücke an der neuen Dampfer⸗ Danzig. 7 ſucht von ſofort 
Baarzahlung verſtelgern. Re DE Anlegeſt, Pr 21000 Mk. Anz n. Kohlenmarkt 32, Ein Herr au eee 


in Dirſchau zu mieth. geſucht. 


m 


der Su p en Sau, Gemüfe Danzig, 5. December 1901. 5 a eli „Näh. Seifeng Zimmer mit od. ohne Penſion 
Heute Vormittag 10 Uhr entschlief Ante as A w., ehenſd eer Urbanski, Eine große Puppe rauf zu eee tie za am Zeughaus. möglichſt in Langfuhr. Offerten 
(eg 1 S A 3 Gerichtsuoflzieher. * r taufen | (15955 | unter R 138 an die Exped. d. Bl. 
plótzlich am Herzschlage mein lieber ! Maggs Bonuillon⸗Kapfeln. ö geſucht. Off. u. R 173 an die Exp a Sa a 
Mann, unser guter Vater, Schwager a E A 8 w unse e. 91 8 Zen Dom Em 5 SS më hei befi, Familie 
\ 3 andwagen, Flaſchenwanne, omäne Sobbowitz u ve. Hrn der etwas frän 
N Kolonialmaaren ù: Delitatefj. Auktion Sajepenvegal, Taue zu kaufen. f tauft: WibSton Vepping’s u. |geiudi. Off. u. R 178 an die Exp. 
Kaufmann 6. Kis praktisches Weihe Offerten unt R 152 an die Exp. in oder neben Hanpistrasse u. Lë ak e ' SÉ : 
8 Dana g: ier- „ geringere ſpäte Sorte H ven / 
ET De Paradiasranse 4, Restaurant, Dr Sonnar au r ee Div. Vermiethungi 
d EN gehäit g zu kauf ge. Off. unt. R.168 an die xp. (27400 M e 
Am Sonnabend, 7. Dec., Offerten unt. K 132 an die Exp. rr r e [Bote Rabattmarken bill ap. art, en er 
; SCH Vormittags II Uhr, werde ic Bin Brillantring ` Städtiſches Grundſtück Mauſegaſſe 11, 1 Treppe vorne. | e e ai were 
ö ohh SC daſelbſt ein dortuntergebrachtes zu kaufen geſucht. Offerten mit zu kaufen geſucht. Offerten n. Ein fasten Echten zu werk. Offer unt P G10 an 0.Grp.(28056 


ahrrad Preisang. u. R 158 an die Exp. R 162 an die Erped. d. Bl. (27530 Schidlitz Unteritvane 29. D 
J p | Snare Taufe Rob, Kissel, |= 4 ae: 95 Choräle r Fleiſcherei od. Meierei! 
E EE Alkſtädt. Graben 106. (27456 | Bias YEN . für Klavier, 2händig, mit Text, les biet. ſich f.ſtrebſ. Anfänger m 

Haſenſelle werden gekauft i 15K für 30 3, Weihnachtstantasien | etwas Geld günſt. Gelegenheit, 


L 
i $ U 5 
Sonnabend, 7. Dec, er., a p 807772 Fiſchmarkt 22, Häkerth. (27605 fürGeigead und 10 Jzu verkauf. fich ſelbſtſt. zu machen. In mein. 


im 62. Lebensjahre. Dieses zeigen in 
tiefstem Schmerze allen Freunden und 


Bekannten mit der Bitte um stille Vormittags 10 Uhr, werde ich N J Hund (Pudel od Lanngarten No. 28, 2 Treppen. | Saue@idolng Wald i 
; : , a cumann unger Mun udel oder ` seny -| Gaunjegudolphiner-Waldmeg in 
Theilnahme an hierſelbſt, Danzigerſtr. 38 :[Gerichtsvollzieher in Danzig, Newfoundl) wird zu kauf. geſ. Fortſetzung auf Seite! Nähmaſchine, Zither, Knabenm. beliebter Lage iſt ein Laden mit 


zu verk. Gr. Schwalbeng. 14, 1. Wohn. Schlacht⸗ u. Pferdeſtall, 


Schidlitz, den 5. December 1901. 1 Regulator, 1 grünes Rips- Pfefferſtadt 31, 1 Tr. Off. u. R135 an die Exp. d. Bl. erb. e 
, opha, 1 Hängelampe, 1 Rauch⸗ S Iſchw.rn Gehrock, W.⸗Uebrz. ie Zub. bill. ſogl. od. ſp. z. vm. 
Die Hinterbliebenen Ihe, 1 Heines cdi d Ener, Boy, mit. a- vt- Soelbenvitterg 12,1 | Reie 1. Alt. Dame BEE 

: Spd E Kat Oeffentliche Ainderbetigefteil zu kaufen gef. „ A EECH F z. v. Kohlenmarkt 11, Laden Hundegasse No. 125 
CEET ST Baarzahlung zwangsweiſe Verſteigerung. Off. u. R 167 an die Exp. d. Bl. Sack nen Pele ot. Frauen. A0. Tu betounten? echt ſapanſſche . 5 und 
a ; verſteigern. (17789 | Gi gut erhaltenes Pianino | Far neu Pelaa. ur oe Bajen, Eleiner Tiſch, Schach- Kellerräume, Küche und Hof, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach- er . Sonnabend, den 7. b. Mis. wird zu kaufen geſucht. Offrt H Plüsehiacketl Pie! elfenbein), ein Gummi- zu jedem Geſchäft — nicht 
Schulz, Gerichtsvollzieher. Vormittags 10 Uhr werde ih | unt er 8 [ a last Holes (isć jat d mantel, Ficherſtiefel und ver⸗ Reſtauraut — 1. April, a. W. 
mittag 2 Uhr statt. — . fuss unter R 175 an die Expedit. i > A ch v. 1 TA 8 
H a n Langfuhr, Hauptſtraße 114 x ſowie andere gut exhalt. Damen- ſchiedenes Anderes. Heiligen⸗ auch v. 1. Januar k. J. zu ver⸗ 
im Auktionslokale, eine Gut CH. Geigentaften yu auien) gręjjnnysztticke find billig zu brunn Nr. 10. miethen. Näh. daſelbſt, 2 Tr. 
uktion g eer 

Ë t tung, als: . jeid. Kleide 5. F. gef. rw „Exp. H 

Iphotographischen Apparat, Offerten u. R 150 an die Erbed. Heen A e eee Ofierten unter B {72 and. Exp. Oberspeicherränme Läit, 
ER Heberz fu ſchw. Gehr Ir] Ein gut erhaltenes frangóf. Hopfengaſſe 108 ſofort zu ver- 


i kgaſſe 87 1° Sałinirmaschine nebs ; 
hier, Hund g fe i % Tischund Pult,iHintergrund,| 7, Dung — jav Magłaujdeg. Biert.(27806 Ser ne RE ch 6 mieten ebent Speicher zu vert. 
in meinem Geſchäftslokal, mit Gestell, verschiedene ſucht zu kaufen und bittet um Lëscht neu, bite yu weus, ep rium (San. Get. im Komtoir J. Brok, 


Sonnabend, 7. December ep. | Dekorationsgegenstände u. s | 3 faſt neu, billig zufmit Tombant, 6 Mtr. lang, Halbe Allee, Ziegelſtr. 5. (26626 
ii 0 Uhr werde wl mehrere Teppiche, sowie "Fan Wie e e? verk. Kl. Hoſennähergaſſe 11. 2. 1 PE e in r. geh EE 
im Wege der Zwangsvoll-| Spiegel, Sop . Teha Poſt Weßlinken. Plüfſchjaquet, u. Kleid u. mehr: 1 mahag. Sophatiſch (echt), Pfer EIN zu vermiethen 


Heute Morgen um 8½ Uhr entſchlief nach langem ſtreckung ein Dort untergebracht. . ST a Sauberes Zeitumgspapier wird] Sachen zu verk. Breitgaſſe 6, 3. 1 kl. Spiegel, 3 Oelgemälde, Fleiſchergaſſe Nr. 60b. (20996 


; Sachen zu ner. OE BONE A, O. Neiſchergaſſe Nr. 
schwerem Leiden meine gute Frau, unſere Mutter, mahag. Alertikow Betten, 1 Waschtoilette, | ert. B-Sprookhoft & Go. (27796 |Piayinp elo nugó. Billig zu lt Infant.⸗Gewehr, Model 71, Gdlaben mit Wohnung gu 


Schwieger⸗ und Großmutter e i 5 Aut erhalte ier- verk. Laſtadie 22, prt.|taufet, 1 mupp, Sophatiſch, jeb. Geſchüft paſſend, zu verm. 
rr . birt. Bettaejtele, duutel | Gatetmert 5,2 &x. linda. (97008 


Baarzahlung verſteigern „stühle u. a. m. (1 d 71.27470 Ee Ee 
| \ e öffentlich, meifibtetend im Wege] wird zu kaufen geſucht. Offert. ſchnitzt mit 200 Platten zu ver⸗ bill du vert. Weideng. 7,1.(27476 Restauration 

Laura Lamss Slegemaun, AGES) SÉ ZETOR bogen unter P 150 an die Exped. d. Bl. RAR Off. u. R 176 an die Exp. Ein Zitherkasten,  |iof.gu vm.$atelmert 5, 2. (26950 

geb. von Wollenwebern 5 Danzig, Hundegaſſe 8. (17805 [Baarzahlung verſteigern. Ein engl Qeriton (Thieme) zu Mehr, gute @eigen bill. zu vert. Gr. helle Menagenküche 

im Alter von 75 Jahren, welches tiefbetrübt anzeigen Aukti DI, Hellwig, Gerichtsvollzieher, kaufen geſucht Röpergafie 23,3. Frauengaſſe 271 Frauenthor. r. he £ Menagenkiidje 

Sonnabend. den 7. d. Mts., Frauengaſſe 49. Ein eiſerner Füllofen Beitgestell, Stühle zu verk. nebſt Kammern, Keller, ſowie 


Danzig, den 5. December 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Vormittags 10 Uhr werde ich im 
Auktionslokale Altſt. Graben 54 
öffentlich gegen Baarzahlung 


zu kaufen geſucht. Offerten Große Nonnengaſſe 28,1 Tr. 2 Zimmer von ſofort zu ver⸗ 

Auf on 9 eum arkt 4 mit Preisang. unt. R 117 Expd. Em Beftgeftel nebit Seegras- |20 Mk.-Stück Kaiser Friedrich miethen Hl. Geiſtgaſſe 94. (28006 
+ DES" u ię Matratze iſt billig zu verkaufen zu verkaufen Röpergaſſe 12, 3. Langermarkt 8 

„Hotel zum Stern“. NIC pominitówal 13, 2 Tr., links. Kupfertejj. 3.0. Brunshfrw. 48,3. SA k 

Sonnabend, 7. Dec. cr. |100—150 Liter gute Werder: Kellers krank, 2 ih, zerlegbar, [17 Bände Brockhaus Lerfkon,] E E). nielen agren eme 


Vorm. 10 Uhr, werde ich am milch täglich bei guter u. reeller billig zu vrt, Paradiesgaſſe 10, 1. Jublläums⸗Ausgabe, neu, billi beſt. Erfolge zum Betriebe eines 
angegebenen Orte i der Zahlung dauernd bine zu er ne. J rige, 8| Bierverlagsgeschäfts benutzte 
gegebenen Orte im Wege der Z ei i 27806 Roth. Pläſchf Ir Sophat. Stipi zu verkauf. Ofert. unter 8.1306. Keller zum 1. Yanuar 1902 billig 


Zwangsvollſtreckung ein dort Off. u. K 131 an die , bst. b. J. v. Br 
e EIERE AOD Spielt Schtbit.b.3.0-Brtg.111,2. Feiner Malkasten EL. Kameras zu vermieth. Näheres bnielbii, 
5 F he H) Alte Gewichte Tust Kteiderſchr. n Säut,oo,]6x9 Bills.utBrodbänteng.i1,3.|3. Etage, im Tome (45827 


ahrrad, werden e (Gertie, 1Trumeau⸗ 1Pflrſpie 
SE E influenze | Keller 
2 


„Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 7. d. MŚ, 
Mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des St. Trinitatis⸗ 
Kirchhofes aus ſtatt. 


SI öffentlich meiſtbietend gegen 


e Hundegaſſe 41, pt, Tomt. (17792 | Roni 3 Bertgeğteke m Zar) a. 
Se ggleich Don l ig. BEN Ee, Ges ſplüſchgarnit, Sophatiſch, Rohr: je! > 
+ nZiuangsnerfteigerung. EE E EEN Ze llc Elektrisirmaschine, 


wë SE Geburt? mms Gerichts ehe e | i leg. Diplomat.⸗Schreibt A. Tadel kenlänge 6:7 Ea 1 2 Den 3. 400 
ne v i erichtsv ig, as i eleg. Ga „u. v. A. oh. Tadel, Funkenlänge 6.7 om, lan verm. 2. Dam 2 — A 
ep i t d D ę Ke glückliche Geburt Sonnabend, 7. December, Breiigaſſe 188, on 8 Billardbälle u. Queues febt bill. zu vert.Hundeg.52,1.Gt. Gd. zu en fernor 1 ahr = Trage, Gdladen 
Gi her gens D einer Tochter zeigen hoch⸗ d Vorm. 10 Uhr, werde ich im zu faufen geſucht. Offerten mit| Zu verk. 3. Damm lt: I Girt, rad⸗Acetplen Laterne u Klingel pafi, gleich od. ſp. 
zeigen hocherfreut an erfreut an Ain Mus ee A f ti n Preisang. u. E 189 an die Exp. Langgarten 86/87, part. g „Nähares bei 
Dangio 0.5 den lan. 50 zeg 5 meson. 1001, 20 ein Musikwerk | FIELEN Eiſerner Füll-Ofen 5 Fer eech Fenen|D. Jakol, Breitgaie (20905: 
Ernst Hoffmann EIS Er g| nebst Platten |Tischlergasse 49, betr. Silber- ird 85%, 1 Schlfſph. m. Pl. 1Sphtich.| Im Schwarz Meer if ein 
anz Hul 24 öffentl. meiſtbietend geg. Bare ſachen 2e. findet (17802J wird zu kauſen geſucht. Off. TM se. ZN In. Sorgſt.] Keller, beft. aus 3 hellen heizb,, 


zahlung verſteigern. (17801 m unter R 185 an die Exped. d. Bl. ANuszleh⸗Bettgeſtell, Anſichts⸗ u. 1 Plüſchſeſſ z. DE. Melzerg. 1, p. gr. Räumen m. Waſſrl. u. Kanaliſ. 
Danzig, 6. December 1901. micht Statt. Ein kl. eif. Geldkaſſe zu a kartenſtänd „Klavierftuhl Ké 2 weisse:Kachelófen jojort gu u jeb. Geſch. a. Tiſchlerwerkſt. 
Urhauski, Gerichtsvollzteher.“ Urbanski, Gerichtsvollzieher. I Offert. u. R 181 g. d. Exp. d. Bl. zu verk. Schüſſeldamm 34, pt, r. [verk. Hundegaſſe 60, Laden, zu orm. nah. Schüſſeldamm 48. 


und N 
Ummy geb. Müller. B > und Frau. 8 
„ 20000000000000008 


5 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. Mr. 286, 


Pelze 


für Herren. 


Pelzjoppen, 


durchweg mit gutem Pelz gefüttert, 40 Mk. 


Pelzmäntel 


für Damen in größter Auswahl. 


Pelzcapes 
in jeder Länge. 
| CapesmitPelzfutter. 


Großes Lager 
von Stoffen u. modernen Pelzarten. 


Anfertigung nach Maaß unter 
voller Garantie in vorzüglicher Ausführung. 


Max Fleischer, 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 
Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Sont. u. 1. Etage. 


744 


Mehr als billige Angebote! 


Sp lange der Vorrath reich: 


Damen- Confection. 
Eine grosse Serie Jaquets, schwarz und modefarbig, glatt und mit Pelz gamirt. , . 6°° ug g 2 


regulärer Verkaufswerth Mk. 10—20, jetzt 


Eine grosse Serie langer Winterpaletots vie? Ans m aln 24 28 EG 


regularer Verkaufswerth Mk. 24—28, jetzt 


Eine grosse Serie eleganier langer Winterpaletots rk 25 


Mk. 35—40 , jetzt 


Die Eröffnung meiner 


Inch 


erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Spezial⸗Geſchäft 7% 
für Bürſten⸗, Kammwaaren⸗ und Goilette⸗Arlikel. 
RGG00©006064600656100665050600606650 


Inniekuchen- u, Margipan-Fabriks 
von Georg Austen, Schwiedegaffe 8, $ 


empfiehlt bei Weihlachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 
jeinſter Honigkuchen und Weißzeug. Täglich ſriſches a 
Theokonfekt, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle 5 
andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. e 

Zeiler Kanier erhält aul Honigkuchen pro 1 Mark © 
2 40 Pig. Rabatt in Waare. ` (17220 8 


Drei Serien Zierschiirzchen Neuheiten, regulärer Verkaufswerth 45, 65, 25, 35, 50 en 


AL. f ACE |.) 


Drei Serien weisse Servir- u. Hausschiirzen, 5 0,7 5, te, [45 


geschmackvolle Neuheiten, regulärer Verkaufswerth Mk. 1,10, 1,50, 2,00 


© >68689390808808%8 


Kinder⸗Gummiſchuh verloren. 
Abz. Schichaug. 24, Złałkowski. 


von einem mittleren Beamten 
zu leihen geſucht. Rückgabe nach 
Uebereinkunſt. Off. unt. R 145. 
500 Mk. zu 6 Prozent und hoher 

Extra⸗Vergütung gegen mehr⸗ dY 

fache Sicherheit auf kurze Zeit Ą 

zu leihen geſucht. Off. u. R 148,! BE — . 

28 000 — 30 000.4. gur 2, Stelle Monogramm Hold, Seid 
hinter Bankgeld gesucht Offrt. u. Wüſche,ſow. jede Stickerei wird 
unter R 186 an die Expedit, tadellos u. bill. angef. Heil. Geiſt⸗ 
Jarlehnel Eier mot: gaſſe 103,390. Holzg. 16,2,(27906 
Dar ehue! Kuvert an Bant:| Senriffl. Arbeiten 
direktor Kosak, Gr. Lichter⸗ aller Art fertigt u. Rath in gee 
felde, Steineckerſtr. 4. (27716) vtchtl., kommunalen u. Steuer- 


6 eld auf Hypotheken angelegenh, ertheilt Strnnek, 


Herren -Tricotagen. 


Eine Serie Wollhemden EENG regulärer Werth Mk. 2,00 jetzi * 
Eine Serie Schwerer Wollhemden. extraschwer, mit angewebtem Futter, (für Rheu- 2700 


matiker) „ + regulärer Verkaufswerth Mk. 2,75 jetzt 


Eine Serie Wollbeinkleider ee e e „ regulärer Verkaufswerth Mk. 1,85 jetzt ke 
Eine Serie extraschwerer Beinkleiderr , ise a 2,78 jaw 18 


regulärer Verkaufswerth Mk. etzt 


BTB —˙·— —1Wͤ r OOO KODOWA EE ZZA 


d Barieh Breitgaſſe Nr. 108, 3, Eingang 

ZAL. steet? Ruth in Fran 25865 
EEN Rath in Frauenleiden 

5000 WIE wan ufhad Grund⸗ e , 

Kine Serie sch Strickwast | 40 We eye, u una wieć 

ine Serię Schwerer DICK westen in allen Weiten, regulärer Verkaufswerth Mk, 8,50 jetzt Offerten unt, K 188 an die Exp. Andere dnn RET 

h i [Ver leit fer angeſtelltem Linderl. hen, wünſcht ein Kind 


| Beamten mit 3000 Mk. Gebot cl Det, Hert, bei einer Abfind. feit. 
gegen hohe Zinſen bei monatl.] des Abgebers für eigen anau- 
Zurückzahlung 800 Mark. Off. nehmen. Off zu. R170 an d. Exp. 

i e ) i BEER i 0 unter K 193 an die Expedition Mitfp.g Lott gel. Spendſſeng Ba 
Aaa R rr ; ; Ee Die lesen, weiche i 
Pit ind n v. 14-16 Jahr. f. den Suche Köch S . f. A Aelt. Mann b. n. Nachtw ; N p [dem Frl. Jacnhowski zugefügt, 
Neusalionellen, Hellen, Narhmitt. gel. Weideng.30, prel, m. A lesen berg 28 8. W ähnl. leichte Gesch. Tf. ; Sude 250.50000 Alk. nehme ich hiermit. nhbittend 


in Kolontalwaaren⸗ und ein 


Reſtguratlons⸗Lokal zu vers de : r ick „ię 

miethen Hakelwerk 5, 2 Trepp. | E Für ein größeres Ver⸗ Frſſſren wird put erlernt, auch — E — ati . neuerbaut, Grundſtück zurück. Emile Kanski. 
— —-—i A f d $ 1 1. St Di Ber D a 

Holzmarkt 11 ein Komtolr mit geldhr ingenden Artikel fiherungsgefchäfe wird eine zum Selbſtfriſtren, Laternen⸗ Weiblich. wird rtl ertheilt Fleiſcher⸗ BO en Freie Wohnung 


Cab. 3. l. Yan. zu verm. (27626 kann ſolventer Herr für Dangi junge Dame als gafie 5, Heilige Geiſigaſſen⸗ Ecke.. 
pk SAN BAK TTT gig Fa Wade fe Razor 3 
Langi, gr. Galad Kell m. Wohn, übernehmen. Näheres unter Mädchen in d Schneid geübt jj p 

650 Mk. M. z. Mat., Fleiſch. z. vm. S 105 hauptpaſtl. Danzig. dernen t Płd meld. Gr. Mühleng. 17 pt. Geprüfte Lehr erin 


Dfferten u. R 182 an die Exped. Für das Bän Nrbeitshaus oen üben, in d. Schnd. geübt, m. wünſcht Stellung an ein. Schule 
Tanertett, Tt 5. Im. punden, B. M fi 5 in Danzig oder Umgegend. Off. 


rantenwärtee gefudt. Lobn|gejndt, e Janzon,j in 279 Grp d. Bl.ev6.(27176| Schwedisch, Dentsch etc. 


gajje 36, part. rechts. 1902 zu beleinenv,@etbitdarieit. findet anſtänd. junger Mann in 

Enelienfa "IEF 856 an d. Gry. (25846| Zoppot bei aleinſt Herr 
rn SO ppot bei alleinſt. Herrn. Off. 

Englisch, Italien. Junger Beamter ſucht gegen] mit Ang. u. R 157 an d. Exped. 


Französisch, Russisch Sicherheit und hohe Zinjen auf Hübſche reini. Katze iſt zu vers 
y e, ein halbes Jahr 100 Mark. ſchenken Frauengaſſe 21, 2 Tr. 


Lager keller zu om, Fl. Geſſig 770 Mk. monatlich neben freier Nelteres ł 6 kräftig. Mädchen ſucht Nationale akad. dipl. Lehr- eum R 169 a. d Exp. 0.BL. Pianino Tir 3, ME. zu ver 
—.— (27666 ORNETA aaf eer ſtehende Führ g : à Sc i ier EA 3 81 5 Prospekte ska Botter GE BRE Geſchäfteuann nież Qanngavten 97.Nenbaner, 
Schilfgasse Nr. 6 ift ein Falze Winner, Die mir Step pea Vieh. 1 ſchaf f oc [oder Vormittags. Off. u. R 172,| - The Mnedler Academy ot Seen an ne: "7 Aus: ; See on en 
Aagerraum |Fütterung gut Heſcheid willen, Sro. Mädch Bt a Stell J. Waſch. Languages, Kohlenm.17. (26106 3 ; i 

oder Wagenremije zu verm. künnen Ho melden Johannis⸗ u. Reinm. Baumgartſcheg. 47, pt. Nachhilleninuden erth, eine Se- Baik, UR I. Mirage empfiegit ga um ellen 
L w.e e ee ‘Igate 31, Hinterh Maiitg, (27486 trau bitt ums te A aſch. minariſtin. Off. u. K 151 Exp. ſind zu 418, erftftel au bekeihen. Loi 21 1 e Sangre, 
2. Priestergasse b 8 EM I ja Wel fem Gehalt und dauernder] U. Nemad. . Geiftg.45, A. frindlicher Klaviernnferr ii er Klaviernnterrieht Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, Tratten, B. Branch, Langfuhr, 
Sneielterr ip | . „U. N. fr.) J. Stellung geſucht. Offerten unter Junge Dame ; 8 ‚Hmpotgetengeicäft, (26046 Elſenſtraße 16, 1 Treppe. 

ppelenerrawm mit Plerdestall 17794 an die Exp. d. Bl. (17704 w, billig erth angemalt Endet ale n sene 


â \ in M D R e i ide erlernen. $ S Ltd DE 

gum 1. Januar zu vermiethen. Gin Maurer Au Keinen Re- geſundes Eins - möchte die feine pi 3 5 V Ge E 
Näheres 2, Damm Nr. 14. pargtuxen kann ſich melden mi adchen kann ſich fofowt arterin of, er A > z SEN ap ıta j ien verloren und befunden mnp Fedin, Steen Co 
3 5 jen, Meſſen ꝛc. Offrt. 


„ bpPeilige Geiſtgaſſe 100, 1. 1. Damm 22.23, im Laden. ch.. All., Hausd., Mdch. . "e Ge d > $ 
Ihge suche Kemmer muarana HR SS DEn en) 00000 Mark | Eine goldene Broe er iść ka bie Czo. 7566 


Vë Mie RY erregte — 
Da boy dë k ` d SL e ä } in Schmetterlingsform verlor., Die Beleidigung gegen den Be: 
H Stellen esuche Verkäuferin. Hl. Beiitgaffe 37. zum 1. guli 1902 auf.größeres e E eig N bei Prohl | amten Pl nehme ich 
b Ren, Ge g ER Mach u ae leni gala: A dëi em erte AM Sangpajfe.__(27416 zurück E. Kranke, Ohra⸗Niederf. 
Selterw.⸗ Au e Ara — ur . OCH N | om- Mibe gef, ab. Stein d, Fordere alle Diejenigen bei 
zur Selterw.⸗Fah. einricht. rafi, N ET MZ, das tagen! 6 der erſten Hälfte des 9 że gef.,abh.S a), worbere alle igen be 
Chant R 128 an dte Exp. (27206 5 . | 77 Sellina vw iti GE vom e ELLI denne f hii e We EN 
Trockener Speider- ; $ Alngenteficne Belohnung |o). Samba Bien , Bigota- LE Labang. |" Ä 
x re TEA m Berk, Kano: ein. 7 Geübte Schneiderin wünscht eee Wert 7 a a lim WRO Forderungen 
Mann ober Frau. J. Trecker: N Samen ü. ö. Tanzprätt.grdl. gen, mit der dopp. bei beſſeren Herrſchaften außer „Eine  exrititelltge sc ër Eder 
Unterraum f d Sch beſchüftigt 5. Op, Oberitr. 82, Bódevet, jeder Art an den am 17. No⸗ 


Zug, wird gef. Sie ce (ech w. mög.fich meld. Aliftat. Buch lübrung und Korreſpond. dem werd. 


1. Januar zu miethen geſucht. gaſſe 55, 3-4 Nacht. (27576 e, erfahrenen Herrn eine ent- AL; qu EE 
Offerten u. R 151 an die Exped. Graben 89, 1, Sing, Nalergall ſprechende Stelle verſchafft. Off. Senn e an bie Św. ee 4 


WER ee D-Mufwärt.get. Brodbänfg.20. nut. P 902 an die Exped. (26356 Schneiderin b, um Arbin u auß. H LEE, 
€ s de di ebe andere Huf Haren mi| Janger Kaufmann, |ò. Gauie_Näthlergafle 9, yart, „Bei, abpugeb. Pferdetrinke l. Willy Schirnick 
ne eien r etaung|puten Zeugn, Morg. von 8.— it fä cht A . I 
a SARA en 17/18. geſucht Mlchkannengaſſe 8, 2. vollig ję 1 ER ech pay d. D n niedr. Damenballſchuh vri., Emaus Nr. 15, 
lich Gin ma A Baderei T, (6 | Bet jodie, Soon u. fr. Meije ſucht lieißig u. nüchtern, MOE von Eine Sängerin, deren Mutter ode ER, BCE Eegen, mur dieselben 
Männ Ich. m. Borit. Graben 7, prt. (23886 Mädch. |. Nähe Berl. u. Schlesw.] ſofort od. 1. an mögl. dauernde ſümmtl. vork. Handarbeit, macht Exped, d. Bl. erb. (2575b Kl. ſchw. Hund mit b. Fleck har ſſch $ 6 
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kann fih ein jung. Mann ſelbſt⸗ Milkerelt, Pekritirchh. 1, (27725 | Srb. ee S 
trdeng. Abzuh, Holzgaſſe 28, 1. 


h i 
ſtündig machen, anſtünd leichter 7 wird ner druckerei thät, gew., find, Stell. mit ſchöner Handſchriſt ſucht A e ; 
f 9 ` „gew., ` warteſtelle für den ganzen Tag. 500 WEL, fudt ein Pfarrer au EEN bebe 
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Nr, 286% Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. ? 3 
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mittheilt, hat er weder eine Kolliſion mit einem Fiſch⸗ 
kutter gehabt, noch einen ſolchen in Grund gerannt, 
ihm iſt auch ein derartiger Vorgang unbekannt. 
| * Wohlfahrts⸗Lotterie. In der Schlußziehung 
| fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl Feller jr. 
in Danzig noch folgende größere Gewinne: 
3 zu 500 Mk. auf Nr. 136224 290541 468217, 
| 5 7 zu 100 Mk. auf Nr. 99226 246027 305388 818911 
1 405490 430128 431114, (Ohne Gewähr.) ; 


* Der he der deutſchen Maſchinenbau⸗ 
| und Metallarbeiter ($..D.) hält am Sonnabend Breite 
gaſſe 83 eine Verſammlung ab, in welcher u. A.: Die 
Wahl des Ausſchuſſes fir das nächſte Jahr 
zu vollziehen iſt. Ferner werden Anmeldungen von 
Kindern zu der am 2. Weihnachtsfeiertag ſtattfindenden 
Beſcheerung mit nachfolgendem Tanz angenommen. 
Näheres enthält ein Inſerat in vorliegender Nummer. 

* Der Fußtourenkinbd „Pfeil“ hielt geſtern im „Kalſer⸗ 
hof“ ſeine gute beſuchte Mongtsſitzung ab. Nach kurzer Be⸗ 
grüßungsanſprache des Herrn Vorſitzenden Both wurden die 
Touren dleſes Monats feſtgeſetzt. Am 7. December findet ein 
Tanzkränzchen, am 30, eine Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. 

* Wetterkunde in höheren Lehranſtalten. Dem 
Provinzialſchulkollegium iſt vom Kultusminiſter mitge⸗ 
theilt worden, von zuſtändiger Seite ſei angeregt, im 
er der Verbreitung beſſerer Kenntniſſe über 

ettervorherſage und Witterungs kunde 


Weizen ſeſt. Gehandelt iſt inländiſcher bunt mit Aus⸗ 
wuchs 708 Gr. Mk. 165, weiß krank 742 Gr. Mk. 173, Sommer⸗ 
772 und 777 Gr. Mk. 171 und 788 Gr. Mk. 172, weiß 724 Gr. 
Mk. 172 per Tonne. 

Roggen theilwelſe matter. Bezahlt it inländiſcher 
768 Gr. Mk. 135, 759 Gr. Mk. 186, 744 Gr. Mk. 138, Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt (8 inländiſche große 
650 Gr, Mk. 124, hell 692 Gr. Mk. 125, 668 und 686 Gr. 
Mk. 126, weiß 668 Gr. Mk. 180, Chevalier 698 Gr. Mk. 128 
per Tonne. 8 

Hafer unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 148, 144, 
hell Mik. 1441, 145, 146, 147, weiß Mk. 148, 149, fein weiß 
Mk. 150, extra fein weiß Mk, 152 per Tonne. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 150 per 
Tonne bezahlt. : 
| @©rbjen inländiſche mittere Mk. 148 per To. gehandelt. 

Leinſaat polniſches Mk. 249 per Tonne gehandelt. 

Rothklee Mk. 44½ per 50 Kilo bezahlt, 

Weizenkleie grobe Mf. 4,25, 4,80, 4,35 und 4,371/,, mittel 
an Wo und 4,15, feine Mk. 3,80 und 3,82"), per 60 Kilo 
gehandelt, 

Roggenkleie Mk. 4,25, und 4,42½ per 50 Kilo bezahlt, 
ferner ofen ⸗Bepeſche⸗ 


, h D 6. 
Weizen per Dez. 170.50 169.75 f Hafer per Dezbr. 150.7515175 
„ „ Mal 171.75 70.75] „ „ Mat 155.— 155.50 
D „ Juli 1172.251171,50 Mais per Dezbr. |137,--1137.— 
Roggen per Dez. 142.2514. „ „ Mat. 27. 
e „ Wini |147,--1146,75 | Rüböl per Dezb. 54.90) 55.30 


Könnte man nicht auch in unſerer funftfinnig fo vor⸗ 
trefflich veranlagten Stadt ein Gaſtſpiel der Siguorina 
u Carmen, Traviata oder was es auch fei in die Wege 
eiten? 

Die Stimme der Künſtlerin, ihre Grazie, ſowie ihr 
vornehmes Spiel und ihr ſüdländiſches Temperament 
können ſich naturgemäß nicht im Konzertſaal, ſondern 
in ganzer Vollkommenheit erſt auf der Bühne entfalten, 
und wir ſprechen ſicherlich im Intereſſe vieler kunſt⸗ 
liebender Theaterbeſucher, wenn wir Herrn Direktor 
Sowade bitten, auf die Künſtlerin im genannten 
Sinne einzuwirken. o 

Wie wir hören, wird Fräulein Prevoſti Ende Jannar 
n. Is. wieder in unſere Gegend kommen; möchte ſich 
doch ein Wiederſehen ermöglichen laffen! 

Einer für Viele! 


i Zum Neubau der Kuhbrücke. 

In Nr. 288 der „Danz. N. N.“ beklagte ſich ein 
Herr über den langſamen Fortſchritt der Arbeiten an 
der Kuhbrücke. Ich möchte dazu bemerken, daß eine 
ganze Reihe ungünſtiger Umſtände die Arbeit beeinflußt 
haben, ſo die ſchlechte Witterung und dann vor allen 
Dingen das Stauwaſſer. Auch iſt die Konſtruktion der 
Brücke derart, daß mehr Leute garnicht am Abbruche 
arbeiten konnten. Von denjenigen aber, die daran ge⸗ 
arbeitet haben, ift nichts verſäumt worden, um die 


glaubwürdiger Quelle kann man dementiren, daß noch 
eine Spannung zwiſchen der Königin Wilhelmina non 
Holland und dem Prinz⸗Gemahl Heinrich exiſtirt. Seit 
einigen Tagen hat die Königin die gemeinſchaftlichen 
Mahlzeiten mit dem Prinzen wieder aufgenommen. 
Während der Unpäßlichkeit der Königin hat der Prinz 
ſie allerdings nur einige Male beſucht, aber es war 
ihr ärztlich abſolute Ruhe vorgeſchrieben. 

Von anderer Seite wird dargelegt, daß die Er⸗ 
zählungen, wonach ein Zerwürfniß beſtehe, unbegründet 
ſeien. Die Frühgeburt ſei freilich eine Thatſache, kann 
aber auf die natürlichſte Weiſe erklärt werden. Das 
Ereigniß habe ſich ganz unerwartet vollzogen, weshalb 
der Prinz⸗Gemahl, der ſich auf der Jagd befand, nicht 
anweſend geweſen fei. Es fei auch nicht wahr, daß der 
Pring Gemahl Spielſchulden habe. Dies trifft nur für 
ſeinen älteren Bruder zu. Man wirft in Holland dem 
Prinz⸗Gemahl vor, daß er zu viel auf der Jagd ſei, 
aber man würde es noch weniger gern ſehen, wenn er 
ſich den Staatsgeſchäften widmen wollte. 


Gegen die Anarchiſten. 


N die Lehrer der ik an den höheren Lehrauſtalten auf Arbeiten jo ſchnell wie möglich zu beendigen. nee E Ei 2 775 | BI Ar 
| die Wichtigkeit ei egen andes vom Standpunkte des mere Laskows ki. Spfrit. foer loto sę Ce Waſhington, 6. Dec. (W. TVJ Fin Senat þe 


fürworteten die Senatoren Me. Thomas und Hoar die 
von ihnen eingebrachten Anträge betr. Maßnahmen gegen 
die Anarchiſten. Erſterer erklärte, die internationale 
Höflichkeit verlange ein Vorgehen von Seiten der Ver⸗ 
einigten Staaten, um zu verhindern, daß Ver⸗ 
ſchwörungen gegen fremde Herrſcher in den 
Vereinigten Staaten angezettelt werden. Hoars Antrag 
ſchlägt Strafe für Beleidigung des Präſidenten und des 
Vizepräſidenten der Union und der Häupter fremder 
Staaten vor und verlangt eine Gefängnißſtrafe von 
20 Jahren für Denjenigen, der zur Ermordung irgend 
eines Herrſchers oder Staatsoberhaupts auffordert. 

Berlin, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Mit Bezug auf die 
Maßnahmen gegen die Anarchiſten erfährt die Polit. 
Korreſpondenz: Die indentiſchen Noten, in welchen Ruß ⸗ 
land und Deutſchland die übrigen Mächte zu einem | 
Meinungsaustauſch über gemeinſame Maßnahmen zur I 
Eindämmung des Anarchismus eingeladen haben ſolle, M 
lagen bis geſtern in London noch nicht vor. Es gilt d 
aber keineswegs für unwahrſcheinlich, daß dieſe Ein⸗ 4 
ladung erfolgen werde, da alle Anzeichen dafür ſprechen, 
daß der Gefahr des Anarchismus, welche wegen ihres AH 
internationalen Charakters alle Regierungen beſchäftigt, 
ſeitens der beiden genannten Mächte eine erhöhte Auf- 
merkſamkeit zugewendet wird. "l 


l Berftändniffes atmoſphäriſcher Vorgänge wie für zahl- 
| reiche Verhältniſſe des praktiſchen Lebens aufmerkſam 
zu machen und ihnen zu empfehlen, in dem Phyſik⸗ 
unterrichte die Elemente der neueren Witterungskunde 
| wenigſtens kurz zu berühren. Als Grundlage für die 

Unterweiſung werden u. g. die vom Berliner Wetter⸗ 

bureau zur Ausgabe gelangenden Wetterkarten 
empfohlen. Die Provinzialſchulkollegien find vom 

j Miniſter beauftragt worden, das Weitere zu neranlafien, 
* Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 16. December 1901, Danzig, Artillerie⸗ 
Depot, Hilfsichreiber, auf latägige Kündigung, 75 Mk. monatl. 
1. März 1902, Danzig, Bekleidungsamt des 17. Armeekorpß, 
Lagerdiener, auf Smonatige Kündigung, jährlich 700 Mk. Gehalt 
und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und eine nicht penſions⸗ 
fähige Orlszulage unn etwa 120 Mk. 2 am 1. Januar und 
| 1 am 1. März 1902, der Dienſtort wird bei der Einberufung 


, 5. 6. a k 
BARGA, 1905|100.751100,75 J Oeſter.⸗Ang. Stb. 
Prou in 37% „ 100.75100.75 Akt, ultimo . 189.9013980 
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0 


verein feine General⸗Verſammlung ab, Herr Froeſe⸗ g 89 60| 89.70 Bri. Hudisg.⸗Ant. 140.50 140.— 
Schweingrube erſtattete den Geſchäftsbericht. In der 81/50], Pont. fbr. 07.75 97.90 See 125.2512630 
Zeit vom 1. Januar bis 1, December d. J. betrugen 31% Wpr. Bibór,| 97.40 97.20 Drz, Pru.⸗Banka.] —.— 110.50 
die Einlagen 129 500 Mk., der Beſtand überhaupt beträgt 3½% „ „ Deutſch. Bank⸗Ak. 202.— 201.60 
175505 Mk. Davon wurden nur 97500 Mk. als Dar-] neulandſch. . J 96.40 96.40 | Disc. Com. ⸗Anth. 190.20 180. 
lehn inkl, Konſumbezüge bei den 175 Mitgltedern des 3% Wpr. Pfandbr. Dred, Bank⸗Akt. 127.50 127.10 
Vereins ausgegeben, ſodaß; gegen 80 000 Mk. an die 


‚„„teexfchaftt, I. | 86,70) pano Nrd Erd.⸗Anſt.⸗A. mi KZ 
Sai abgejandt werden mußten, welche mit nur 4½% Chin. A. 1898] 87.50 87.60 Oeſt. Erd⸗Anſt. ul 206.2520650 
Proz. verzinſt werden, dem hieſigen Verein alſo, da 


40% Ital. Rente 100.50 100.30 Oſtdeutſche Bank 101.7510175 
derſelbe ſelbſt für Einlagen 4 Proz. giebt, keinen Nutzen 


30% Ft. g. Biſb.⸗Ob.] 61.90 62.20 | Allgem. Eler.⸗Geſ. 184.— 188.25 
e 5% Mex,conn,Ant.| 97.80 97.80 | Danzig Oelmüßle 
bringen. Die enormen Einlagen, welche gemacht wurden, 4% Defter, Goldr. 101.50 101.40 St. Akt. 10.25 10.50 
ſollen daher, fofern fie 300 Mk. und mehr betragen, nur 4% Rum, Goldr. „ St.⸗Prior.] 64.75 65.— 
beſtimmt, Königl. Eiſenbahn⸗Oirektion in Danzig, Anwärter künftighin mit 3%, Proz. verzinſt werden. Die Anlehns⸗] von 1894 79.10 79.25 Gr. Berl. Pferdeb.(196.—195.— 

für den Zugbegleitungsdienſt, nach beſtandener Prüfung auf höhe wird von 120 000 Mk. auf 200 000 Mk. erhöht. 
| Imonatige Kündigung, fpäter nach etwaiger Beförderung vom Von Mitgliedern, welche nach Verfall des Schuldſcheines 


4% Rf. 1880er Ani] 98.90] 59.50 Harpener . 64.70 162.40 
4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte .. . 186.50 185.25 

Schaffner zum Packmeiſter und weiter zum Zugführer, kann e f f $ 

ee auf Lebenszeit erfolgen, zunächſt je 900 Mk. den Verlängerungsantrag reſp. die Ausſtellung eines 


von 1894. 95.80 95.90 Barg. Paplerſabr. 200.50 200.40 
h S 3 vE 5% Trk. Adm.⸗Anl] —.— 98,90 | Wechf.a.Bond,furz| 20,41| 20,41 
| diätaviiche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als etats neuen Schuldſcheines binnen drei Tagen nicht beſorgen, 4% Ungar. Goldr. ——| ——| , lang 20.245[20.245 
*. mäßiger Bremjer oder Schaffner 900 Mk. Jahresgehalt und ſoll eine Ordnungsſtrafe erhoben werden. „| Gan. Eiſenb.⸗ Akt. 113.203 —.— Wechſ. a, Petersb. 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 1. März 1902, im k. Thorn, 3. Dec. Das Schwurgericht verurtheilte[ Dortm. Gronau- kurz. —. 3 
Kaiſerl. Oberpoſtdtrektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf|feute den ſchon oft vorbeſtraften Gelegenheitsarbeiter Eiſenb.⸗Akt. 152.7515480 „ „ 20 lang 218.40 218.50 
Smonatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mt. Albert Lewandowski aus Brieſen wegen eines Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau215.90 —.— 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt verſuchten und eines vollendeten Raubes zu 7 Eiſenbahn⸗ Akt. 67.25 67.90 | Oeſterreich, Noten 85.35 85.40 
fteigt bis 1000 Mk. Sofort, Schwetz (Weſchſel), Magiſtrat, Jahren 3 uchthaus und den Nebenſtrafen Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.1021620 
Regiſtrator und Tagebuchführer, auf Lebenszeit mit Penſions⸗ * Stoip, 5. Dec. Die Strafkammer perurtheilte 
recht, Bewerber muß bei Abgang während der erſten 3 Monate Dip, 5. . a 


Gifenb, «St. Pr.|109.301109,.40 | Privatdiskont „ „| 234o] 28/4 
e d Nrth. Pac. pref. Ak.] —.—| -= 

B Wochen, während der Probe 8 Wochen, demnüchſt 3 Monate die 15 Jahre alte Emma Baus ke aus Bartin, die tH] Tendenz: Die Börſe eröffnete nicht einheitlich, Eiſen⸗ 

vorher kündigen, jährlich 700 Mark Gehalt und 100 Mark bei dem Kaufmann Roſen in Bartin als Kinder⸗ſ aktien niedriger auf die Düſſeldorſer Meldung von ſchwächerer 

Wohnungsgeldzuſchuß. mädchen vermiethet und deſſen einjähriges Kind mit Ausfuhr, die bekanntlich zu niedrigeren Preſſen erfolgt. Da- 
* Etatsmäßige Anſtellung. Am 1. Januar 1902 ge⸗[Salzſäure vergiftet hatte, wegen Mordes zugegen lagen Kotzlenaktten ſeſter auf ſtarken Verſand in Gans- 

langen diejenigen Poſt⸗ oder Telegraphenaſſiſtentenſiß Jahren Gefängnin. brandkohle. Der Bankenmarkt gleichfalls uneinheitlich wegen 

aus der Klaſſe der Zivilanwärter zur Anſtellung, welche die * Oſterode, 5. Dec. Die große Dampf- und Mangels an Betheiligung. Heimiſche und fremde Fonds gut 

Poſtaſſiſtentenprüfung 613 einſchlteßlich den 6. September > Waſſermahl⸗ und Schneidemühle auf Roß⸗ 

beſtanden haben oder denen anderweitig das Dienſtalter bis garten, die dem Fiskus gehört und von den Gebrüdern 


gehalten. Spanier feft. Bahnen meift vernachläffigt. Dortmund: 
Gronau und Oſtpreußiſche Südbahn beſſer, Gotthardbahn auf 
i Se ber 1895 beigelegt worden iſt. Der 1 A 
/ Kai, UE CH E Gei, dom Schwarz gepachtet ift, iſt ein Raub der Flammen 


„November von den durch den Gtat der Reichspoſtver⸗ geworden. Das Feuer ift vermuthlich durch Selbſt⸗ 
Fe für 1902 5 4000 neuen Poſtaſſiſtenten⸗ entzündung von Mehlſtaub entſtanden. 
ſtellen mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage des 
Reichs 1000 Stellen geſtrichen, was zur Folge hat, 
| daß ſich die etatsmäßige Anftellung der Aſſiſtenten am 
ł 1. April 1902 anſtatt bis Mitte Auguſt 1896 voraus ſichtlich 
nur auf diefenigen Aſſiſtenten beſchränken wird, welche bis 
etwa Ende Mai 1896 die Prüfung beſtanden haben. — Im 
Ganzen hat der Bundes rath zur Herabminderung der 
? Ausgaben von den durch den Poſtetatsentwurf veranſchlagten 
. Summen 5676704 Mark geſtrichen. Davon entfallen 
1158 354 Mark auf die fortlaufenden und 1518 350 Mark auf 
die einmaligen Ausgaben. 
* Gegen die Feuerbeſtattungsvereine hat der 
preußiſche Kultusminiſter einen Runderlaß an 
fämmtliche Regierungspräſidenten gerichtet; er hat dieſe 


Der Nikaragua⸗Vertrag. 

Waſhington, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Der Wortlaut 
des Hay⸗Pauncefote⸗Vertrages über den Iſthmuskanal 
iſt heute veröffentlicht worden. Das Abkommen vom 
Jahre 1850 iſt durch den neuen Vertrag aufgehoben. 
Derſelbe beſtimmt, daß der Kanal durch die Regierung 
der Vereinigten Staaten oder unter ihren Auſpizien NM 
gebaut werde und daß die Regierung ausſchließlich das | 
Recht haben ſoll, den Verkehr auf dem Kanal nach den | 
Beſtimmungen des neuen Vertrags zu regeln. 


J. Berlin, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Morgen wird 
wahrſcheinlich eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt⸗ 
finden, in der die Vorſchläge der Ausſchüſſe zum Etat⸗ 
geſetz zur Annahme gelangen; da die einzelnen Etats 
bereits alle dem Reichstag unterbreitet ſind und die 


ſüddeutſche Anregung höher. Im weiteren Verlaufe Montan⸗ 
werthe matt auf einen nicht befriedigenden Bericht des Fron 
Monges über die Lage des Eiſenmarktes, auch drückten 
größere Spekulationsabgaben. Spanier belebt zu 74%, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 6. December, 

Nordamerika iſt geſtern ins Schwanken gerathen, ſodaß 
die noch ſchließlich vorhandene kleine Beſſerung in fenſeitigen 
Preiſen hier nicht verhindern konnte, daß die Stimmung für 
Weizen ermattete und nur mit einigem Entgegenkommen 
weniger Umſatz erzielt werden konnte. Roggen auf Dezember 
merklich beſſer bezahlt, auf Mailieferung ſaber im Werthe 
nicht voll behauptet. Hafer zeigt beſcheidenen Fortſchritt 
Rüböl etwas höher gehalten. Für 70er Spiritus loko ohne 
Faß Hát erft nach längerem Zögern einiger Umſatz zum 
Preiſe von 32,80 Mk. ſtattgefunden. Umſatz 25 000 Liter. 


Standesamt vom 6. December. 
macher Max Fernitz, T. — Rektor Albert Czelinski, 


Thorſchaffner Auguft Bol da, S. — Arbeiter Auguſt 
Piſchnitzki, S. — Arbeiter Auguft Mal z, S. — Un: 
ehelich 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Torpedo⸗Oberbootsmannsmaat Theodor Paul 
Strecker zu Kiel und Alice Martha Caroline Limme, 
hier. — Schäfer Richard Theodor Dreher und Wilhelmine 
w 7309, beide zu Ratteinen. — Reſtaurateur Johannes Paul 
* 


| ; 1 1 rig Ferlan, hier und Wilhelmine Louiſe Krauſe, zu eee e $ Druckle des Etatsgeſetzes nicht viel Zeit und | 
d Beamten angemiejen, gegen die Eintragung von Bärwalde. — Poſtbote Friedrich Wilhelm Renk und Gertrud News 9 ar Abends 6 Uhr. . in Ans A 1 EN of a og cht f reg" | 
N Vereinen für Fenerbejtatiung in das Bereinsregifter|tugufte Elife Hoffmann, beide zu Sagorſch. — Schuh⸗ Jan. Paeiſti⸗Actienſ tiap Lag Roffee RT d 4 1 


machermeiſter Michael Urban und Helena Grunowśty. — 


i 8 erheben zu laſſen, weil Etat vollſtändig vorliegen. | 
| des Amtsgerichts Giniprn 1 7 a fen, Arbeiter Carl Auguſt Miſchkowski und Amalie Auguſte f 8 8 | 


North. Pacificzdlctten| — ES per December .| 6.45 | 6.45 
„ Preferr. 100% | 1008/5 per Januar. 660 | 6.55 


2 2 2 i e $ D 3 h x . 
4 dk si zł> nar $ pd 8 F a pe n (ö, wie das Sabitzki geb. Reinke. — Gärtner Julius Mar Amende Petroleum de ; 100 705 B“ Märg A7 reueg er ae M s. E 472 Are Ito iſt 
{t ei Heute Mittag 11/, Uhr wurde unfere und Johanne Hermine Harnam Sämmelih hier. br red. Bal. at Sil. ) Nd Śl Ik sp geſterr nd aus Petersburg eingetroffen. f 
e E E Sa 130 iaso | ge Rear . ZS | Sö a. Rh. 6. Der. (I8. TB) Der Bertrefer 
rufen, wo bei dem Bäckermeiſter Ammer ein Brand Henriette Doberſtein, beide zu Stewten. — Ober Buder N 15 | di DANZ e: 2 Ee ber „Köln. Ztg.“ in Kapſtadt telegraphirte ſeinem Blatt, 
ausgekommen war. Eine Handdruckſpritze wurde zur maſchiniſtenmaat Paul Albert Wilhelm Wagner hier und 418.“ 6/12. i 4,18. 51 daß die dortige Cenſur den Vertrieb der „Köln. Ztg.“ 
i Hilfeleiſtung abgeſandt. Nähere Nachrichten ſtehen] Lucie Frida Wilhelmine Meyer zu Swinemünde. — Arbeiter Weizen Samba in Südafrika verboten habe. (Trotz aller Kriecherei i 
408) Gua Guſtav Albert Juhnke und Auguſte Bertha Warnke, ver December .| en: | 758, per December. an | 8.75 : . E | 
$ Diebſtähle Vor einigen Tagen verſchwanden in feige pu a SE ſellen Alfred v. Schm ud per Januar Hot sa 763ję b per der da . 9.57½ 9.80 [des Blattes vor England? Trotz allen Schimpfens auf 
A 7 $ f odesfülle. ©. de empnergeſe ed v. mue per Mai 5 7950/ ort ver orl 16.371/2] 16.00 N 5 ; mię 4 
einem Café des Langenmarktes in einem unbewachten|, Tag. — Kaufmann Friedrich Eduard Adolf Rab tre, 61 J. 2 Januar 2 Präſident Krüger und bie Boeren? Trotz aller Ver 


$ Augenblick ein Damenpaletot und ein Damenſchirm Als 

E die Diebinnen wurden geſtern Vormittag zwei 17- bis 

| 18jährige Mädchen, E. und D., auf der Straße feſt⸗ 

gehalten, die die geſtohlenen Sachen an ſich trugen Bei 

i der Vernehmung ſtellte es fich heraus, daß die Beiden 
ſeit einiger Zeit erſt auf den Weg des Unrechts und der 
Proſtitution gerathen waren. — Der Arbeiter Fried rich 
Schiemann ſtahl einem Fuhrwerksbeſitzer in Schidlitz 
eine Pferdedecke und wollte ſie an einen Droſchkenkutſcher 
auf dem Kohlenmarkt für ein Spottgeld verkaufen, was 
zu ſeiner Verhaftung führte. 


* Erfroren. Der obdachloſe, ungefähr 35 Jahre 
i alte Arbeiter Johann Bach, welcher ſchon längere Zeit 
V im Freien kampirte, wurde heute Mittag in einer Holz⸗ 
bude vor dem Neugarterthore todt und anſcheinend er⸗ 

froren aufgefunden. NOA t 
IR * Waſſerſtand der Weichſel vom 6, Dec. Thorn 
E: -- 0,88, Fordon Ke 0,92, Culm A 0,68, Graudenz ＋ 1,14, 
b” Kurzebrack + 1,34, Piedel + 1,26, Dirſchau + 1,40, 
d Einlage + 2,40, Schiewentorſt A- 2,54, Marienburg 
Gi + 0,82, Wolfsdorf + 082. Bei Thorn ift ſtarkes 
L Grundeistreiben in ganzer Strombreite gebrochen, nur 
E auch bei Fordon zeigt ſich bereits etwas Eis. Dagegen 
y ift von Culm bis zur Mündung der Strom noch eisfrei 
* Auf der Weichſel iſt erneutes Grundeistreiben 
d eingetreten; daher finden Dampfertrajekt⸗ 


leumdungen der Boerenregierung? Undank ift wirklich 
der Welt Lohn. D. R.) 

Æ Wien, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Vertrauens⸗ 
männer des Wolff'ſchen Wahlbezirks fordern deſſen 
Wiederbewerbung um das Reichsrathsmandat und er⸗ 
klärten nach Klarlegung des Falles, daß der Verzicht 
Wolffs auf das Mandat unberechtigt ſei. Eine Wieder⸗ 
wahl wäre mit rieſiger Mehrheit geſichert. (Wir 
werden auf die Skandale noch zurückkommen. D. Red.) P 

O Boris, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
wurde die Regierung bereits davon verſtändigt, daß der N 
Schah von Perfien im nächſten Sommer Europa be- M 
ſuchen und in einem Bad in den Vogeſen einen kurzen 
Aufenthalt nehmen werde. 

(Konſtantinopel, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen 
der türkiſchen Regierung und der Quarantäne⸗Kommiſſion EI 
it ein neuer Konflikt entftanden Im Einver⸗ 
ſtändniß mit feinen Kollegen hatte nämlich der engliſche 
Delegirte beantragt, es müſſe die Aufhebung der 
Quarantäne für die Provenienzen aus Alexandria ver⸗ 
fügt werden, da die Peſt dort nur ſporadiſch auftrete. 

Die Pforte weigerte ſich. 

Chefeſtedakteur Guſtap Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel ! k 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp — 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſergtentheil: 


[lbtn Michael. — Druck und Verla Danziger Renee 
= Nachrichten“ r uch s u. GN Sit zig d 


— S. des Straßenbahnſchaffners Friedrich Krauſe, 4 M. 
— S. des Fabrikarbeiters Auguſt Gehrmann, 1 J. 3 M. 
— Frau Louiſe Marie Auguſte Olſchewski, geborene 
Liedtke, 53 J. 4 M. — S. des Arbeiters Albert Grell, 
12 W. — Wittwe Mathilde Ja mm, geb. Hintz, 86 J. 6 M. 
— Unverehelichte Margarethe Heike, 18 F. 


Schiffs⸗Mavpor. 
` Neufahrwaſſer, 5. December. 

Angekommen: „Jyden,“ SD., Kapt. Glüſen, von Kopen- 
hagen mit Gütern. „Silvia,“ SD., Kapt. Kalten, von Flens⸗ 
burg mit Gütern. „Herzog Johaun Albrecht,“ SD., apt. 
Schmidt, ven Wismar leer. „Willkommen,“ SD., Kapt. Schau, 
von New York mit Petroleum. „Alexander Shukoff,“ SD, 
Kapt. Stollenberg, von Swinemünde leer. 

Geſegelt: „Ajax,“ SD, Kapt, Dammann, nach Gothen: 
burg, ſchleppend: „Skjold,“ Kapt. Glefjen, nach Gothenburg 
mit Ballaſt. „Brunette,“ SD, Rapt. Zielke, nach London mit 
Gütern, „Ernſt,“ SD, Kapt. Have, nach Memel mit Theil⸗ 
ladung Güter. „Ryukan,“ S D., Rapt, Stausland, nach London 
mit Holz. „Elbing III,“ SD., Kapt. Preuſchoff, nach Stettin 
mit Kohlen. e Warſchauer Vorgänge nicht ohne Nutzen für eine 

Neufahrwaſſer, 6. December. 


Geſegelt: „Sternoe,“ SD, Kapt. Söderſtröm, nach ſtärkere Abwehr des Polenthums in Preußen fein 
Karlshamn mit Zement. „Dwing,“ SD, Kant Forman, nach werden, 
Leith und Dundee mit Zucker. „A. W. Kafemann,“ SD, 
au Z nach Helſingfors und Abo mit Zucker und 
etretde, ? 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Zur preußiſchen Polenpolitik. 

Köln, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
zu den Vorgängen in Lemberg und Warſchau: Dieſe 
Vorfälle zeigten von Neuem, in welcher Entwickelung ſich 
die großpolniſche Bewegung befände, nicht blos in Preußen 
ſondern ebenſo in Galizien und Rußland. Dies wird 
gerade in Preußen beachtet werden müſſen. Es iſt in der 
That dringend nothwendig, daß der mehr denn je inPreußen 
fortſchreitenden Verpolung einzelner Landes⸗ 
theile mit allen Mitteln der Verwaltung und Geſetz⸗ 
gebung ein unüberwindliches Halt geboten 
wird. Inſoweit hoffen wir, daß die Lemberger und 


m iza 


Neue Eiſenbahnattentate. 

RB Kölu a. Rh., 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie aus 
Krefeld heute hierher berichtet wird, wurden am Sonn⸗ 
tag zwei Anſchläge gegen Perſonenzüge auf der Strecke 
St. Thoenis—Vorſt verübt, Gegen einen Zug wurde 

NE e ee e e ein Schuß abgefeuert. Die Kugel drang in ein Koupee 
„ D.⸗Geſ.; Pau 3 To. Ger : 
8. 3.08, fentliche nach Danzig. Ant. Sobſcowsff von zweiter Klaſſe, worin aber keine Inſaſſen waren. Kurz 
Montwy mit e von 2 pi ne darauf wurde eine Schiene quer über das Gleis gelegt. 
To., Johann Jablon 500% mit 126 To. Theod Die Lokomotive des Perſonenzuges krümmte beim Auf- 
Leono t 102 ke Së ń 8 
Leonom mlt 122 Eo, Richard M c e n fahren die Schiene und ſchleuderte ſie aus dem Gleiſe. 


A Leonow mit 122 To., Richard Arndt von Hirſchfeld mit 50 To. 
1 Portemonnaie mit 1 Mark, abzuholen aus dem Fundbureau] Otto Leiding mit 50 To., Carl Schienke mit 50 To., Samuel] Nur durch dieſen Zufall wurde ein Unfall verhütet, 
Vom Thäter fehlt jede Spur. i | Ë 48 


j fahrten nur bis Eintritt der Dunkelheit ſtatt. 


y Amtlicher Eisbericht vom 6. December. Memel: 

F Revier und Oſtſeite leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. 
„ Pillau: See und Hafen eisfrei, Revier leichtes loſes Eis, 
| Schifffahrk erſchwert, Hir Segelſchiſſe nur mit Schlepperhülfe 

) möglich. Friſches Haff bis Elbing: Dünne Eisdecke, FAT WAM 
1 erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhülfe möglich. 

i „ = Polizeibericht vom 6. December. Verhaftet: 
i 17 Perſonen, darunter 4 wegen Dlebſtahls, 1 wegen Be 
letdigung, 2 wegen Unfugs, 7 Bettler. Obdachlos: 
15 Perſonen. Gefunden: 1 Pinzenez am 2. November er. 


Ginlager Schleuſe, 5. Dez. 
Stromab: D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn von Königs⸗ 
berg mit div. Güter an Em. Berenz: D. „Margarethe“, Kapt. 
Janzen von Elbing mit div, Güter an v. Rieſen; D. „Ernte“, 
Rapt: Wegner von Paſewark mit 4 To. Hafer an R. Satorius 
„ „Montmy!, Kapt. König von Meve mit 30 To. Gerſte an 


Guiot, Polizel⸗Direktion, am 28. Oktober er., 1 graue Kirſch mit 50 To., Karl Strahl mit 50 To. Zucker, ſämmtlich 
Gürteltasche mit weißen Glaceehanöſchuhen, abzuholen vom bon Pischel an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaſſer, 
Schutzmann Herrn Schiemann, Peterſiliengaſſe 2, 2 Treppen. Karl Muramski non Bronislaw mit 115 To. Kartoffelmehl an 


: 1 Schildpatt⸗Lorgnette, 1 filberne Damen: 5 aſſer. 
e abzugeben im Fundbureau e Königl. Poligełe — U— o WNN 
Letzte Handelsnachrichten. 


olni erellen weltherühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
w. e Vi ya. en Im Polen⸗Klub nd ſobenden Anerkennungen ie. Alleinverkauf bei - 
brachte geftern der Abg. Romanowitſch ſehr heftige „Theodor Werner, «(16353 


nen Raummangels mußten eine Anzahl 
Rohzucker⸗Bericht. Klagen gegen die Lemberger Polizei vor, welche Langgasse 70 u. Grosse Wollwebergasse 3. 
von Paul Schröder. Gymnaſiaſten, welche vor dem deutjhjen Konſulat zu e 


| Berichte für die nódjte Nummer zurückgeſtellt 
iq darunter ein Bericht über die geſtern ab⸗ se | obergas 
Danzig 6, December. demonſtriren v f leihen ind Mole RE” = a nae 
„ Tendenz: Schwach. Erſtprodukt Hafis 88“ erſuchten, mit Säbe olben⸗ M f d a b 
Rendement DRE 7,80 bis eg, SE 75 Rende- ſtößen zurückgetrieben hätte, wodurch wiele jungen D NI nis i Dt D to lem 
durch die Erfindung des 


ehaltene Generalverſammlung des Vereins 
ec Förderung und Verſchönerung von 
ment Mk. 5,80 bis 5,42½ inkl. Sack tranfito franko Neufahr⸗ Leute ſchwer verletzt wurden. Der Polen⸗Klub beſchloß, 
® 
Eisen-Tropon 
gelöst. Hervorragend durch (14842 


Langfuhr, über den Vortrag des Herrn Wilhelmi 
öst. H 
Verdaulidkeitu Wohlgefännc, 


$, 


dka O LIDE 


Eingeſandt. 


Aus Königsberg gehen uns verſchiedene Berichte über 
bas Auereten von Franzeschina- Prev ofti im 
dortigen Stadttheater zu, einſtimmig das hohe Lied des 
Lobes, ja der Begeiſterung für die ausgezeichnete 
Künſtlerin ſingend. 


Die Verſtimmung am holländiſchen Hof. 

a Paris, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Agence Havas 
verſendet nachſtehendes Telegramm, welches fie aus 
Amſterdam erhalten hat: Laut Informationen aus 


d im Kaufmänniſchen Verein von 1870, ac, 
reis Mk, 1,85 per Büchse. 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Becember. | Nr. 286. 
Etablissement JäschkenthaijEuler's Seibbikliothek(ä 


Stadt = Theater. 


Sonntag, den S. December 1901: (27526) Neu erſchienene Bücher: 
Freitag, 6. December 1901, Abends 7 Uhr: 


G. Gr. Militär-Konzert, engt, 2 Men Brunnen. i BRI 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Keih-Ensaren-Regiments | Baniitz, Die Wildmoorprinzeß. í | 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


(Königin Victoria von Preußen) No. 2, unter perſönlicher Bjórnson, Das neue Syſtem. 
Novität. Zum 4. Male. Novpität. 


Der wilde Reutlingen. 
Luſtſpiel in vier Aufzügen 1 Se von Moſer und Thilo 


Leitung des Stabstrompeters Herrn r Gaertner. Bernhard, Frau Fama. 
"teg 4½ Uhr. — Entree 25 A E Hilma Brandenfels D. Fee v. Rabendorf 


Restaurant PAGE Meyer-Förster, Heidenſtamm Le A 
Hm Bir Ou ISS Be Se " Zum Schluss der Saison 
(AA U ge A |. SI Mu, egen e werden die Reſtbeſtände meines Lagers für die Hälfte des 
Heute Freitag Abend u. morgen e Bmg fehe Brot bisherigen Preiſes verkauft. 


Meote: Eugen Siegwart, pora Sonnabend, 7. December, Tren, Reiner Klang. 
GG EN Elegante Jaquets mit Revers . jetzt 8,50 Mk. 


Friedrich II., König von Loire Rudolf Scheurmann 
Liedertafel. | set 18 Schwarze u. farbige Sackpaletots jetzt 9, 75 Mk. 


Bon Bonin, Bojąc und ee Theodor Dietrich wozu einladet M. Akamützky. 

obſt von Reutlingen, Rittmeiſter im 

Drag.⸗Regiment Bayreuth Eduard Pötter Oli H f. Die sehönst PM en errüeken 

Z Zone im weißen ADA IVaer 0 Verſammlun VH Tu Puppe pere d Stark wattirte Abendmäntel . . jetzt 7,75 Mk. 
Wolf von Eickſtädt, Premierlieut. Robert Matthias Holzmarkt Rr. 7. 9 liebig zu ER Golf- und Abend- Capes ER E jetzt 8,25 Mk. 


von Herzberg S Balter Froeſe Heute Abend: des Ortsrereins der Tisehler 

von Puttkammer Sentenanis RE; Max Preißler 3 

pach ES) germam ] Frische Blut- wild ahn Hochelegante wollene Blousen . jetzt 1,75 Mk. 
Graf Senn, Fühnrich Ze Adolf Gärtner fund Leberwurst.“ Sons, SA bur, Mis., Reinseid. Gesellschafts-Blousen j jetzt 4,50 Mk. 
I to Bi: Bier Muadan? Bortädtifhen Graben drr. 9. 3 

Benno von Trautwitz, Seutenant im A Glas 10 3. g g: Prima Sammet-Blousen .. . . jetzt 4,75 Mk. 


K. K. Deſöſſy⸗Huſaren⸗Regiment . Erich Weingärtner Restaurant 


Sdutte, Unteroffizter im Küraſſier⸗ d I e 2 SZYC 
Graf Schmetta gn Alexander Calliano ZUM doppelten Adler, g H N d Į I farbige Gostünröeke 5 0 
Ortsverband und Geſchäftliches. von 

SEH Diener enen en o SM Tobiasgaſſe Nr. 17/18. In A. Zuſchußkaſſe leingeſchr. (l mo orne M IO, 9 
Ein ER ar St aeae Gteiiberg Heute Abend gr. Wnrsteszen | Hilfsk.) mie vor. 
Ein Bauer Bruno Galleiske ſeign Fabrikat), jowie d. Beliebt.) Zum Schluß: gemüthliches x || 
Frau von Gersdorff, Oberin des adligen Königsb. Rinderfleck, tägl. Eis⸗ Zusammensein, anläßlich des A 

Frauenſtifts Langenrode Filom. Staudinger] bein Sauerkohl ff Liköre wozu 88. wg KA h h F 
Sun son en ihre Nichte o SE Gest 4 gi H. e Serbe den BRE 2 Kr 
von Pillnau ohanna Proft r. Bier⸗Ausſchan onuntag, den 8. December, erg 
von Gen, en e.d 11 7 Sag "` Glas 10 $ Vormittags IL, Uhr; erg man mie Bin SN 

MANNE von Zellin e elly Sa M ; 

Lare Fele . Së e Tiegenhöfer Bräu,| ltfathotiichee | vg fern. 17 Langgaſſe 17. 17 ef. 17. 
e e e e be be 23, | Oottesbienft |i Pamani urz | Ges 


Zeit: 1768. — Ort der Handlung: 1. und 2. 
Langenrode, 3. Aufzug Steinhövel, 4. Aufzug Schloß Er A 
Größere Pauſe nah dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 A. — Ende nach ½10 Uhr. 
Spielplan.. 

Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. C. Letztes Gaſtpiel 


(ër über der Po). fin der ai, Leichnanskirche. LES" Neu "Gsm 
Heute Abend Wurſteſſe ii Geübte Plätterin LT ſich Eſſig-Uflaumen p P aſſende 


eigenes Fabrikat. in und außer dem Hauſe auch in (ars Compot) 1 Pfd. 60 Pig. M 
Weihnachts-Geschenke 


Pa von Schloßbräu [Plätterei Gift i D 
de E. Entf: . Gale 5. , Preiſßelbeeren 


des Herzogl. Braunſchw. Hofſchauſpielers Emil Bing. Die Danzi ger Marmelad e in f 
8 lock © 111 O ; - æ è 
Saa a ee en Sm Pa Thierschutz- |prrigurkes E 
eder Erw > n ) 
er Raub der Sabinerinnen. Gówant.. x Diligurken 8 9 


Gountag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Der Mikado. Burleske Oper. 


Verein. |,Senfgurken Fees 3. Neufeld, 


Vorstands-Nitzung | span Serien Uhrmacher und Goldarbeiter, 
am Dienstag, 10. Ser) Magdeb. Sauerkohl 26 Goldſchmiedegaſſe 268. 


Abends 8 Uhr 1 Pfd. 10 Pfg. 
e führe befte Fabrikate, fertig abgezogen u. regulirt, 
im . Hundegasse. Türk. Pflaumenmus sa mit 3jähriger ſchriftlicher Garantie. K 
, f i J 1 Vertheilung von f nner 2. Verſchiedenes. 1 Pfd. 25 Pig. 
Petry und Perry, Ottilie Rolack, Mitglieder und Säfte willkommen. (17779 Miktoria-Grbjen Kidel-Uhren . . von 4,00 m an 
Karrikateuſen. Liederſängerin. 


Der Borfitenbe, Bornt 
SE Silberne Herren⸗Uhren „ 8,50 „ „ 


Silberne Damen⸗Uhren „ 8,00 55 
185 Damen⸗Uhren „16,00 „ „ 
egulateure, 14 Tage dd. 
OR u. Gehwerd „ 11,00 „ „ 

Wecker, aparte neueſte Muſter 2,00 „ 

Goldene Herren⸗Uhren in größter Aus- 

wahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Weiße Kocherbſen 
1. Pfd. 13 Pfg. 
Weiße Bohnen 
1 Bib. 15 Pig. 
Tafel-Linſen 


1 Pfd. 25 Pfg. 


Miss Ette, Elsa Gärtner, 
Transformation a. d. Trapez. Soubrette. 


12 erſtklaſſige Spezialitäten Nummern. OG 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- Frei- Konzert. 


Geschw. Wilhelm. Tyroler Sänger. Theaterkapelle. i Weihn acht S= A 
| Graue Erbſen 


Sonntag 4 Uhr: 
Einmalige Tindervorstellung mit Gratis-Präsentvertheilung | m mm Í 
aen r mo" Einkäufen || su: Gm | $ 
haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: Gemiſcht. Hakobik Tr auring e 


Wilhelm sę Theater. Lt 25 und 40 Pfg. 


geen b Uhr. nase. Gardinen in weiss und crême Sch nittäpfel EP mit jedem Feingehaltſtempel, in allen Grüßen ihn. 
E Meter 28, 35, 40.50, 60, 75. i) Sange len engen lange n.kurze Damenkeiten, Herrenkelien, C) 0 


Nur einmalige grosse i ; 
Kinder: und Schüler⸗Vorſtellungg ,. Gg " H Sarde 

Swe ez. n Gardinen, dengt in ws u. gi "El Din Ire he Mie Im 
à Fenſter von 1,80 «A an. d W. M achwitz 


mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. eg G 
Wl Ain e g. Tuſchtaſten n. iu beſonders großer ſchöner Auswahl zu billigſten Preiſen. eg 
s Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. R 
8 Li 
Tischdecken Falon⸗Geppiche Erſtes Danziger Konſum⸗ 
— — Gas Geſchäft — gegründet 1883 — 


hochfeine Lockeupuppe, ein eleg. Tuſchkaſten. 
Entſprechend gewähltes Programm. eder Kunde 
erhält bei mir einen wunderſchönen Wandkalender nebſt 


Ganz kleine Preise: 
Gallerie 10 4, Parterre 15 A. Sperrſitz 20 I, Loge 25 A 


N das Doppelte. d mit a e von 7,00 «4 n. DANZIG. EI padla ać Tosi 1 

von 1, an, le pe = ußerhalb franfo. — 

yaiser-Panorama . Q Se Fette Gänſe und e 

Bu: Kri Tellvorlagen Läufer i «D Neufeld. Ahrmacher und AMA 
Gs EN ea von 1,90 & an. à Meter von 0,45 K an. „ Danzig, Goldſchmiedegaſſe 28. 117402 


und Kapaunen, 


Grösste Auswahl Portiören | En PY 
Ge [e il Id} aftsh aus, „ ; rg zl H II (ar 8 chubiabrik 
Empfehle En Sodzeiten, für S Gardinenhalter, Stangen und Zubehör. auch gespickt „en Gros. 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. en detail. 


Vereine, Vergnügungen że: 
Rich. Ehrlichmann.. 


A KĘ» Sp 1 1 Do vorm. Carl Köhn, 
Heute: Familien- Abend. 


Morgen: Marzipan-Verloosung. g Loubier&,Barck | ei eee d 
Zur Oſtbahn Ohra. | 76 Luuggaſe 76. e. 


Sonntag, den 8. December er.: TESTER p TOTEE gi : Kohlen, Holz, 
Grosses Tanzkränzchen. rr .. Brickets ꝛc. 


Abends 9 Uhr: Marzipan- Verlooſung. B Gi . zu den 050 ERUN, 
i baar- Cinlagen 


empftehlt 


S August Splett, |: 


Reisedecken und Tiicher. 


= Großes Lager felbfgefertigl, Schuhwaaren 


für 


Bn Herren, Damen 
und Kinder 


nu äusserst billigen Preisen. 
Gute Passform, chic und dauerhaft gearbeitet. 


Beſtellungen nach Maaß werden nach beſtem, techniſchem Syſtem unter meiner 
Leitung, nach dem Fuß geometriſch gearbeitet, ſofort ausgeführt. 


Beparaturem 


an Leder⸗ und Gummiſchühen werden ſauber u. haltbar ſchnellſten ausgeführt 


Telephon 233 
Jeder Gast erhält ein Loos gratis. 


H. Wandel, Danzig, 


Anfang 4 Uhr. Ende 12 uhr, r 
4 gasse 39, aak 
mm) Frans Mathesius. 7 575 Gustav Miiller, 


36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 


NB. iin und Diamant-Gummi gebe an wik 
deka ab. 126 


W verzinfen wir vom Tage der Ein 


„Frauenwohl“. u zahlung bis auf Weiteres mit: / 
Aachuerkauf der Weihnachtsmeſſe 3 (o p. a. ohne Kündigung, . aa pe on 807° (9125 eiufles Stee 
SET 


éi 3 lop. a. Mit einmonatlicher Kündigung i dee E DER i eg E „M nach; e 
im Vorderſaale (1 Tr.) des Hotel du Nord Sh 0 "eni d W P 5 A mer A 4 
oe rom Saba me: 47% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung e VP N em Eimer, 2 


a M |. RS s Gimer „ „ „ „ 5,00 
Sonntag, den 8. December, geäfnet von 11½—2 Zë Ke ant 9,8 C. Lienke. „GA BW E Kocht. „ „ 25 m 
Uhr. (176 x ey er H orn, 75 era PODA 1 4 ` 5 Banne e 16 „ 
4 > i ` Sm Wanne, w 25 


Kohlen und 
Holz 


ne 005 zog] 


15 „ „ 3,50 
und von 
” 


Wochentags von SE e und 3—7 Uhr. 


rittsgeld 20 A. Ri e Em. en „ 33 „ „ 700 

Eintri en A Bankgeſchafe, CS Ich habe mich 5 elegant ausgeſtattet von pat- E 1 Ze 165 
. 0. ca Grauden S Mark a Holze bel u en 80 fd h fd. 

wee gg Ng B Prag , als S rn $ RA Holzkübel „ „ 50 p „ n 185 D 


A 


Chambre garnie |. Ranges 


in den oberen he n des Hotel de Stolp am 
Dominikanerplatz bringe dem geehrten reiſenden 
Publikum hiermit in freundl. Erinnerung. 

Schöne helle Zimmer, ſolide Preife, „ 
fame Bedienung. (15 


Frau Clara Oberii ber, 
Eingang Altſtädt. Graben 16. 


aus der Konkursmaſſe. Netto, in inklufive, ab Hier. 


Alles gegen Nachnahme. 


Preisliſten in ſämmtl. and 
M.Lóvinsohn & Comp. be 


burg VI, Dampf⸗Konſ. e De 
Langgaſſe 16. 17294 


Spezialarzt 


für Nerven- und Gemüths⸗ 
krankheiten 
niedergelaſſen. 


Sprechzeit: Mittags 2—4 Uhr. 
i Schriftliche Arbeiten 928 5 
Dr. Sander, EEN ae EE Ra einer gebild. Dame ange⸗ 
Amtsſtraße 14, part, FTT... fertigt. Off. unt. R 165 an d. Exp 


Feen, 
Da die Tour⸗Dampfer ihre Fahrten eingeſtellt 7780 
expedire ich regelmäßig 


Sammelladungen 


und bitte um gefl. Güteranmeldungen. 
mil Berenz. 


Nr. 286. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Freitag, 6. December 1901 


PEER, * CCC CCC 


Generalverſammlung abgehalten, welche die Umgeſtaltung 2 
en in eine Genoſſenſchaft mi BER Provinz. 
aftpflicht zum Hauptgegenſtande hatte. Das für dieſen jr . D 
weck entworfene Statut wurde einſtimmig angenommen Thorn, 5. Dec. Das Fabriketabliſſement Born 
f / Dauer 1008. Pe: oSA ata, Abe DELE Mie dn kę sry | 

Sen er F Krähne a en Bahnhöfen 4 d dern des 2 ahlgie eiterung. ift 
VCC. / % // Beiden für die Entwifelung der 
2. Die Koblenwieger Albert Saworski, Heinrich Enz undſdes großen Krahnes auf der Nordſeite des Hafenbaſſins ſowie Kopp, Hennig, Bureaudiener Weisner, Glaſer, de Berga 7 De Poi SA D, rer 
Johann Jankowsei werden vereidigt. eder drei feiten Krähne auf dem Weichſelbahnhof, dem Bahnhof Marczinski und Vorarbeiter Weſener, und in den Bor- S I 8 tederholiza Mal ſtenten 
3. Der Herr Polizeipräfident theilt mit, daß dem Wunſche Neufahrwaſſer Zollinland (Hafenſtraße) und im Frelbezirk auf ſtand die Herren Eiſenbahnſekretäre Schummel als] charlee. Sch. hat zu wiederholten Malen während 
des Vorſteheramtes, für die Haſeninſpektion möchte der Südſeite des Hafenbaſſins es bei den geltenden Beſtimmungen Vorſitzender, Kopelke als ſtellvertretender Vorſitzender, des Nachtdienſtes zu befördernde Telegramme nicht 
Abends von 6 bis? Uhr eine Dienſtſtunde eingerichtet werden, |(3 Pf. für 100 Kilogr., 2 Mk. für den Wagen) zu belaſſen. Schrötter, Krafft und Bartſch als Beiſitzer gewählt.Jeingetragen und die dafür kaſſirten Gelder unter: 
erſt näher getreten werden kann, ſobald dem . E, Für die drei Dampfkrähue wird eine Benutzungsgebühr von In Ausführung des Statuts wurde ſchließlich noch be⸗ ſchlagen. — Der Hilfsweichenſteller Gättke aus 
ge jn BE E JJV Stunde Dei einer Heeler on. B MT Ihlofien, daß Anleihen und Spareinlagen des Vereins Podgora wurde geftern auf dem hieſigen Rangirbahnhofe 
gegeber N und einer Höchſtgebühr für den Arbeitstag (6 Uhr Morgens den Betrag von je 30 000 Mk. nicht überſteigen dürfen, überfahren und ſofort getödtet. G. war Familienvater. 


4. Zu einer am 7. d. MB. ſtattfindenden Beſprechung des bis 8 Uhr Abend 20 Mk. ſowie einem Zuſchlag von ; { 5 d nyate 
Auttionsmwefens werden die Herren Lepp und Dr. Fehr⸗ 25 Bine, e Rat ie ves untaehöfhgen Für e ſowie daß über den Betrag von 1000 Mk. hinaus eine] , " Berent, 5. Dec. Kürzlich wurde in Sippujdj 


mann deputirt. e, vor der e des Hafenbaſſins ſoll Kreditgewährung an Geno i tinden darf, ein Spar- und Darlehnskaſſen Verein 
5. Zu der Beſprechung des Ausfalls einiger swijen | für RN m en fintu ict T G SE EE GEN e CR KA (E. G. m. b. H.) gegründet. 18 Mitglieder traten dem⸗ 
Danzig und Zoppot verkehrender Vorortauge am 7. d8. Pts. werden. Daſſelbe ſoll für die drei neuen elektriſchen Krühneſiſt die neueſte Errungenſchaft auf dem Gebiete desſſelben ſofort bei. In den Vorſtand wurden folgende 
werden die Herren Stoddart, Gibſone und Jorck delegirt. auf der Nordſeite des Hafenbaſſins für die Schiffe gelten, Geſchäftslebens in unſerer Stadt. Wir haben ſchon oft Herren gewählt: Mühlenbeſitzer Papenfuß (Vor⸗ 
6. Der Verein der weiblichen Angeſtelltenſwelche vor ihnen anlegen, um Maſſengüter zu löſchen. Als Firmen mit merkwürdigen Nan ier gehabt, wie ſitzender), Förſter Schüler (ftellvertretender Vor- 
E O VVVʒůßö «(ß EH Seier ie Gui d Ka SCH e 3. B Schornſteinfegerfabrir⸗ aber Ge ŚStiefeltlinit figender), Pfarrer Zylla, Gaſtwirth Schnick und 
. e Tonne vor Für St er folen dieſelben Sätze 3. B. y 7 ; SN 

7. Gutachten in einer Prozeßſache: Beim Verkauf wie b ki n PASO A Een (2 Mk. für e dürfte den Ausſpruch Ben Akibas „Es iſt alles ſchon Lehrer Puttkammer (Beijiget). i 
non Wein und Spirituoſen in Flaſchen wird nach hieſigem Stunde mit dem angegebenen Minimal- und Maximalſatz) einmal dageweſen“ zu Schanden machen. Man ſieht ee Memel, 5. Dec. Die am Herrenbade geſtrandeten 
Handelsgebrauch die Flaſche in den e ABP e An- foetten. Co hinter dem großen Schaufenſter eine Anzahl Gejellen|Seidterjdhiffe „Unterweſer 7“ und „Unterweſer 15 
gerechnet. Soll das nicht geſchehen, fo wird auf der Un) r. Spar- und Vorſchuß⸗Verein von Angehörigenſeifrig Schuhe repariren und flicken, aber etwas, das an wurden geſtern Mittag glücklich abgebradt und in 
eine Klinik erinnert, kann man nicht entdecken. Das den Hafen bugſiert. „Unterweſer 15% ift unbeſchädigt 


itellung der Vermerk „exkl. Glas“ gemacht. der Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung im Be: 
Schild der Firma ift in großen weißen Lettern auf „Unterweſer 7“ hat ein Leck erhalten. 


[Salz enthält, gewerbsmüßig nicht verkauft oder feilgehalten 
werden darf. Das Vorſteheramt erklärt ſich zuſtimmend. 

9. Die Eiſenbahn⸗Direktlon erſucht um Vorſchläge wegen 
einer Neuregelung der Gebühren für die Be⸗ 
nutzung der Krähne. Es wird vorgeſchlagen, bezüglich 


Lokales. 


Aus den Verhandlungen des Vorſteheramts der 
Kaufmaunſchaft vom 27. November ift Folgendes mite 
zutheilen: 


8. Der Herr Handelsminiſter theilt mit, daß in Anregung Zeg z 
an AGU en daß 1 apa in 100 Ge⸗zirke der Eiſenbahn direktion Danzig hat ift in i o 
wichtsthetlen weniger als 80 Gewichtstheile Fett und mehrjgeitern Abend im Café Behrs unter Vorſitz des Herrnſrothem Grunde weithin ſichtbar und ringt unwillkürlich 
als 16 Gewichtsthelle Waſſer oder mehr als 3 Gewichts thetle Eiſenbahnſekretär Schummel eine außerordentliche den Paſſanten der Hundegaſſe ein Kopfſchütteln ab. 


Tatil Ausverkauf Git, Aert Geldgewinne. | 
von Cigarren und Odin 2 Rotho KronzLottóni. 
Viel Geld sparen Sie a 


wenn Sie Ihren Ci bedarf ; ` Sofe 8380 4 S t 
DEE" Total ek Gg w Firma im Intelligenz⸗Kontoir, Joyengaſſe O a von Kleiderstoffen und ip e Wiener 


dä ëmt (| rei a ew, | a. le owientochon* Ronforcde Nögligs-Stoffen, Hetisatine. Infetts, Bett. E 


bezügen, weissen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchenden, GC 
Looſen nach auswärts ift 30 A für Portos und 
m. 1 


HL. vu FE 
DANZIG, Kohlenmarkt 2, seten. 
Cotal⸗Ausverkaufurgen AufgabenrſesGeſchüfts 


Ferner empfehle ich asche für Damen, Herren ap 
Früherer Preis: Jetziger Preis: Proben à 10 Stück: 


tycz 


| Alexander van der See Nachfl., 
; En gros. ng re 18, En detail. 


a Weihnachts -Ausverkau 


$ begann 
Dienstag, den 3. Dezember, 
in allen Abtheilungen meines großen Waaren⸗Lagers 
und kommen in dieſer Woche zum Verkauf: 


Fricotagen, Jagdwesten, Strickjacken, Bettdecken, Teppiche, Bettvorleger, 


mm im | | Schürzen, Corsets. er 


Mehrere hundert Dutzend weisse, leinene Taschentücher 
mit verſchiedenen Borden. 9 Enorm billig. TTE 

3!/,—7 em breite Vexlangerungs- 

borden „ Trilby““ zur Aus- 


Alexander van der See Nachf., 
besserung und Verlängerung 


Seine: Manufactur⸗, Mode- und Seiden ⸗Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗Handlung. 

von Kleidern unentbehrlich. R GER e ge 3 

mo” Jede Farbe lieferbar. — 


Mann & Stumpe’s neue 


am Lager etwas unſauber gewordene und Kinder, 
per 100 Stück: 


Nr. 1 3½ Pfg. Mt 2,40 10 Stüc 25 Pig. M emm EE Ee 
Nr. 2 4 n ké 3,20 10 w Ké glänz. echtfarb. Tresse, ent- ale EA SH ar SS Së ZA 
Nr. 3 5 o e 3,70 10 „ 40 „ | zückt alle Damen. Mann 

Nr. 4 5 75 V. 3,80 10 „ 40 „ || &Stumpe’s Kragen - Einlage ( . 

ME OLES T p D 4,05 10 „ 248 „ „Porös‘ ist nur echt mit En 2 

Nr. 6 5 D 15 4,00 10 m 45 „ Firma auf Oartons. (14159 Bei = U m d 

Nr. 7 5 nm om 4,00 10 D 45 y \ Vorräthig bei 

Nr. 8 5 v D 3,40 10 D 35 w $ ` — 

R po ARE O we Eduard Loewens 

Nr. 10 5 D w 3,45 10 D 40 D ar L a 3 8 f 
C ać Jisthma deem teten Ste woche 

Ar % ` 777 0‘ Otto Hard EC 3 | 
EE 4 fo IN am Sg arter, Herrn Emil Gördel in Kolberg. 

Nr. I d „ 4.75 10 „ 50 „ „Trilby““ Grosse Krämergasse. Krampfhuſt ilt. Gegen den Krampfhuſten, an 
Er Tee E Se 10 a Schutz und Reinlichkeit des Husten den ib vide Jahrs alten, DEE 

r. D m p% n w Rocksaumes wird allein voll- Thee ein Specifitum; in meinem Alter von 68 Jahren hat 
Nr. 17 6 w ” 4,20 10 D 50 p kommen erreicht durch Mann er mich noch davon befreit. e SS 
Nr. 18 6 D D 4,80 10 y 50 „ * dë EE ei $ er eit en D. Köchling, Buchhändler. 
Nr. 19 7 o „ 5,40 10 7 55 „ UL. Marke „Origin a 10 Pfg. oder K 20 Jahre bruſtkrank. Seit 20 Jahren bruſtleidend, 
Nr. 20 7 „ » 5,40 10 „58 „ Meter und Verlängeren NOR Cl 85 Asi Ber OR Ka Ee EE 
Nr. 21 7 ” D 5,45 10 o 55 „ SEH wenn sede Borde den Bi sn Va x Mann & Sh a g empfehle denſelben bei jeder Gelegenheit. 
Nr. 22 7 5,40 10 55 4 EBY S SD i mupa Breslau, Neue Junkernſtraße 22. 

o v , „ m als einzige Erfinder der Mohairborde trägt. 
Nr. 23 71 6,10 10 65 I gt. me" Alle Frau Pahren. 
ti b v H , p U Nachahmungen, also ohne unseren Siempól kosten nar Dankbarkeit eines Lungenkran⸗ 
Nr. 24 8 gë D 6,30 10 D 65 „ die Hälfte! aun & Stumpe, Barmen ken. Vor nunmehr 2 Jahren war ich 
Nr. 5 BEE nm 6,25 300 „ 95 % — — — — —— IR ft * fo pan z ſchrieb einen Brief es Sr 
d 26 5 in j ne traur 
a e e e TARIR E Den Nagel auf den Kopf uftröhrencatarrh are gy topa 
. 4 , i an Ihr e e3 Herz, denn 
Nr. 28 8 „ 1 6,20 „ 16 ich ee ec) ‚zu 
Nr. 29 8 D v 6,40 10 „ 65 5 ER U hl Í male batt Gie bie gewiß feltene 
E „ 635 10 „ p Lerschleimung der miana Eg 
S ie k Ti 
SE Be „ 6,40 10 „ 0, Sendung Ihrer od Hausmittel 
Ar e 8 ` „ 840 EE | Athmungsorgane Era er mene 
i 9 ; t dafür aus, und Gott Gi 
155 8 3 "mg ka du 10 x Ze A j . a po) ee lehnen | ranken 
ar m H WE u u JK gethan und noch thun. 

r. Ké o e A D — een. > SZ, 
Nr. 38 10 „ „ 8.30 10 „ 85 „ treffen alle praktischen Haus- Aſthma und Lungenleiden. Ich 
Nr 40 0 „ 790 100 8 » frauen, die das triebfähigete und Leben ya ie EE 
Nr. 40 10 „ „ 7.90 10 „ 89 E seit 27 Jahren bewährte | Nun babe ich feit 4 Monaten Ihre 
Nr. 41 10 D 75 8,80 10 e 90 p A A. od Mittel gebraucht und fühle mich feit 
Nr. 42 10 „ „ 2.90 dee: nt s Backpulver mittal ann Aranken mit guten Ge 
Nr. 48 10 v o 7,90 10 o 80 p IS 0 mit dem Bäckerjunger x e wiſſen empfehlen kann. 

Nr. 44 10 5 5 8,30 10 e 85 „ , 5 y Gelſenkirchen. Wilh. Nebel. 
Ar. 45 19 n v 8,40 0 „ 85 „ 5 1 . cher stela EE rb ER KE mir 
e „ 1 . N | + Io, E A um 
Nr. 47 12 „ „ 10,40 10 105 „ F iahi n eutbehrliches Mittel geworden, 

Nr. 48 12 o „ 10,20 10 y 105 „ meme 8 Liebig, Ha un Barmen. Karl zur Nieden, 
Nr. 30 12 „ „ 10.29 10 „ 1% „ DR n ee 20 Sichere Hilfe finden Lungen» und Halsleidende durch Emil Gördel's 
5 „ 11,60 PAPER NE, DEE E echt ruſſiſchen Knöterich⸗Thee. Beweis: die täglichen Dantjdreiben, 
Nr. BŁ HG y „ 12.00 10 „ 125 „ w , von denen hier nur einige veröffentlicht werden können, die Beliebtheit 
Nr. 52 15 „ „ 12.00 10 „ 125 „ | I der Ss Emil Górbel in Kolberg bei armen Kranken und das Lob 
Nr. 53 15 D „ 12,00 10 „ 125 „ II U dankbarer Geheilter. Streng reelles Angebot. Für Arme umſonſt. 
AA 54 5 D D 1 0 15 o Ti D BH Ginaig AE Dankſchreiben R aus „alien e PA 
Nr. 55 a " , 1 1 1 i das i Suite jebemaPadet beigegebenen Proſpect. Emil Gördel's echt Kuſſiſcher 
Nr. 58 0 „ „ 16,00 r V deen a dene Stnöterih:Thee ift von » 
Nr. 57 25 ge „ 18,50 AO, 180 y Erfol ht 1 ee í land bezogen und koſtet nur 50 Pf. das Packet und 1 Mark das Doppelpacket. 
Nr. 58 5 „ „ 18,50 10 „ 1901 4 E b Achten Sie daher auf obige Firma Emil Gördel und kaufen Sie keine 
„ „ „ 22.00 10 „ 200 9 wiebel-Bon Ons theuren, werthloſen Nachahmungen und niemals loſe. Niederlage in 
Nr. 60 30 A „ 22,00 1 „ 225 4 in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet Danzig nur bei Richard Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
Nr. 61 35 „ 25,00 10 „ 250 50 und 30 A bei (17894 4, Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (14772m 


Richard benz; 
Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


ans A ali 


u H 
Importen vorfähriger Ernte 10 Stück I Mark. e RN N 
D Cigaretten fabelhaft billig. It 139. ee d Ę 
zahlreiche K M ie meine früheren Prei kennt, Te ; G S W ll 8 E id f 
WE A I E E LA! -> E „Wollen Die GEIM EPSparen , 


Alſo beeilen Sie ſich! Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt! Laſſen Gie dieſe günſtige Gelegen- A 3 
Heit nicht Fortier gehen! Trotz der billigen Preiſe GAL Rabattmarken o BRAC, fo liegt es in Ihrem Intereſſe, Ihre Damen- und Herreu⸗Garderoben, Pelze, 
. echte Spitzen, Gardinen u. f. w. in die 


Verſand nach auswürks nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme H i 
Dampffärberei und Chemilche Waſchauſtalt 


oder Voreinſendung des Betrages und Portozuſchlag. 
von Carl Block, 


— 


u Eai 
} "9 hi PO) Ee 


(17479 | | Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 


fi. Liqusure: Anisette, Curagao, Okerry-Brandy u. s. u. 


Auch Nichtküufer find gern geſehen. 


f 


i Hoflieforant I. M. der Königin der Niederlande, ` Kohlengaſſe Nr 1 (Breit und Kohlengaſſen⸗Ecke), K 
D 8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. zu geben. Sie werden dort ſtets nicht nur billige, ſondern auch tadelloſe Arbeit erhalten. 
Ve Ri | 8 N Käuflich in allen besseren Dellcatess- u. Weinhandlungen. Ablieferung auf Wunfch innerhalb 48 Stunden. WE (14696 
ern Ed BefteDtarpipanmafte 10818, Begla Lanosehilinähmasehine 6 
‚| Die gross. F a ne nie Raudmarz Pfd. 90 , 10 fd. 8% zl eleute v. Dr. M. Lewitt 

cy Vieliach | Die gross. Flasch, eignen sich we-] Aerztlich E de für 75 für Eh a 

$ ou Mu 1 E ihr. Billigk. z. Kurgebrauch. empfohlen e K D Theekonf. Pfd. 1,20% 10 Pfd 10.4. verjen e für 75 Mk., Ringſchiff Buch über die Ehe 

Fyohlschmeckendes, mit griech. Wein bereiteten, diätet. Mittel, S © often od Abſchluß Di. Alkert | 105 ME. tomie Vobbinmaſchſne i A Abbild Dr. R 

Fi dienlich bei schwachem oder verdarbenem Magen; Sodbrennen, H " 3 Schulz, Büttelg. 10, BH EE OR REN empfiehlt in größter Auswahl A für jeb. Buch bel Gore 
Maganverschleimung, nach ÜbertiässigemGenussvon Bier, Wein zx. | g, r 15 Prozent Bue, Stein | Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Caſchen. 1,50 % engen „A, 
D- Man verlange aurdrücklich: „Burk's Pepsin-Weln“ und 3 Sauerkohl Laden nur Privatwohnung. Christbaumschmuck in schönen Mustern. beide EE 2,50, Nchn. 2,70. 

| beschte die Schutt mate, sowie dis jeder Flasche beigelegte EJ em 5% empfiehlt gem Tag eZierski | Adolph Wilidorti, Berlin N. 
- B zeirackie Beschreibung. 3 e Johannisgaſſe 21. (31206 Adolph Cohn Wwe. „o Yoadhtinftr. 18. (1481 
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. 3) Barletta 100 Lire-Lose von 1870. 
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| thekar-Gold-Anleihe von 1892. 

y 6) Chinesische 6% Gold - Anleihe 


V von 1895 (3,000,000 £). 
i 6) Freiburger 16 Fr.-Losa von 1861. 
* 7) Graudenzer 4%. Stadt-Anleihe- 


scheine y. 1900, I. u. II. Ausg. 
8) Neuchatel 10 Fr.-Lose von 1857. 
9) Ost- und Westpreussische 
Rentenbriefe. 
10) Posener Rentenbriefe. 
11) Russischer GegenseitigerBoden- 
p Oredit-Verein, 5% Metall-Pfandbr. 


bank, 5% Präm.- Pfandbr. v. 1889. 
18) Ungarische Hypothekenbank, 
4% Prämien - Öblig. von 1884. 


‚D Allgemeine Elektricitäts- 
‘Gesellschaft in Berlin, 4% Anl. 


5; Nachtrag 
zur Verlosung vom 1. October 1901. 


Sorie I. 

Litt. A. à 1000 A 34 75 115 
A 481 1792 2067 225 398 458. 
| Litt. B. à 500 % 3937 4461 707 
= 777 5624 6072 401 694, 
p. ERBEN RAAE LE Pe EEE WET RICHT DEAL O C OEE EASA 
= 2) Antwerpener 
2½ % 100 Fr.-Lose von 1887, 


Verlosung am 9. November 1901. 


H. Zahlbar am 1. Juli 1902. 

D Gezogene Serien: 

B 14 5796 5980 6002 7740 9604 
A 11144 11437 12499 13867 14122 


: 15689 15301 18503:23227 23806 
| 24784 25524 28369 28972 29275 
30179 30513 30559 31598 33329 
Sat 34819 35132 39507 41018 
| 44077 44163 46422 49147 50047 
50481 52301 55755 55835 57984. 
59637 61700 65231 65368 68882 
39120 69325 69531 71944 72205. 
a Prümien: 

à 10,000 Fr. Serie 57984 Nr. 1. 
* à 1000 Fr. Serie 44077 Nr. 1. 
4 à 500 Fr. Serie 69531 Nr. 13. 
3 à 250 Fr. Serie 68882 Nr. 7, 

E» 72205 13. í 
X 4 150 Fr. Serie 5980 Nr. 11, 
Í 6002 3, 12867 7 8,- 15689 6, 
A 18503 2, 23896 4, 30559 22, 
| 34258 1, 39507 9, 41018 16, 
44163 7 9, 50047 17, 50481 18, 


3 59637 13, 05368 12 18, 69120 6, 


71944 14. 
4110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


4 3) Barletta 100 Lire-Lose 
E: von 1870. 


6 Verlosung am 20. November 1901. 
Zahlbar am 20. Mai 1902. 
Amortisations-Verlosung: 
Serie 505 1360 1754 2760 2774 
3062 5785 Nr. 1—50 à 100 Lire. 
| Prämien -Verlosung : 
| 4 30,900 Lire. Serie 3614 Nr. 37. 
& 1000 Lire. Serie 2755 Nr. 32. 
r A 300 Lire. Serie 1288 Nr. 36, 
EB 8554 14, 4363 49. 
| à 250 Lire. Serie 3673 Nr. 11, 
kk. 5449 42, 5949 10. 
A © A 200 Lire. Serie 1366 Nr. 26, 
| 3292 45, 3737 21, 5039 36. 
— à 100 Lire. Serie 87 Nr. 33, 
4 120 10, 185 23, 205 45, 479 38, 
"a 481 6, 644 31, 681 38, 769 23, 
| ‚1061 43, 1892 26, 2074 10, 2223 47, 
. 2554 47, 2579 14, 2633 18, 2723 50, 
a 2798 41, 2888 40, 3341 42, 3347 42, 
\ 3405 22, 3537 10, 3686 26, 3946 16, 
7 4043 8, 4302 20, 4505 41, 4526 26, 
4648 20, 5228 32. 5628 17, 5789 5. 
à 50 Lire. Serie 59 Nr. 11, 86 11, 
92 39, 99 2 33, 104 31, 107 44, 
k 250 9. 257 16, 289 34, 332 32, 
Ko 340 19, 362 32, 384 24, 398 35, 
A 431 31, 463 50, 506 30, 566 19, 
* 609 26, 668 5, 706 16, 713 22, 
Ku 718 28, 737 44, 808 39, 819 38, 
830 39, 858 50, 921 13, 950 15 


b 999 43, 1049 45, 1134 38, 1149 13, 
E 1155 42, 1156 19, 1164 44; 1224 31, 
Ku: 1312 42, 1320 30, 1380 6. 1424 13, 
e, - 1449 16, 1502 50, 1516 18, 1537 16, 


1605 36. 1626 5, 1632 45, 1653 34, 

1656 1. 1705 48. 1707 82, 1737 17, 

1826 %, 1919 39, 2030 33, 2058 41, 

207358, 2118 22, 2138 11, 2182 10, 

2277 9. 2312 21, 2372 33, 2421 14, 

F 2472 18, 2560 41, 2573 3, 2581 18, 
p. 2585 36, 2601 46, 2650 2, 2761 45, 
2783 16, 2790 10, 2799 48, 2835 26, 

2880 50, 2883 32 2923 22. 2967 5, 

3014 14, 3130 8, 3185 45, 3189 27, 

3 3210 26, 3222 13 28, 3235 4, 
E 3254 2. 3277 43, 3298 6, 3362 14, 
3407 43, 3430 13, 3481 40, 3505 12, 
` 3579 21, 3635 38, 3636 8, 3649 28, 
3698 22, 3764 8, 3843 32, 3867 6, 

3902 37, 3908 30, 391.1 44,3944 42, 

3949 41, 3973 30, 4005 46, 4022 43, 

4025 13, 4031 22, 4046 2, 4113 37, 

a 4185 18, 4198 14, 4237 4, 4275 26, 
4386 46, 4439 47, 4479 18, 4497 30, 

451325, 4535 48, 4561 17, 4662 36, 
4677 4, 4690 19, 4753 13, 4779 26, 
4843 9, 5120 7, 5160 7, 5169 10, 
5201 39, 5222 38, 5235 10, 5280 6, 
KR 5391 10, 5435 20, 5446 39, 5512 41, 
s 5558 37, 5599 9, 5652 19, 5677 33, 
2 5701 25, 5836 41, 5849 31, 5990 49. 


KR - 4) Bulgarische 60/, Staats- 
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892. 
Verlosung am 1/14. November 1901. 
Zahlbar am 15. Januar 1902. 

Ę 10026—050 11676--700 16251 
A 275 18126—150 301—325 976—19000 
m 20326—350 25151—175 35151—175 
* 36651—675 43201—225 46376—400 
Br. 49501—525 61599 600 605 666 687 
p 688 809 810 831 832 837 888 951 952 
> 62053 054 881—900 68041—060 121 
| —140 70641660 72841—860 73081 
| 100 74181—200 7798178000 

84141—160 86941—960 87121—140 
R. 741—760 89641—560 91021—040 
+ 95521-—540 841--860 96381400 

101961980 104701--720 106041 


t obo 108521—540 116001020 
p. 119041060 121301320 122161— 
i 185 936—960 125461—485 130361 
A —385 461—485 132486510 133286 
8 —260 142036—060 736—760 143211 
k —235 146936900 152486510 


L 155361—385 158161—186 586—560 
A 159911—936 164936—960 168061— 
1 085 636—660 160836860 171961 
g —985 172486-510 174336—360 
177661—685 181286310 183511 

—535 184236—260 186911935 
187011—035 189486—510 196161. 

—185 761—785 198911—935 201661 

i —685 211086—110 161—185 214086 
ua -110 217386—410 220611—630 


12) Russische Reichs-Adels- Agrar- ' 


229311—335 230936—960 232686 
—710 234561—585 240861—885 
242661—685 244586—610 2405486 
—460 249236—260 251911—935 
255211-—-235 258730—760 886—910 
257711—735 260011—035 271636 
—710 274636--660 277086—110 
411—435 280436 —460 486—510 911 
—936 2985386—560. 


CCC OC mm ˙¹¹t!ꝛ , 
5) Chinesische 6% Gold- 


Anleihe von 1895. 

(Anleihe von 3,000,000 £) 

Verlosung am 1. November 1901. 

Zahlbar am 31. December 1901. 

A 10 23 78 88 90 92 112 116 129 
179 184 190 209 213 218 228 280 245 
252 298 303 306 812 316 341 379 380 
385 423 440 447 449 608 517 524 541 
542 502 569 584 590 591 647 662 667 
685 700 707 716 740 749 766 808 809 
812 814 816 822 827 836 846 868 862 
863 897 916 917 919 924 926 962 978 
982 383 998 1002 006 016 057 066 079 
080 090 100 108 151 159 160 178 186 
193 202 211 228 267 280 290 298 307 
316 325 382 341 368 395 407 428 454 
461 528 537 544 546 557 623 636 678 
686 739 759 771 786 791 795 796 799 
807 809 813 836 864 882 891 918 919 
934 950 956 961 963 976 2001 026 
040 061 068 070 071 086 107 108 119 
124 125 142 147 152 156 157 165 200 
208 239 272 297 298 313 337 342 345 
355 557 886 422 435 470 483 489 505 
545 549 553 590 595 621 625 655 671 
682 683 686 692 695 710 717 755 780 
785 790 798 833 839 842 857 937 938 
946 955 957 981 983 3007 017 036 
052 054 059 067 069 087 102 121 127 
142 165 181 197 232 248 280 289 298 
303 3137330 349 352 361 388 392 403 
405 408 420 423 425 456 485 494 504 
512 528 551 573 622 625 632 633 638 
641 648 666 669 677 692 699 710 726 
761 755 790 887 888 892 910 943 968 
964 976 4037 052 056 061 090 094 
095 103 118 131 149 165 172 176 180 
191 226 255 256 262 299 318 320 321 
322 323 354 355 356 372 376 397 412 
418 426 442 443 446 457 469 524 592 
593 608 621 623 626 629 635 645 658 
659 668 709 724 748 756 778 780 798 
820 836 841 871 876 679 890 891 898 
900 934 935 945 947 948 983 992 
5000 006 016 028 087 074 084 087 
090 118 154 155 157 166 170 186 222 
232 239 240 275 294 296 304 323 331 
340 388 444 457 460 481 530 531 555 
567 604 620 626 647 659 660 664 669 
746 761 766 789 790 815 817 819 820 
839 847 849 876 908 910 917 984 
6003 018 022 028 036 038 041 044 
057-074 098 112 122 132 146 155 161 
166 171 178 192 228 238 243 268 274. 
285 301 807 311 316 323 353 362 364 
370 397 409 412 413 419 424 430 442 
485 499 507 513 517 520 527 555 560 
568 572 575 585 612 650 658 672 700 
711 742 762 765 780 787 802 805 819 
828 833 839 863 866 894 897 906 962 
970 980 7004 018 074 109 129 164 
197 200 203 204 210 211 215 220 232 
233 269 271 293 298 330 337 357 359 
360 382 389 403 404 420 434 435 446 
457 460 467 468 479 480 493 494 499 
504 505 512 551 608 649 651 658 662 
675 693 709 719 725 800 817 819 827 
833 836 838 844 848 855 868 871 900 
941 952 957 965 974 977 981 8024 
026 034 041 043 061 072 101 102 112 
129 133 157 173 187 190 192 196 261 
286 288 321 323 344 351 409 413 427 
449 451 485 528 540 549 553 559 565 
672 674 586 607 642 671 724 726 740 
750 768 804 817 881 884 885 948 950 
959 963 981 987 992 9008 018 059 
061 073 082 102 162 176 234 246 247 
259 291 303 307 335 356 363 373 378 
386 425 431 442 445 448 478 481 491 
501 511 514 522 527 564 588 613 628 
648 662 693 694 739 740 755 766 800 
821 849 860 871 880 883 885 886 957 
980 994 995 10023 037 041 043 045 061 
063 072 074 122 124 127 131 154 168 
196 217 221 222 245 281 292 311 352 
399 413 430 441 442 461 475 484 498 
527 530 553 557 558 596 599 602 610 
621 625 630 654 666 678 719 733 746 
749 821 841 846 870 882 890 892 898 
901 913 972 988 989 11022 033 052 064 
082 106 135 141 154 187 197 212 214. 
227 281 293 322 390 407 428 430 433 
439 445 459 465 492 493 541 545 557 
559 572 604 611 620 654 658 666 704 
743 744 761 776 783 799 804 819 827 
828 881.843 862 869 873 905 932 12008 
033 041 042 049 052 081 109 121 130 
137 179 192 211 216 238 265 269 273 
278 305 313 326 357 382 435 489 452 
460 475 505 553 555 564 566 568 575 
579 586 588 597 602 634 665 700 729 
743 754 786 802 807 852 862 864 872 
878 880 891 904 917 944 969 996 
13020 053 054 070 077 078 084 085 
093 095 101 119 140 148 153 156 208 
205 209 260 262 289 317 320 335 341 
378 379 394 405 424 425 449 454 481 
483 487 499 590 621 626 684 685 708 
711 712 718 728 739 750 808 816 836 
874 878 883 886 603 899 929 930 938 
944 982 14020 025 031 039 046 049 
059 063 074 091 116 121 132 137 150 
164 166 195 224 229 242 274 288 305 
310 333 338 376 380 384 435 439 441 
443 457 459 466 485 487 491 519 553 
560 562 566 582 641 642 698 725 731 
752 758 787 803 810 814 827 833 854 
876 884 912 970 989 15002 010 018 
041 046 062 064 072 107 110 118 140 
155 166 167 177 216 274 275 277 306 
310 817 386 362 871 387 402 428 446 
468 474 550 558 573 574 598 605 614 
619 634 638 642 651 654 666 701 707 
708 715 734 788 749 784 786 792 804 
815 828 855 871 879 891 925 981 938 
965 967 976 987 16001 011 036 040 
045 050 078 088 099 120 127 147 162 
168 179 183 186 210 240 246 258 265 
296 316 330 340 368 383 401 402 410 
412 415 462 459 473 485 502 505 546 
560 603 633 650 698 707 745 757 762 
766 773 790 796 828 843 860 869 877 
889 894 921 938 940 945 963 978 996 
17007 027 037 073 095 111 148 155 


159 165 179 185 201 206 208 236 249 


276 281 203 307 314 828 380 847 366 
368 372 879 380 388 448 475 486 512 
531 567 584 589 621 624 625 629 632 
636 647 657 687 606 739 768 754 758 
764 771 809 812 846 873 884 909 
910 913 923 930 964 975 18005 010 
024 031 033 044 050 070 098 110 126 
129 152.165 166 207 212 214 228 241 
282 291 302 806 337 364 365 366 379 
399 494 531 541 547 609 632 635 646 
652 665 674 706 709 719 735 740 776 
184 795 826 831.338 840 888 934 949 
964 988 992 19038 042 049 059 069 
084 037 103 140 144 160 155 159 169 
235 239 261 293 324 335 389 351 887 
399 400 406 421 433 434 485 444 452 
406 467 504 521 588 544 572 575 586 
613 625 665 766 777 793 800 809 823 
829 886 842 847 856 876 881 890 918 
945 961 970 983 20004 023 045 049 
100 117 178 177 183 189 219 235 264 


266 299 314 821 324 381 846 383 384 


400 403 406 436 444 445 461 462 490 
492 497 499 521 531 532 581.597 604 
605 610 641 649 667 690 697 732 738 
742 772 836 842 849 884 885 887 908 
911.947 971 972 979 21051 100 112 
126 136 152 161 171 190 195 203 210 
218221 240 282 295 307 816 317 325 
335 373 376 439 485 499 505 614 532 
650 552 653 554 657 609 577 578 639 
648 701 702 718 727 757 808 816 838 
852 855 860 880 893 908 933 965 982 


991 993 999 22008 036 044 060 088 


099 114 118 129 145 154 162 201 224 
229 230 237 283 311 324 860 363 378 
387 427 450 467 487 491 501 503 510 
519 543 546 561 563 572 596 608 615 
617 636 641 664 666 689 692 695 715 
717 733 788 741 749 804 809 817 819 
827 847 861 871 899 918 942 951 956 
964 976 990 997 23038 098 100 112 
124 125 131 140 152 153 169 168 202 
214 243 267 268 285 299 303 305 808 
311 331 340 365 398 414 416 435 440 
446 484 490 498 654 586 587 591 605 
609 610 626 642 650 677 679 686 698 
720 727 746 748 751 814 822 823 824 
843 844 857 871 873 896 927 944 957 
975 978 987 24018 042 067 087 090 
099 105 120 137 162 168 195 196 200 
208 217 224 226 234 268 275 284 291 
298 311 320 322 334 336 837 339 367 
383 437 463 454 466 469 470 511 565 
567 628 633 646 676 690 708 730 762 
764 789 808 809 821 845 853 854 856 
880 884 897 923 925 932 939 940 943 
969 980 990 992 993 997 25000 024 
038 048 056 063 066 070 075 090 107 
116 182 168 190 202 210 222 240 275 


302 314 346 368 381 429 437 448 456 


489 490 509 619 527 543 557 585 690 
694 602 607 624 632 639 642 645 652 
656 666 679 731 756 775 782 788 794 
804 816 824 859 868 878 887 904 922 


947 968 976 985 26006 006 011 032 


035 111 120 122 160 191 203 223 285 
250 296 305 306 310 312 362 367 871 
383 392 407 481 447 451 477 508 513 
514 586 539 564 569 578 600 620 621 
654 658 663 679 723 738 748 752 774 
798 805 815 826 834 876 913 948 962 
990 27008 038 069 070 088 089 090 
106 143 144 176 177 197 201 288 245 
260 265 274 301 306 320 330 331 335 
344 360 397 403 414 451 469 490 502 
520 535 637 553 573 600 622 632 638 
651 656 657 756 775 781 810 824 846 
884 885 900 904 908 911 914 923 924. 
944 969 977 986 28018 020 022 040 
044 084 100 106 121 138 170 192 288 
239 304 342 345 354 367 411 435 441 
457 458 463 465 474 479 486 493 494 
612 548 659 673 580 582 585 594 598 
610 620 629 638 661 675 695 737 740 
746 768 754 758 772 806 819 824 831 
834 850 879 884 901 918 968 985 
29004 031 047 051 084 088 098 114 
121 136 182 202 203 208.217 222 229 
242 276 288 330 362 367 377 380 396 
401 406 430 452 466 475 493 501 514 
629 569 586 594 606 610 611 626 654 
657 682 702 718 728 728 746 747 766 
764 779 785 786 804 836 850 899 906 
907 966 980 996 a 100 £ 


6) Freiburger 15 Fr.-Lose 
von 1861. 


Pramienziehung am 16. Novbr. 1901. 
Zahlbar am 15. Februar 1902. 
Am 15. October 1901 gezogene 
Serien: 

112 579 753 795 848 969 
1125 1262 1846 1865 1985 2109 
2158 2573 2578 2602 2736 2904 
3008 3386 3606 3702 3824 3982 
4107 4382 4489 4796 4052 5117 
5303 5338 5410 5617 5647 5681 
5770 5909 5920 5987 5993 6036 
6050 6253 6335 6359 6582 6975 
7 2 7091 7297 7508 7629 7690 
7825. 


Prämien: 
A 30,000 Fr. Serie 3008 Nr. 7. 
à 4000 Fr. Serie 1262 Nr. 10. 
à 1000 Fr. Serie 5993 Nr. 23. 


a 250 Fr. Serie 795 Nr. 18, 


2578 88, 2602 25, 3702 28, 51.17 49, 
6975 35. 

à 125 Fr. Serie 753 Nr. 30, 
1125 19, 2736 37, 2904 50, 3386 29, 
3702 13, 3824 17, 5770 33, 6036 2, 
6050 38, 6335 28 40, 7091 2, 
7297 38, 7629 31. 7825 1. 

4/75 Fr. Serie 579 Nr. 40, 1846 15, 
1865 8 19, 2158 8, 2573 27, 2578 10, 
2736 5, 3008 37, 3606 22, 3702 17, 
3824 21, 3982 13 21 38, 4796 12, 
4952 50, 5410 45, 5770 26, 5909 25, 
5920 19, 5993 5, 6086 17 46, 
6050 48, 6253 33, 6359 27, 7508 
3 39, 7825 3. 

à 50 Fr. Serie 112 Nr. 5, 796 60, 
1125 25, 1262 31, 1846 7 34 43, 
1865 22 33, 1985 11, 2109 15 18 42, 
2168 25, 2904 21, 3008 47, 3386 32, 
3702 42, 3824 33, 4107 28 30, 
4382 32 50, 4489 37, 5117 37, 
5308 20 48, 5410 26, 5617 38, 
5681 40 46, 5770 37 47, 5993 22 28, 
6050 6 32, 6335 14, 6359 21 50, 
6582 16, 7297 16, 7508 27, 
Ke 21; 

25 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nuk d z 


—— — — aaa 
7) Graudenzer 4% Stadt- 
Anleihescheine von 1900, 

I. und Il, Ausgabe. 


Verlosung am 15. November 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
I. Ausgabe von 1,300,000 % 
Buchst. A. & 1000 / 46 96 211 
212 218 246 279 283 385 390 487 489 
496 519 586 691 709 726 759 788. 
Buchst. C. & 200 % 1958. 
II. Ausgabe von 1,100,000 % 
. omal A. 80 93 144 
185 CR 2 391 462 4 
501 602 626 796, SECH 
Buchst. E. à 500 # 808 832 983 
953 1014 087 042 091 094 107 308 387. 
tte 


8) Neuchatel [0 Fr.-L. v. 1857. 
Verlosung am 1. November 1901. 
Zahlbar am 1. Februar 1902. 

à 6000 Fr. 36338. 

à son R 5441 112558, 

È ir. 1 
u SCH 7 94659 97137 

A En, 1188 18975 62942 
75156 97089 100368 100879 102204 
222176 Fr. 3532 6 

3 Fr. 8532 6721 11166 16770 
17058 17758 24844 34165 40660 43855 
45245 59790 61666 63846 76582 92635 
100683 106146 116188 120439, 

à 25 Fr. 8465 10218 10356 19395 
42468 43361 54293 56287 70060 70826 
86407 87650 88788 92894 94937 97977 
108862 109292 120496 120564. 

à 12 Fr. 33 60 100 135 261 313 
817 373 426 467 480 493 566 616 665 
705 735 814.825 828 859 876 923 929 
1033 208 240 267 318 879 404 500 


513 515 646 558 682 635 665 751 790 


858 856 2042 109 127 466 589 662 


eee ee 


REZ WE ANR 


733 3096 136 174 187 253 277 290 
335 363 415 428 441 681 759 836 867 
869 4044 062 123 180 182 278 320 
345 352 407 468 484 519 651 667 892 
5033 047 077 227 260 266 282 401 
425 676 586 609 662 715 730 733 752 
754 900 943 959 978 6027 086 131 
174 202 205 291 401 402 489 559 567 
718 909 999 7057 123 193 303 406 
504 556 578 603 637 676 794 813 929 
8002 048 074 175 191 231 285 878 
397 414 457 596 655.735 741 832 900 
933 948 8070 166 218 227 374 488 
437 769 801 883 888 907 964 10102 
184 226 263 330 411 750 816 834 958 
973 999 11119 200 235 288 321 606 
512 565 668 818 12040 082 091 123 
194 208 329 384.389 518 624 704 745 
828 13088 150 235 253 321 327 352 
386 406 530 685 679 949 993 14009 
021 062 082 085 102 180 301 455 466 
495 521 626 580 629 698 708 896 983 
15003 190 261 276 327 879 413 584 
639 731 843 877 906 16082 216 236 
255 295 397 403 543 590 642 643 667 
710 775 881 892 971 17006 023 026 
036 117 164 390 418 474 477 506 537 
555 608 661 697 708 784 828 901 912 
965 981 18039 092 105 133 177 211 
214 400 459 517 524 657 703 719 804 
849 860 902 906 960 19040 175 241 
316 486 551 590 591 606 626 705 745 
829 838 858 878 898 930 20080 341 
369 382 422 425 488 571 652 702 717 
184 878 946 956 966 21157 229 397 
469 488 515 565 567 695 786 799 818 
870 897 22225 293 324 341 379 403 
416 512 546 571 695 887 902 972 
23182 186 306 316 506 513 514 537 
611 696 778 24091 093 095 124 194 
311 333 344 436 447 459 585 667 575 
583 592 644 746 829 866 964 25013 
086 138 139 154 244 514 520 549 649 
680 743 763 806 859 873 932 26107 


119 121 197 308 400 415 467 531 599 


838 932 941 981 27041 051 142 163 
172 216 236 326 346 409 413 486 445 
640 762 770 794 940 980 28235 277 
810 351 354 426 435 571 634 658 670 
754 844 917 953 29008 056 094 131 
137 147 159 170 176 186 221 238 323 
454 476 564 691 730 764 773 799 864 
882 954 30031 046 065 101 115 297 
437 521 546 576 634 665 795 834 
31009 051 116 199 244 266 276 347 
388 468 506 520 526 530 549 556 586 
603 632 717 795 814 851 880 958 
32071 172 195 211 283 396 436 458 
500 612 629 709 741 758 764 780 809 
860 875 993 998 33135 462 500 526 
731 754 837 34005 069 119 120 130 
161 171 174 231 236 265 404 607 716 
781 810 888 970 977 35057 219 240 
283 289 360 364 428 491 507 675 676 
781 782 803 811 861 873 998 36006 
132 192 284 266 507 576 668 694 811 
812 885 951 964 971 976 37001 019 
091 133 222 308 446 568 641 715 820 
828 38005 077 148 202 262 318 458 
489 510 660 752 786 788 808 815 844 
896 982 39076 109 142 205 236 242 
322 344 864 361 368 398 413 454 473 
503 517 527 572 616 717 765 807 866 
931 40009 026 036 152 284 385 390 
462 509 659 686 820 859 862 944 965 
989 41018 021 026 060 178 194 235 
528 663 710 795 903 957 983 42094 
181 215 262 326 338 341 580 673 684 
913 938 940 961 980 48005 006 021 
072 113 120 203 292 368 376 464 493 
555 642 675 787 831 982 948 960 976 
44062 063 091 097 188 359 376 381 
416 418 490 626 669 685 952 990 
45019 100 123 131 136 191 260 289 
309 353 458 683 777 814 866 909 922 
46004 116 246 341 368 374 398 410 
414 684 700 736 747 791 794 916 929 
47037 063 103 139 166 214 275 347 
351 394 437 614 632 635 554 597 629 
711 758 806 961 48101 106 120 170 
174 185 390 444 548 579 602 613 635 
731 881 927 49012 066 111 142 288 
295 366 428 489 752 794 797 847 
50001 089 084 179 181 224 254 449 
553 646 683 771 815 823 841 877 901 
51006 117 140 206 273 288 866 382 
579 595 698 713 747 803 865 891 937 
942 52065 099 148 160 285 345 346 
366 444 617 618 682 692 701 814 877 
886 919 53006 105 355 493 682 605 
826 897 949 54016 117 176 188 239 
268 369 446 523 530 681 647 654 751 
825 847 873 877 55028 044 186 219 
296 314 323 399 617 587 638 649 669 
946 56147 149 169 176 213 234 248 
824 334 344 395 428 434 460 566 572 
663 667 683 692 760 781 812 858 896 
57030 119 487 553 574 704 722 766 
768 775 805 997 58021 259 270 295 
446 474 479 548 553 663 678 743 776 
798 896 59061 102 106 110 131 193 
256 328 395 435 491 520 530 582 600 
651 687 689 693 702 734 839 870 914 
60061 181 413 509 521 738 812 910 
916 930 982 61138 260 297 321 451 
663 760 814 827 889 956 972 62123 
147 216 580 628 654 846 892 898 909 
949 981 991 63066 125 146 568 617 
727 871 925 64057 081 092 134 236 
325 334 508 511 749 926 65015 053 
168 168 218 315 339 436 594 598 626 
684 703 796 822 825 850 867 902 916 
955 66004 081 128 213 253 325 444 
648 679 698 728 856 863 878 67074 
109 128 128 172 185 449 455 477 479 
612 628 683 797 833 885 932 68011 
044 057 103 213 396 401 441 602 610 
692 755 759 821 823 887 69102 131 
163 183 208 264 314 325 397 363 366 
428 584 596 647 660 683 795 923 955 
993 70010 052 083 088 247 324 646 
665 722 728 750 798 804 899 945 968 
995 71122 130 201 223 289 354 562 
678 698 789 802 936 72069 232 247 
272 296 357 398 468 484 546 589 634 
643 724 755 762 795 999 78198 216 
281 285 381 416 457 465 534 596 607 
6384638 648 709 796 846 850 874 916 
934 978 74011 042 047 135 266 268 
385 418 491 492 499 584 588 698 710 
711 764 767 786 809 832 843 894 902 
909 75285 298 393 448 527 622 657 
725 744 822 849 868 863 961 981 
76011 028 063 305 420 435 474 488 
589 622 710 716 841 860 919 982 
77216 258 278 310 337 438 584 590 
712 741 942 968 78017 117 130 166 
168 195 244 283 293 335 338 355 384 
487 714 754 868 916 79082 197 408 
576 581 640 660 728 920 80097 119 
126 144 150 158 179 181 193 194 211 
232 498 612 570 597 713 733 772 780 
825 887 81015 124 206 219 255 270 
304 381 550 766 799 944 957 961 972 
997 82015 073 201 291 292 375 566 
586 653 673 708 780 841 870 962 976 
992 83028 043 100 107 122 127 241 
252 374 484 488 491 553 576 577 628 
703 710 807 863 897 966 985 84033 
094 147 267 391 434 468 534 558 788 
844 884 964 85007 012 078 133 183 
268 426 532 544 621 746 759 883 880 
945 991 995 86027 364 411 446 452 
464 537 540 542 635 652 688 693 695 
730 847 962 87040 087 226 240 318 
439 442 446 478 676 618 652 752 890 
88025 026 087 118 171 185 372 


! 421 
444 623 107 716 761 853 982 89026 


088 161 230 402 429 479 636 664 672 


201 706 719 722 772 866 879 915 
90011 022 044 081 087 203 296 321 
335 395 534 578 629 752 802 880 974 
91104 127 156 244 315 326 341 385 
517 672 676 837 898 957 92053 118 
306 322 327 442 451 842 852 907 983 
93136 169 359 398 400 415 448 475 
610 629 761 768 874 997 94033 050 
057 194 216 267 334 369 450 544 573 
597 646 685 735 799 878 945 979 
95000 294 295 296 302 336 420 450 
482 512 525 564 671 809 828 875 893 
954 36010 053 086 136 257 298 308 
346 358 410 491 767 865 974 97313 
415 494 506 700 740 942 948 951 
98228 343 363 388 420 422 453 546 
576 666 744 748 764 768 834 938 
99159 422 440 444 512 555 607 704 
712 743 759 985 100030 115 330 342 
374 489 611 695 714 850 883 893 918 
953 101003 040 043 057 066 081 153 
154 227 406 480 571.656 743 894 925 
968 990 994 102066 161 185 202 256 
271 302 366 457 463 542 580 630 835 
876 957 103003 056 175 662 837 898 
988 104007 074 123 206 248 264 306 
350 352 388 482 478 513 526 632 665 
136 766 846 964 105074 178 234 337 
407 425 521 551 622 655 908 928 974 
106011 081 169 295 346 348 368 567 
686 697 738 762 872 980 107000 126 
818 323 437 500 646 656 659 737 747 
750 848 893 957 108186 226 238 279 
287 313 468 484 511 555 571 590 610 
624 644 742 867 972 999 109162 228 
370 559 582 585 628 624 648 777 875 
919 933 995 110087 090 098 121 216 
229 241 290 308 351 413 439 441 516 
576 596 633 699 730 859 898 111046 
060 071 182 192 424 441 580 618 633 
641 645 679 683 730 755 763 778 793 
886 938 112046 095 137 139 154 219 
247 319 455 612 525 652 657 749 766 
863 920 113138 144 161 184 354 383 
391 521 563 639 646 664 673 677 725 
775 864 879 957 984 991 114139 185 
211 267 303 312 323 360 391 409 418 
462 481 503 560 585 732 869 933 965 


970 115057 108 141 225 238 268 439 


451 659 720 762 824 882 116035 045 
101 184 197 236 361 362 444 456 526 
541 631 652 702 733 773 787 792 803 
982 117050 062 065 069 212 243 248 
352 396 397 492 555 608 674 692 761 
776 800 837 916 926 952 981 987 996 
998 118029 060 091 109 156 157 261 
371 397 677 612 618 655 691 717 764 
805 875 876 889 891 903 910 960 965 
119027 068 076 121 199 222 249 261 
345 469 480 601 630 638 663 681 730 
851 986 989 120098 219 251 270 279 
339 386 418 447 454 488 513 517 520 
543 592 605 629 667 678 713 738 736 
778 803 816 970 121053 054 056 115 
180 209 256 282 328 260 359 394 489 
606 799 832 899 928 966 992 122015 
162 341 354 362 372 415 404 516 540 


624 646 738 801 812 827 965 123018 


045 118 149 182 185 281 291 310 366 
397 405 458 606.681 668 687 735 738 
757 798 809 859 879 931 124039 041 
118 138 155 200 246 370 449 468 484 
584 676 688 817 831 907 952. 


9) Ost- u. Westpreussische 


Rentenbriefe. 


Verlosung am 14. November 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. a 3000 % 104 430 438 
492 635 643 670 731 819 1018 101 
144 554 681 2037 282 801 351 581 
584 748 996 3197 262 329 423 434. 
445 463 641 804 858 4088 508 611 
908 959.986 991 5011 082 175 206 
224 320 330 440 475 585 653 749 779 
961 6154 319 341 344 354 377 753 
790 821 998 7020 129 172 211 444 
470 503 706 817 883 985 8028 211 
323 498 635 654 692 699 9010 018 
117 119 150 371 413 420 524 717 891 
894 10041 205 365 389 600 621 734 
11020129 231 313 872 679 720 842 
918 12151 163 205 248 426 487 545 
580 652 874 926 13000 203 414 500 
515 518 584. 

Litt. B. a 1500 / 32 169 329 
481 656 838 853 900 1124 502 600 
835 916 991 2062 147 416 431 574 
582 676 685 785 808 3134 171 195 
248 290 394 567 598 611 818 914 964 
4153 170 194 197. 

Litt. C. à 300 , 57 271 413 442 
691 795 876 1046 827 2030 426 539 
577 3045 488 522 558 677 906 4246 
389 575 597 665 982 5261 415 513 
743 924 6125 139 150 308 342 351 
456 479 532 571 629 989 7000 144 
200 329 452 481 500 543 557 620 907 
994 8042 144 180 456 990 9207 417 
433 753 781 796 825 860 884 941 
10028 218 271 306 492 523 551 559 
575 11029 215 407 445 468 511 512 
566 703 789 850 882 957 974 12216 
388 415 416 453 459 487 508 533 610 
922 13044 062 127 146 164 334 361 
501 578 585 590 699 865 908 938 
14181 321 398 479 504 729 831 834 
914 923 15022 033 066 162 243 371 
373 526 537 550 580 614 634 650 688 
949 992 994 16002 106 128 218 262 
280 351 356 357 380 431 501 647 961 
17021 206 431 759 764 840 880 18093 
130 476 514 651 657 720 838 992 996 
19066 133 563 608 617 635 645 647 
650 723 790 799 984 976 20335 361 
500 510 558 579 582 607 624 694. 

Litt. D. a 75 A 218 345 360 380 
499 1251 371 639 728 751 913 2128 
269 291 947 8044 242 544 780 820 
822 871 4071 181 231 568 629 636 
703 875 5313 350 396 422 447 639 
702 788 861 6016 029 273 329 397 
418 462 463 532 591 658 668 672 868 
7000 242 299 632 790 8011 196 224 
271 294 313 340 520 604 616 693 759 
9384 339 340 849 558 794 864 967 
10066 118 215 241 251 391 410 433 
499 560 732 746 766 815 830 11.083 
091 146 248 263 358 401 438 488 668 
700.803 12056 076 271 324 595 698 
722 814 13020 322 342 844 391 441 
477 551 604 723 14030 086 189 248 
403 581 669 689 15020 042 125 204 
205 256 858 361 452 485 496 584 733 
746 794 883 902 913 981 16087 106 
233 283 440 463 564 578 611682 700 
762 821 863 926 17010 120 266 324 
670 667 TOL 730 752 764 781. 

3%% Rentenbriefe. 

Titt. L. a 8000 / 37 128 427 
569 705 723 980 1088 673 775 2381 
3277 481 706 861 877 909 964 974. 

Litt. M. à 1500 % 63 215. 

Litt. N. à 800 A 102 118 210 
328 1403 471 864 974 2064. 

Litt. O. A 75 „4 159 217 1195 
514 781 841. 


CCC ³˙¹ümw¹m T 
10) Posener Rentenbriefe. 
Verlosung am 19. November 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
4% Rentenbriefe. 
Litt, A: à 3000 % 49 293 747 835 


‚877 936 946 1063 454 401 681 744 
912 948 952 2430 581 609 781 950 


1901. 


3235 321 968 4001 013 065 142 316 

384 460 495 535 553 571 717 809 880 

941 979 5042 088 108 260 348 581 

681 770 775 861 912 6053 118 123 

328 387 402 446 456 466 474 537 663 

716 747 908 980 7126 208 248 253 

315 390 418 575 754 772 825 885 893 
968 8170 241 272 367 501 553 621 

642 844 919 9121 133 143 176 260. 
346 413 658 974 10132 194 199 228 

255 338 339 359 394 406 417 427 452 

493 503 615 620 621 684 821 849 874 
919 11062 074 206 246 260 398 404 
408 411 461 479 499 614 691 750 819 
841 867 878 917 967 971 982 12120 
122 203 235 245 256 441 660 692 655 

678 696 750 784 808 878 941 903 099 

13033 061 074 076 277 294 366 
417 499 518. 

Litt. B. 4 1500 M 12 29 183 241 
706 1049 248 276 337 410 475 569 
628 800 998 2062 108 161 251 272 
467 589 695 759 789 800 938 972 
3005 029 034 042 053 062 170 247 
254 264 336 369 284 402 468 487 494 
587 622 631 747 783 795 828 833 916 
4042 169 383 404 442 527. 

Litt. C. a 300 2 24 239 1012 865 
930 946 2242 334 362 404 550 577 
579 599 865 867 935 3085 392 394 
412 695 4055 056 101 114 132 194 
516 662 684 752 858 889 920 5055 
185 207 360 423 513 565 628 706 891 
904 923 6095 267 297 596 603 765 
980 7037 175 356 460 556 837 985 
8009 145 281 284 447 461 475 504 
530 594 642 878 931 932 979 994 
9004 085 103 179 403 486 597 599 
649 666 667 681 736 772 928 929 933 
10002 019 049 113 286 290 298 395 
609 523 544 575 624 728 743 764 770 
803 838 875 883 11050 079 271 284 
296 455 488 515 516 554 668 691 759 
828 12009 010 011 076 180 173 176 
267 498 509 536 552 604 606 616 617 
676 722 779 914 13026 092 120 121 
136 136 139 208 218 255 309 393 401 
424 428 429 473 612 719 720 760 761 
762 766 995 14061 096 125 128 129 
172 243 311 342 607 688 759 771 910 
937 938 939 945 997 15129 130 131 
288 477 478 479 517 681 693 791 894 
901 912 947 16335 512 547 562 672 


673 687 736 831 855 862 872 934 978 


17017 086 192 199 206 231 247 481 
435 436 693 18048 111 230. 

Litt. D. a 75 A 228 306 889 952 
1401 563-612 652 2036 094 774 806 
874 977 3296 408 432 486 505 627 
666 4055 076 170 199 267 349 631. 
866 871 988 5102 309 315 422 516 
595 999 6059 090 350 404 420 441 
453 827 7041 055 059 069 127 268 315: 
324 327 417 472 514 553 640 714 746. 
872 947 958 8011 019 112 130 159 
263 268 292 310 472 488 614 538 605. 
697 738 822 823 824 978 9003 018 
121241 298 470 495 524 643 687 741 
770 875 876 909 916 10000 014 048 
072 082 115 174 226 587 599 666 796 
815 975 11067 076 117 132 146 160 
187 190 251 262 275 319 457 469 539 
579 629 794 853 875 884 897 903 967 
12097 105 134 161 163 164 309 350 
359 571 728 729 765 907 952 13092 
264 319 321 354 428 466 512 564 569 
652 670 678 715 728 767 843 928 929 
991 14050 051 160 161 196 235 281 
352 353 535 610 643 644 680 688 689. 

314% Rentenbriefe. 


. Litt. L. 4 8000 % 332 404 665 
1192 199. 

Litt. N. à 300 % 148 494 788 
776 800. 


Litt. O. à 75 E 64 144 366. 
Litt. P. à 30 „4 22.116. 


ID Russischer Gegenseitiger 
Boden-Credit-Verein, 
5°/, Metall-Pfandbriefe. 


Verlosung am 1/14. November 1901. 

Zahlbar am 1/14. Januar 1902. 

1. Serie. 669 789 857 874 876 881 
882 963—965 10373—376 406 428, 
453 468 503 671 17253—256 309 315 
330 370 401 474 19321—325. 

"2. Serie. 113054 150 190 208 210 

302 288 866 871 872 116430 695 783 
951 117031—034 084 113 123674 
709 712 729 730 782 810-812 829 
176773. 

3. Serie. 246713 714 753—758 900 
eee ENA 311—316 263868 


4. Serie. 312118121 408 415 416 
439 450 870 338564 589 590 701 


704 706 742 787 344363 506 733 753 


784—787 861. 

5. Serie. 435023 126 230 231 310 
443 448 455 592 612 487602 771 830 
488702 704 705 489098 381 385 704 
490175 327 420 488 636 583 599. 

6. Serie. 504524—526 528—533 
679 54.6780 792 879 920—926 554.174 
198 208 209 215—220 589975 590059 
182 229 257. 

7. Serie. 605930 —932 939 941 942 
966 967 606116 117 624377386 
658058 059—063 081—084 684710 
118 127 718 727 728 685033 038 


8. Serie, 706790—792 918—924 


9. Serie. 828280—282 285—291 
845511—520 846821—824. 

10. Serie. 906679 680 778 786— 
791 800 949979 980 950000 304 313 
314 320 341 401 402 977910—915 967 
968 15 978064 983545—554 997955 
—957. 


12) Russische Reichs- Adels- 


Agrarbank. 

Die 5% Prämien-Pfandbriefe sind 
zum Umtausch in neue Stücke mit 
Couponsbogen einzureichen bei 
Mendelssohn & Co. in Berlin. 


en A d ENTE ET ee 
13) Ungarische Hypothekenb., 
4% Prämien-Oblig. von 1884. 
Verlosung am 16. November 1901. 
Zahlbar mit 10% Abzug 
am 16. Februar 1902. 
Amortisationsziehung: 
Serie 29 131 176 286 355 363 
825 1251 1431 1592 1772 2208 
2317 2834 2912 2976 3198 3278 
3365 3720 3765 3931 3997 4000 
Nr. 1-—100 à 200 Kr. 


. Prämfonziehung: 
& 70,000 Kr. Serie 812 Nr. 31. 
à 3000 Kr. Serie 3709 Nr. 39., 
à 2000 Kr. Serie 1422 Nr. 24, 
1468 87, 3695 69, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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